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Das Unglück von Balparaifo, 
Die erften Nachrichten anfcheinend übertries 

ben. — Nur zwei Straßengevierte angeb- 

lic} zerftört. — Keine beftimmte Auskunft 
über Menfchenverlufte. 

Zima, Peru, 18. Auauft. Um adt 
Uhr am Donnerftag Abend murbe 
Balparaifo von einem furchtharen 
Erdſtoß erſchüttert, viele Häuſer ſtürz⸗ 
len ein, und in den Trümmern brach 
Feuer aus. Die Flammen ſind noch 
nicht unter Kontrole. Die Banten 
find gefhloffen, die Beleuchtungsan- 
lagen undrauchhar gemorben, viele 
Einwohner fliehen, da die Erſchütte⸗ 
rungen, wenn auch weniger heftig, 
andauern. Die See iſt ruhig, und die 
Schiffahrt hat nicht gelitten. Am 
Schlimmſten iſt die Zerſtörung an der 
Blaͤnco-, Condell- und Esmeralda— 
Straße, ſowie in dem vornehmſten 
Wohnviertel Delicias. — 

Buenos Ayres, 18. Aug. Hier ein— 
getroffenen Berichten zufolge ſollen bei 
der Erſchütterung in Valparaiſo viele 
Menſchen unter den einſtürzenden 
Häufern erſchlagen worden ſein. Die 
Erſchütterung wurde auch in einigen 
Gegenden in Weſt-Argentinien mahr- 

genommen. Fünf verſchiedene Erd— 
erſchütterungen wurden feſtgeſtellt; die 
Bewegung erſtreckte ſich über die ganze 
ſüdamerikaniſche Pazifikküſte und über 
die Anden. Während der Nacht nach 
dem Erdbeben trat der Vulkan Tu⸗ 
pangato an der chileniſch⸗- argentini— 
ſchen Grenze in Thätigkeit, und die 
Umwohner mußten flüchten. 

Die Stadt Andes, hochoben in den 
Anden, auch Yiofario, Aranas, Rioza, 
San Louis und Iucuman, haben uns 
ter den Erjhütterungen ſchwer gelit— 
ten. 

Galvefton, 18. Augu. Laut Kabel- 
bepeiche aus Valparaifo ift auch ber 
Bahnverfehr durch Einfturz der Tun 
nel3 und dag Auseinanberreißen ber 
Geleife völlig zerftört worden. Nad) 
der zweiten Erjehütterung, melche ber 
erften unmittelbar folgte, fehienen bie 
Häufer hin- und herzufchmanfen und 
plöglich jtürzten ganze Reihen ein. Die 
Bevölferung eilte auf die Straßen, mo 
fich große Riffe im Pflafter bildeten. 
Dabei ertönte ein unheimliches Brau= 
fen aus dem Erdinnern, und gleich) 
darauf brach au; an manden 'Gtel- 
Ien Feuer aus. Taufende von Perſo— 
nen fnieten betend auf den Gtrapen 
nieder. In der Umgegend find viele 
Erdrutfche vorgefallen. Wie viele 
Menichen umgelommen oder unter 
Haustrümmern feitgeflemmt find, 
läßt fih nicht fagen. Der Kapitän 
des deutichen Schiffes „Yran“, mel- 
ches heute in Caquimbo eintraf, mar 
zur Zeit der Karzitrophe zwanzig 
Meilen von Valparaifo entfernt. Er 
fagt, er habe die feuer2brünfte in ber 
unglüdlichen Stadt von der See aud 
wahrgenommen. Die Rettungsarbeis 
ten fommen allmählid in Fluß. 
Bemerfensmerth ift, daß am Donner= 
ftag das Wetter fchön und angenehm 
war. 

Bremen, 18. Auguſt. Ein Privat» 
Kabelaramm aus Aquique, dem ans 
geblichen Mittelpuntt der Erbbebenzo- 
ne, meldet, daß dort feine Erderjchüt- 
terung borgefaller. Tei. 

Hamburg, 18. Aug. Die Norb- 
deutfhe Bank hat heute von ihrem 
Korrefpondenten, der Bank von Chile 
und Deutjhland in Balparaifo, fols 
gende Depeche erhalten: „Alle mohl- 
auf. Banfgebäude nur leicht befchä- 
diat. Diele Häufer durch Feuer zer= 
ftört. Größe des Schadens nicht ab» 
zufchäten. Banken gefhloffen.“ 

Berlin, 18. Auguft. Einem einer 
hiefigen Bank heute aus VBalparaifo 
zugegangenen Telegramm zufolge ift 
die halbe Stabt, von Almendral bi 
zur Bellaifta Straße, Geichäftse, 
Rager- und Wohnhäufer, zerjtört wor» 
den, 

London, 18. Auguft. Die Pazifil- 
Dampfergefelichaft hat aus Valparai— 
fo die Nachricht erhalten, daß der Le= 
bensverluft und Sadhfehaden groß jei. 
Bmei andere hiefige Firmen haben bie 
Nachricht erhalten, daß nur zwei 
Straßengepierte und die angrenzenden 
Straßen der Kataftrophe zum Opfer 
gefallen find. Die Galpsterlager ha= 
ben feinen Schaden genommen. 

Nem Dorf, 18. Auguft. Die teles 
graphifche Verbindung mit dem In⸗ 
nern von Chile ijt noch geftört. In 
Valparaifo Haben die Banten heute 
die Gefchäfte wieder aufgenommen. 

Die Firma W. R. Grace & Co. hat 
bon ihrem Haufe in Valparaijo die 
Nachricht erhalten, daß diefes ficher fei, 
und auch die 190 Angeftellten. Das 
Haus ift alt und fteht mitten im Ge- 
Thäftstheil. Man fließt daraus, daß 
die Berichte über den Umfang de: Ka- 
taftrophe übertrieben find. 

Pittspdurg, 18. Auguft. Graf be 
Dpies, hilenifcher Handelstommiffär, 
hält die Berichte von großen Men: 
fhhenverluften für übertrieben und vers 
meift darauf, daß die Bauart ber 
Häufer allgemein mit beſonderer 
Berüdfichtigung der Erbbebengefahr 
ausgewählt morben fei. Holzgebäude 
feien die Ausnahme, e8 mwerbe meit 
mehr Stahl * Die Straßen 
ſeien breit, und darin liege ſchon eine 
gewiſſe Sicherheit. Wenn das Erd⸗ 
beben wirklich ſehr ſchlimm geweſen 
dei, fo müßte aud) bie Ver⸗ 


luſte aufzuweiſen haben. Der Ge⸗ 
ſchäftstheil der Stadt ſtößt an den 
Gebirgsfels, von dem ſich bei ſchweren 
Erderſchütterungen leicht große Maſ— 
jen ablöfen und auf die Stadt ftürzen 
würden. 

Honolulu, 18. Auguſt. Funkentele⸗ 
gramme von den Hawaii-Inſeln Ha— 
waii, Maui und Hito melden eine fünf 
Fuß hohe Springfluth, welche in der 
geſchützten Bai Maalaea, Inſel Maui, 
gar eine Höhe von zwölf Fuß erreich— 
te und einen Landungsplatz fortriß. 
Dem Vorkommniß ging eine außerge— 
wöhnlich hohe Fluthbewegung voraus. 
Vor 35 Jahren hatte ein Erdbeben 
hier eine gleiche Wirkung. 

Berkeley, Kal. 18. Aug. Direktor 
Armin Leuſchner hat auf der Univerſi— 
tät Kalifornien auf einem Seismo— 
graph der japaniſchen Regierungs— 
Erdbeben-Kommiſſion die Erderſchüt— 
terungen verzeichnet gefunden. Ueber 
eine Stunde war der Apparat thätig. 

Santjago, Chile, 18. Aug. Ein 
furchtbares Erdbeben hat am Donners⸗ 
tag unſere Stadt heimgeſucht. Der 
Bevölkerung hat ſich paniſcher Schrecken 
bemächtigt. 

Berlin, 18. Aug. Die Direktoren 
der elektriſchen Straßenbahn in Val— 
paraiſo haben der Deutſchen Ueberſee— 
Elektrizitätsgeſellſchaft, welcher die 
Mehrheit der Aktien der Valparaiſoer 
Geſellſchaft gehört, heute gekabelt, daß 
ihre Anlagen außer den Werkſtätten, 
dem Reſerve-Kraftgebäude und den 
Bogenlampen und Drabtleitungen 
nicht bejchädigt, und daß feiner der 
Beamten der Gejelfchaft verlegt mor= 
den ift. 

Hamburg, 18. Aug. Die Aheberei 
„Kosmos“ Hat heute ein Kabelgramm 
erhalten, wonach) ihre im Hafen von 
Valparaifo liegenden drei Dampfer 
„Marda“, „Salatus3“ und „Ihuringia” 
und au) das Agenturgebäude der Ge= 
ſellſchaft in der Stabt felbjt nicht be= 
Ihädigt worden find, 

Liverpool, 18. Aug. Wine biefige 
Firma hat heute aus Valparaifo fols 
gende Kabeldepejche erhalten: „Schwere 
Erderfhütterungen. Stadt ftarf bes 
Ihädigt. Große Feuer ausgebrochen. 
Schaden läßt ſich nicht abjchäten. 
Unſer Haus unverſehrt.“ 

Buenos Ayres, 18. Auguſt. Ein 
Zug, welcher am Donerſtag von San— 
tiago, Chile, nach Punta Devaras ab— 
ging und dort geſtern Abend hätte ein— 
treffen ſollen, iſt noch nicht eingetrof— 
fen. Die Erderſchütterungen an der 
chileniſchen Seite der Anden dauern 
an. Geſtern Abend um 8:20 und um 
8:50 wurden zwei ſchwere Erſchütte— 
rungen geſpürt. Ein Telegramm über 
Tacna meldet, daß Valparaiſo in 
Flammen ſtehe und die Erderſchütte— 
rungen andauern. 

Nach Lima kam heute aus Valpa—⸗ 
raiſo die Nachricht, daß dort bei den 
Erderſchütterungen am Donnerſtag 
Abend mehrere Gebäude in die Straße 
geſtürzt ſeien, und der Verkehr gefähr— 
lich geworden ſei. Die Truppen hät— 
ten alle beim Plündern erwiſchten 
Perſonen erſchoſſen. Viele Perſonen 
ſeien von umſtürzenden Mauern er— 
ſchlagen worden. Viele lagerten jetzt 
auf den Hügeln und in den Parks. 
Andere ſeien auf die Schiffe im Ha— 
fen geflüchtet. 

Auch Vina del Mar, drei Meilen von 
Vilparaiſo, mit 12,000 Einwohnern, 
Guilpque, Provinz Valparaiſo, 4000 
Einwohner und Limache, 25 Meilen 
von Valparaiſo, wurden zerſtört. 

Göttingen, 18.Aug. Auf der Stern— 
warte wurden heute früh um zwei Uhr 
vom Seismograph neue ſchwere Erd— 
erſchütterungen angezeigt. Leichte Erd— 
erſchütterungen wurden in der letzten 
Woche in verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands geſpürt. Gelehrte glau— 
ben, daß die Erde in eine Zeit unge- 
möhnlicher Erberfhütterungen einge- 
treten ift. 

Die Polizei reift aus. 
Infolge der Meuchelmorde treten viele Po- 
liziſten in Rußland zurück. — Die „ſchwar⸗ 
zen Hunderte” wollen Kandidaten auf: 
ftellen. — Straferpedition nad Polen 
geplant. 


St. Petersburg, 18. Aug. Seit 
Beginn der maffenhaften Ermorbun- 
gen von Polizeibeamten wird dem Mi: 
nijter des Innern von Polizeichef3 in 
allen Landestheilen ber Haufenmeife 
Rüdtritt ihrer Untergebenen gemeldet. 
DerMinifter will, wenn das andauert, 
die Polizei durch Truppen erjehen 
laffen. 

Das Kabinet hat die Entfendung 
bon größeren TQiruppenabtheilungen 
nad Polen und von Straferpeditionen 
erörtert, aber noch feine Entfheidung 
getroffen. 

Die „Ihmwarzen Hunderte” wollen in 
Kieff einen Nationaltongreß abhalten 
und Kandidaten für die Douma-Wabh- 
len aufftellen. Lebtere werden wahr 
fheinlih im November ftattfinden. 

Infolge vieler Aufforderungen um 
Beitrafung der Goldatesta, melche 
Anna Smirnoff hier auf der Straße 
auspeitfchte, hat Premier Stolypin 
eine Unterfuhung angeorbnet. Das 
Mädchen liegt in einem hiefigen Kran 
fenhaufe in beforgnißerregendem Zu 
ftande darnieber. 

St. Peteräburg, 18. Augu® Die, 
neuerdings bier und in Mosfau wohn» 
haften Mitglieder der fozialrevolutio- 
nären Legion werben ohne Weiteres 
nad) entlegenen Theilen Sibirieng ver- 
bannt werben. 

Hort und fort werben Bomenfabri- 
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Chicago, Samſtag, den 13. Auguſt 1906.—5 Uhr-Ausgabe, 


gung von Strengſtoffen entdeckt. Auch 

ſind wieder 3 Mitglieder des geächte— 

* Parlamentshaufes verhaftet wor- 
en. 

Moskau, 18. Auguft. Nachdem die 
Polizei porgejtern eine Verfammlung 

' von Verfafjungsdemofraten im Haufe 
des Fürften Dolgoraufoff gefprengt 
hatte, haben die Theilnehmer auf dem 
Landfih eines PBarteigenofien fich mies 
derverfammelt und beichloffen, auf den 
20. September einen Kongreß nad) St. 
Petersburg einzuberufen. 

Die Infaffen aller Gefängniffe ha= 
ben fich auf einen dreitägigen Hunger= 
ftreif geeinigt als Proteft dagegen, 
daß am Donnerftag im Zentralgefäng- 
niß Truppen auf eine Anzahl politis 
fche Gefangene, melche jich über die 
AZuftände im Hofpital befcehwert hat- 
ten, feuerten und zmei töbteten. 
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Eingefhmuggelte Syrier. 

MWafhington, 18. diuguft. Einman- 
derungsinjpeftor Dunn in St. Louis 
ift einer Gruppe von fünfzig augen 
franften Shriern auf der Spur, melche 
oberhalb Laredo von Meriko einges 
fchmuggelt worden find. Sie mußten 
den Schmugalern je $12 bezahlen. 
Einer der Syrier, Shahadie Kafob, ift 
erwijfcht worden und hat gebeichtet. 
Die Leute hatten fich in Seapel ein 
geſchifft. 

Höchſter der „Adler“. 


Milwaukee, 18. Aug. Der Adler—⸗ 
Orden hat heute Edward Krauſe von 
Wilmington, Del., zum Nationalpräſi— 
denten und Norfolk, Va., zum nächſten 
Verbandsort gewählt. Von den Be— 
amten iſt keiner aus Chicago oder Um— 

| gegend. 


Stensland gefaht? 


Er fol in Midway, Britiih Ko- 
Inmbia, erwijcht worden fein. 


Depeihe heute angelangt, 


Eine Betätigung der Nachricht fonnte nicht 
von der Polizeibehörde erlangt werden. — 
Die Staatsanwaltfhaft fichtet das Be- 
weismaterial.-Agitirt für Poftfparfaffen. 


Laut einer heute Nachmittag aus 
Spofane, Wafhington, Hier ein- 
getroffenen Depefhe der „Affociated 
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Kaiſer höchlichſt zufrieden. 
Offiziöſe Auslaſſung über die Monarchen⸗ 
zufammenfunft auf Sriedrichshof. 


Berlin, 18. Aug. Im Auswärtigen 
Amt äußerte man fich heute fehr zu— 
frieden mit dem Ergebniß der Zufam= 
menfunft des Königs Edward und bes 
Kaifers Wilhelm auf Friedrichshof. 
Der Kaifer drückte fich jehr befriedigt 
über den Verlauf feiner Beſprechun— 
gen mit dem engliſchen König aus. 
Die Erörterungen, welche in Gegen— 
wart der diplomatiſchen Vertreter 
ſtattfanden, betrafen viele politiſche 
Fragen von Intereſſe für beide Län— 
der; ohne daß irgend ein ſpezifiſches 
Abkommen vereinbart worden wäre, 
hat man ſich über die Politik beider 
Länder verſtändigt. Im Auswärti— 
gen Amt hofft man auf eine weitere 
Verbeſſerung in den gegenſeitigen Be— 
ziehungen und verweiſt auf die ſowohl 
in Deutfchland wie in England neuer= 
dings ftattgehabten Kundgebungen 
gegen die feindfeligen Strömungen. 
König Edward hat, mie das Auswär- 
tige Amt betont, den Wunfch, daß ihm 
nicht fernerhin deutfche Antipathien in 
die Schuhe gefhoben werden. Auch die 
perfönlichen Beziehungen beider Mo- 
narchen haben fich herzlicher geftaltet. 

Allgemein herrfcht jedoch in ber hie- 
figen Preffe der Eindrud vor, daß fi 
die Zufammentunft von feiner großen 
praftifhen Bedeutung ermweifen mir. 


Revolution auf Domingo. 

Kap Hapyti, 18. Augufl. In San 
Domingo ift, wie Boten melden, eine 
neue Revolution ausgebrochen. Auf 
ftändifhe Banden unter General Na 
barro follen bei Riviera gelandet fein, 
Dajabon erobert, ausgeplünbert und 
zwanzig Einwohner ermordet haben. 
Die Banden ziehen jett auf Monte 
Chriſto los. Gie wollen den früheren 
Präfidenten Yiminez mieber einfepen. 
Im nördlichen Theil der Republit 
berricht Anarchie, das Gefchäft und 
der Verkehr ſtocken. 


Deutſcher Rheder geſtorben. 
Clayton, N. Y., 18. Auguft. Louis 
Zudenbad von Brooklyn, Leiter einer 
großen Schleppdampfer = Gefellichaft, 
ÜR Bien Geute tägl gefonben. 
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Berbotene Literatur. 


New York, 18. Aug. Dem Leiter 
des Bundeszenſus von Scheidungs— 
fällen wurde heute vom Schreiber des 
Staatsobergerichts Einſicht in die auf 
Anordnung des Gerichts verſiegelten 
Akten des Scheidungsprozeſſes des 
früheren Sheriffs Jas. A. Flack ver— 
weigert. Frau Flack wurde auf Grund 
des Ehebruchs die Scheidung zu— 
geſprochen. Auch andere Akten durf— 
ten die Zenſusaufnehmer nicht ein— 
ſehen. Der Vorfall iſt nach Waſhing— 
ton gemeldet worden. 
Schleppdampfer untergegangen. 

Green Bay, Wis., 18. Auguſt. Der 
Dampfer „Saugatuck“ der Green Bay 
Iransportation Co, ftieß heute acht- 
zehnMeilen von hier gegen den&chlepp- 
dampfer „Bennet”. Diejer verfant nad 
ein paar Minuten. Die Mannichaft 
wurde gerettet. Der Schlepper hatte 
einen Werth von $15,000. 

2ebendig verbrüht. 

Alhtabula, DO., 18. Auguft. Die 
Heizer Henry Olde und Dlof Olfon 
auf dem Dampfer,, Empire City“ wur- 
ben heute furz vor der Ankunft im 
Hafen durch das Berften einer Dampf- 
röhre entjeglich verbrüht. Sie find 
feither geftorben. 

Fwei Sandftreiher getödtet. 

Nem Richmond, Wis., 18. Auguft, 
Unmeit hier entgleifte Beute ein Fracht: 
zug der Wistonfin-Zentralbahn. Zwei 
„blinde“ Pafjagiere wurden getöbtet, 
und ein britter erlitt jchwereWerlegun- 
gen. Die Namen der Getödteten find 
nicht befannt. 

Dampfernadirichten, 
Ungelommen, 


New Pork: Eiruria, Liverpool; Nem 
Soutbampton; La Tourratre, Habre; Ei De 


obama. — 
Queenstown: Umbria, New Vort. 
— ee — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegent: Im Mllgemeinen 
es heute Abend und morgen. Keichter bis 
iſcher Südoſtwind. 

Ilinois: Cchön heute Abend und morgen, 
mit Ausnahme des Außeriten füdlichen Thelles‘ 
wo .beute Abend Regenſchauer niedergeben 


werden. 

Indiana: —— heute Nachmittag oder 
Abend. Morgen jhön. : 

Nieder-Mihigan: - Im Allgemeinen  jdhön 
beute Abend. und mern, 

Vislo —— e Abend und en. 

In cago  jtellte fi ber 7 

itern bis beute Mittag 


BRLETETENLSN 


Pre“ ift Paul DO. Stenäland, ber 
flüchtige ehemalige Präfident der Mil- 
mwaufee Upe.-Staatsbanf, in Midway, 
Britifh-Kolumbia, feftgenommen mor= 
den. Die hiefige Polizeibehörde Hat 
zur Zeit noch feine weitere Nachricht 
erhalten. 

Polizeichef Collins erhielt eine De= 
pejche von der Polizeibehörde in Mid- 
way, in welcher er aufgefordert wird, 
einen Beamten dorthin zu jchiden, der 
imjtande ift, mit Bejtimmtheit feitzu- 
ftellen, ob der Mann, der dort verhaf- 
tet wurde und eine große Aehnlichkeit 
mit Sten3land habe:ı fol, wirklich die= 
fer ift, oder nicht. Der Mann nennt 
fih Montgomery und behauptet, eın 
Minen-Sadperftändiger zu fein und 
aus 2o3 Angeles zu tommen. Er fam 
fon vor einer Woche in Begleitung 
einer bübfchen, etwa 25 Nahre alten 
Dame in Midway an, die er als feine 
Frau ausgibt. Er foll viel Geld aus- 
gegeben haben und fehr nervös gemwejen 
fein. 

Der ftellvertretende Staatsanwalt 
Barbour trifft Vorkehrungen, das auf 
ben Banterott der Milmaufee Ave.: 
Staat3bant bezügliche Bemeismaterial 
der Grand Jury vorzulegen. Herr 
Barbour hat mit Jakob Kern, dem 
Anmalt der Banktbeamten, eine Unter: 
redung bereinbart, in der er ihn be- 
treff3 des Ched3 über $15,000, der 
Kerns Unterfehrift trägt und gefälfcht 
fein fol, verhören mird. In Bars 
bours Händen find 500 Schuldfchein- 
Yormulare, die nad) feiner Anficht von 
den Banfbeamten bei den Diebereien 
benugt wurden. Die Beamten, glaubt 
Herr Barbour, füllten fie einfach aus, 
warn immer fie Geld brauchten. 

Die Staatsanwaltfchaft foricht nad 
dem Aufenthalt von Walter Franzen, 
dem ehemaligen Zahlbeamten derBant, 
ber Be faft fünf Jahren entlaffen 


wurde. 
Stensland kam nicht. 

Der der Uebertretung der Bank⸗ 
geſehe angeklagte Vizepräſident Theo. 
Stensland fand ſich heute zur Ver» 
handlung vor Richter Severfon - im 
MW. Chicago Ave. = Polizeigericht nicht 
—5** Ne Bürg * ei ve 
w gungsweiſe für 

wird am 28, 
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Kleine Anzeigen. 
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wieder aufgerufen werden, iſt Stens— 
land dann wieder nicht zur Stelle, ſo 
wird die Bürgſchaft endgiltig verfallen. 


Maſſenverſammlung der Einleger. 


Die maſſenhafte Einmiſchung von 
Rechtsanwälten in den Rechtsſtreit 
um die Beſtände der verkrachten Bank 
hat die 22,000 Einleger in nicht ge— 
ringe Beſtürzung und Sorge um ihren 
Antheil verſetzt. Der Einlegerverband 
hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, auf 
morgen Nachmittag zwei Uhr nach 
Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave., eine Maſſenverſamm— 
lung einzuberufen, in welcher Schutz 
vor dem Anſturm der Rechtsanwälte 
und Beſtrafung der Direktoren der 
Bank, die von den Behörden bisher 
verſchont geblieben ſind, verlangt wer— 
den ſoll. 
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Die Dividenden: Auszahlung. 


Maffevermwalter John C. Fetzer traf 
heute weitere Vorbereitungen zu der 
geſtern von Richter Brentano geneh— 
migten Auszahlung von 20 Prozent 
Dividenden an die Einleger. 

Zum erſten Male in der Geſchichte 
des Staates wird, wie verlautet, im 
vorliegenden Falle dem Publikum volle 
Aufklärung über Alles gegeben wer— 
den, was die Staatsbeamten von dem 
Bankkrach wiſſen. Staats-Auditeur 
MeCullough beabſichtigt angeblich, den 
Bericht des Bankprüfers C. C. Jones 
zu veröffentlichen. Dieſer Bericht ent— 
hält, wie man weiß, wichtige neue 
Aufſchlüſſe über die Verhältniſſe in 
der Stensland'ſchen Bank. Seine Ver— 
öffentlichung ſoll von den Herren Me— 
Cullough und Jones als Abwehrmaß⸗ 
regel gegen die von den Einlegern ge— 
gen den Bankprüfer Jones erhobenen 
Beſchuldigungen beſchloſſen worden 
ſein und dem Publikum beweiſen, daß 
Clerks in der Bank ſeit Jahren um 
die Diebſtähle gewußt und dem Prä— 
ſidenten Stensland gewiſſermaßen 
Vorſchub geleiſtet haben. 

Der Bericht wurde bereits heute 
Nachmittag in Springfield bekannt 
gegeben. Der Bankprüfer ſchätzt den 
durch die UnterſchlagungenStenslands 
entſtandenen Geſammtverluſt auf eine 
Million Dollars, vielleicht mehr. Er 
zweifelt nicht daran, daß der oberſte 
Clerk Alsberg, der Hilfs-Zahlbeamte 
Frank Kowalski und andere Beamte 
der Bank Kenntniß von vielen unrech— 
ten Dingen gehabt haben. Kaſſirer 
Hering habe bei der Beeibigung der 
Berichte vom Yanuar und April d. 2. 
einen Meineid geleiftet und gemußt, 
daß im Januar $184,39 fehlten, im 
April $202,123. 

Der Erekutivausfhuß und der Prü- 
fungdausfhuß hätten nie amtliche Ar» 
beit verrichtet, hätten fie es geihan, 
würde jedes Mitglied gefäljchte Noten 
mit feinem Namen entdedt haben. 

Hering habe einen .taliener, Des 
mario, der in der Bank angeftellt war, 
al3 den FFälfcher bezeichnet, Demario 
fol jegt in Jtalien fein. Die „Steel 
Ball*-Obligationen im Betrage bon 
$180,000 würden nicht zehn Cents 
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vom Dollar abiverfen. 
PD. Stenslands Schulbverfehreis 
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bung belaufe fich auf $145,000, bie 
des Milmaufee Ave. Cooperative Store 
auf $76,000. Nach Abzug der Bes 
ftände verbleibe ein Tyehlbetrag von 
$450,000, 

Don der Tochter verurtheilt. 


Yrau Ynga Sandberg, Paul O. 
Stenslands Tochter, und Frau Theo» 
dore Sten3land, feineSchmwiegertochter, 
machten gejtern in Theodore Stens—⸗ 
lands Wohnung, 415 Sheridan Road, 
dem Polizeiinfpeftor Shippy Mittbei- 
lungen über da8 Leben des flüchtigen 
Präfidenten. 

„E3 mar feige bon meinem Vater, 
davonzulaufen und uns, meinen Brus 
ber und mich, feine Schande ausbaben 
und den von ihm Betrogenen gegenüber= 
treten zu lafjen“, fagte Frau Sand— 
berg. Ihren Bruber Iheodore ver= 
theibigt fie, indem fie ihre Weber: 
zeugung bon jeiner völligen Schuld» 
lofigfeit ausfprad. Häufig, fagte ie, 
babe fie ihren Vater gebeten, feine 
Beziehungen zu Leone Langbon Key 
zu löjen, aber ftet3 vergeblich, 


Winziger Beftand. 


Als Maffeverwalter Henry Heiftand 
geftern feine Gefchäfte bei der Garfield 
Park = Bank übernahm, machte er bie 
Entdedung, daß die gefammten Bes 
ftände der Anftalt fich auf ganze $34 
beliefen. In den Geldichränten fan 
ben jich $15 vor, und bei der Hamilton 
National Bank waren $19 hinterlegt. ° 

Am legten Samjtag joll ein von 
Sohn Eonnery ausgeftellter Chedt über 
$6 mit der Vermerk „Keine Einlage“ 
zurückgewieſen worden fein, öbmohl 
Connery $1200 autjtehen Hatte. Noch 
am Mittmodh, am Tage bor Ein 
reichung des Antrags auf eine Maffe- 
bermwalterjchaft, jol Präfident Ellis 
E. Drafe Einlagen zum Betrage von 
$1000 angenommen haben. 

Drake gefteht zu, daß faft alles ein- 
laufende Geld von ihm zu Grund 
eigenthbums = Spefulationen verwendet 
morden if. Db diefes Grunbeigen- 
thum genügen mird, die Einleger 
Thablo? zu Halten, muß der Maffe- 
beriwalter ermitteln. Drafe verfichert, 
es genüge vollfommen, do joll es 
jeher belaftet fein. 


War immer leer. 


Die Einleger vermuihen ftark, daß 
die Kaffe der Bank immer fo qut wie 
leer geivejen ift und, obwohl die Einla=- 
gen $50,000 betrugen, nie piel mehr 
al3 $50 enthalten hat zur Auszahlung 
etmahiger Chedd. Zum Bemeife da- 
für 'mwird darauf bingemwiefen, daß 
Drafe am Tage por dem Anfturm 
fchleuniaft $10,000 Tieh, genau ben 
Betrag, der von den beforgten Ein- 
legern erhoben murbe. Als biefes 
Geld zu Ende war, blieb nur noch bie 
Vermwalterfhaft zur Befchügung der 
Einleger übrig. 

Schon feit Wochen find, wie bericht 
tet wird, Drafes Ched3 von den gros 
Ben Banten nicht anerfannt worden, 
und die Einkaffirung von Cheda3 bei 
der Bank foll mit erheblichen Schwie— 
rigfeiten verfnüpft gemefen fein. 

Drake hat auf Montag Abend eine 
Einleger = Verfammlung einberufen, 
Er will um Zeit für den Verkauf feis 
ner Orundeigenthums3 = Beftände bit- 


* 


ten. 

Frau Nina L. Stearns ſtellt in Ab⸗ 
rede, daß ſie es Drake ermöglicht habe, 
das Bankgeſchäft anzufangen, und er— 
klärt, ſie habe einzig als Einlegerin in 
Beziehungen zu der Bank geſtanden, 
und das auch nur deshalb, weil ihr 
Sohn dort Clerk war. 

CTurngemeinde für Poſtſparkaſſen. 

Die Chicagoer Turngemeinde hat 
eine Bewegung zu Gunſten der Ein— 
richtung von Poſt-Sparkaſſen ſeitens 
der Bundesregierung in die Wege ge- 
leitet. Auf den Vorfchlag des frühe» 
ren SKongreßabgeorbneten Julius 
Goldzier fol dabei die Unterftügung 
des Nordamerifanifhen Vurnerbun- 
de3, der 237 Bereine mit etwa 40,000 
Mitgliedern in allen Theilen des Lan 
be3 zählt, in Anfpruch genommen wer- 
den. Mit Hilfe der Turnvereine joll 
ein Majfengefuh an den Kongreß um 
Einführung bes Poftfparkaffenfyftems 
gerichtet werden, und außerdem beabs 
fichtigt man, alle politifchen Parteien 
und die Kongreßfandidaten zum Ein» 
treten für die Poſtſparkaſſen zu ver—⸗ 
anlaffen. Eine Verfammlung in bies 
fer Angelegenheit foll am fommenden 
Mittwoch Abend um 8 Uhr in ber 
Norbfeite-Turnhalle ftattfinden. 


QAufgelaufen. 

Hamburg, 18. Aug. Der Hamburg» 
Amerifa-Dampfer „Pretoria”, Kapt. 
Schrotter, Tief heute bei der Einfahrt 
von New Hort bei YFintenmärber in 
ber Elbe auf. Schleppbampfer fuchen 
das Schiff zu befreien: 

Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 
amburg: Blüder, New 


ort 
ap Race, R. %.: Baderland. bom Antwer— 
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Taubbeit furirt. 


35 Habe die wunberbarfte Entdedung für die pofitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poit abfolnt frei eine volle Beſchreibung 


einer jegensreichen Entdedung, 


welde Zaubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten find meine beften Empfehlungen. 


Na fahrelangen Korfhungen und gründliden 
au in Europa entdedie ich die Urjadhe und Heilung bon | 
elle Kenntnis und Kraft jet mich in den Stand, vielen unglüdligen und leidenden 

onen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich Tage allen denen, die ihr Geld für billige 
Saipmitteln, Bouhen und unzählige andere Schunbartitel, 
naeigen ONIErirE werden, fortgeworfen haben, ic 
Was i 
Meine Methode ift To einfach, daB Ihr fie in Eurem eigenen Haufe aniven- 


er 

bparate, Salben, Luftpumben, 
welde dem Rublilum in zündenden 
und werde heilen, und zwar, nachhaltig. 
für Eu thun. 
den könnt. 
was bie Urfahe Eurer Taubbeit ift. 2 | 
baltig twieber ber. Ganz aleih, wie vie 


Euren Sal als hoffnungslos erklärt haben, diefe neue, unfehlbare Methode 
Sch beräie Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ehe Ihr einen Gent Yan 
dis volle ed abſo lut 

ding, Beoria, IU. 
Euren Namen und Adrefie. Ihr erhaltet jofort Antwort und bolle 


beute und ich jchide 
Sup Clifford Rome, 1360 Bank But 


Aus altem Gefhledt. 


Roman von A. Senke‘ 


(37. Fortfegung.) 

„Großartig, was?“ fragte er luſtig, 
als die kleine Tafelrunde über ſeine 
holperige Poeſie des Lachens kein 
Ende fand. „Aber vielleicht blüht hier 
ein noch ſtärkeres Talent im Verborge⸗ 
nen?“ Fragend blickte er im Kreiſe 
herum. „Nicht? Schön! Dann wer⸗ 
den ſich die Herrſchaften damit be— 
gnügen müſſen, meine Geiſtesblitze mit 
Randbemerkungen zu verſehen. Baro— 
neſſe!“ Auffordernd reichte er ber 
neben ihm ſihenden Leonore Stift und 
Karte. 

„Der Vortritt gebührt ſelbſtredend 
Ihrer Frau Mutter“, ſprach Lore 
förmlich. Erſt als Frau Berndt trotz 
anfänglichen Proteſtes einige Worte 
unter die Zeilen des Sohnes geſchrie— 
ben hatte, fügte auch ſie in flüchtigen 
Zügen einen Gruß hinzu. 

Grete, die aus Lenis Händen ba3 
Schriftftüd empfing, frihelte eifrig 
mehrere Säbe darauf und gab ed mei- 
ter an Georg, der gleichzeitig mit Dof- 
tor Rödern danach griff. „Gemach, 
mein Lieber!“ Ein wenig herausfor⸗ 
dernd ſetzte der Forſtaſſeſſor ſeinen 
Namen mit ſo breitem Schwung unter 
Gretes Namenzug, daß dem Freunde 
nichts übrig blieb, als ſich anderswo 
nach einem verfügbaren Eckchen umzu— 
ſehen. 

„Du uſurpirſt allzuviel Terrain, 
Herrenburg!“ 

„Genau ſo viel, wie mir zukommt, 
Rödern!“ 

Verwundert ſah Grete auf die bei— 

den ihr zur Seite ſitzenden Männer, 
deren Blicke über ſie hinweg ſich plötz— 
lich ſcharf wie Degenklingen kreuzten; 
auch Karl hob aufhorchend mit eigen— 
thümlicher Miene den Kopf. 
‚„Vergiß nur nicht, die Adreſſe recht 
genau anzugeben, Karl“, riefi"Tyrau 
Berndt raſch. „Es wäre doch ſchade, 
wenn die Karte nicht in Erichs Hände 
gelangte.“ 

„Beruhige Dich, Mutter, es wird 
Alles geſchehen, um dies hiſtoriſche 
Dokument richtig an den Empfänger 
zu befördern.“ 

Georg ſtreckte die Hand danach aus. 
„Wollen Sie es mir anvertrauen, Herr 
Berndt? Ich gebe es dann in Rains— 
feld gleich auf der Poſt ab.“ Er 
nahm die Karte und betrachtete noch— 
mals den Aufdruck. „Führen Sie ein 
Familienwappen?“ fragte er ein wenig 
überraſcht. „Dieſe Zeichnung unter 
dem Bild Ihres Hauſes ſcheint etwas 
Derartiges darzuſtellen.“ 

Der Fabrikbeſitzer ſchien durch die 
Prüfung der Bowlenmiſchung völlig 
in Anſpruch genommen. „Nicht, daß 
ich wüßte“, entgegnete er leichthin. 
„Vielleicht ein Ornameni, eine Spiele— 
rei des Zeichners, den ich mit der Aus⸗ 
führung der Karten betraute.“ 

„Ihr Wappen ſieht ſo ſtolz aus, 
Herr Baron!“ Grete beugte ſich voll 
Eifer vor. „Schade, daß es in dem 
grauen Sandſtein Ihres Vaterhauſes 
ſo ſchwer erkennbar iſt.“ 

„Ja, leider hat es die Zeit arg mit⸗ 
genommen“, warf Rödern beiſtimmend 
ein. 

„Deine Theilnahme iſt außerordent⸗ 
lich rührend, mein Lieber! Doch magſt 
Du Dich beruhigen. Es iſt wider—⸗ 
ſtandsfähiger, als Du denkſt, und ſeine 
Träger ſtehen ihren Mann auch heute 
noch. Georg zog ein ſilbernes Zigaret⸗ 
ten⸗Etui aus der Bruſttaſche und 
reichte es Grete. „Wenn es Sie inker⸗ 
eſſirt, Fräulein Berndt, finden Sie 
hier die genaue Nachbildung.“ In 
ſcharfer Gravirung ſtand da auf der 
mattſchimmernden Fläche der von 
ſiebenzinkiger Krone überragte Thurm, 
darunter freuzten fich die beiben Rit- 
terſchwerter. Ein flatternde3 Band 
lag unter dem MWappenjdhilb. 

„Zapfer and treu!” as das junge 
Mädchen. 

Zange befhaute auch Frau Berndt 
das Familienabzeichen. „Das ift ein 
fhöner Wahlfprud, Herr Baron. Eine 
Ritterfauft fonnte ihm wohl früher den 
nöthigen Nachdrud verleihen.“ 

„Er taugt auch heute noch zur Richt« 
ſchnur, gnädige rau“, verfegte Georg 
ernſt. „Es ift nicht immer ber fchal- 
lende Schmwerterfchlag, den er bedingt. 
Vieleiht bemährt er in unferer Zeit 
feine größte Kraft in der Stille.” 

Zum erften Male an biefem Tage 
Inst Hans Röderns Blid offenfundig 

ie Augen bes Mädchens, bas ihm 
— ſaß — allein vergebens. 

nn fie ſich erhoben — ihn trafen ſie 
nicht; keiner der warmen Strahlen, die 
ſo eigenartig unvermittelt darin aufzu⸗ 
Ben pflegten, galt ibm — er 
nnte fich moirflich nicht mehr über 
— Unvorſichtigkeiten beklagen. 
nnoch vertiefte fi mehr und mehr 


eine Halte auf feiner Stirn, und: um | 
% Mund lagerte ein Zug unruhi⸗ 
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33 fcheint bei diefer neuen Methode gleicy x 
de Eur Diefe neue Wehandlung ftellt das Gehör fhnell und nadhs 


Mittel fehlihlugen — ganz aleich. wie viele Aerzte 


toiffenfhaftlichen Studien in Amerifa tete 
aubheit und — und dieſe 


ch lann 
für Andere getban, habe, dann ich au 


u fein, wie lange Shr taub feid oder 


wird _Deilen. 
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frei, umgehend ber ‘oft. 2 örefjirt: Dr, 
i eachtet, Ichict Tein_ Geld — nur 
Auskunft umgehend per Bolt. 


befiter das Etui an Georg zurüd, 
„Ein Gefhent von Damenhand, nicht 
wahr, Herr Baron? Dafür befite ich 
nämlich einen gewiſſen Blick.“ 

Der Forſtaſſeſſor nickte erheitert. 
„Mein Kompliment, Herr Berndt! 
Ihre Vermuthung trifft das Richtige.“ 

„In der That? Davon haſt Du 
mir ja nie etwas erzählt, wenn ich die 
hübſche Arbeit bewunderte“, bemerkte 
Hans Rödern intereſſirt. 

„Du biſt ja nicht mein Beichtvater, 
lieber Freund“, kam trocken die Ent— 
gegnung. 

Grete brach einen Zweig von dem 
Buſchwerk hinter ihr; Niemand ſah, 
daß die kleine Hand mit einem Male 
leiſe zitterte. Oder gab es doch Je— 
manden, der dieſe Wahrnehmung 
machte? 

„Nicht wahr, die geſchickte Zeichnung 
verdient ein Lob?“ beſtätigte Magda— 
lene. „Lore hat ſie nach einem alten 
Modell ſpeziell für dieſen Zweck ent— 
worfen. Das Etui war nämlich unſer 
gemeinſames Weihnachtsgeſchenk für 
unſeren Bruder.“ 

„Das hätten Sie nicht verrathen ſol— 
len, Baroneſſe!“ meinte Karl vor— 
wurfsvoll. „Ihre Erklärung raubt 
dieſem Präſent den Reiz des Geheim— 
nißvollen.“ 

„Ich ſehe eben allzu gern klar, als 
daß ich nicht unwillkürlich bei Anderen 
die gleiche Neigung vorausſetzen ſollte. 
Wenn das ein Fehler iſt, fürchte ich, 
daß ich ihn niemals ablegen werde.“ 

Karl betrachtete ſeine Nachbarin auf— 
merkſam. „Das ſollen Sie auch nicht“, 
ſprach er mit einem ihm fremden 
Ernſte. „Zu Ihrer ganzen Perſönlich— 
keit gehört dieſe Eigenſchaft als noth— 
wendige Ergänzung. Aber leichter 
macht ſie das Leben nicht. Nur die 
Illuſion iſt mitleidig.“ 

„Karl, ſprich nicht ſo häßlich“, 
unterbrach ihn die Schweſter, die den 
Sinn ſeiner reſignirten Worte nur 
halb erfaßte, „Baroneſſe Magdalene 
ſoll wirklich glücklich werden.“ 

Ueberraſcht ſah die Geſellſchaft nach 
Grete, die dunkelroth bei der ihr plötz— 
lich gewidmeten allſeitigen Beachtung 
wurde. 

„Jugendlicher Enthuſiasmus!“ Mit 
dieſen gutmüthig ſpottenden Worten 
ging Karl über deren Verlegenheit hin— 
ei zu einem anderen Gefprähsthema 
über. 

Lore drängte nach) einer Stunde ala 
Erjte zum Aufbruh und beftimmte 
gleichzeitig die Gejchmifter, den Heim: 
megq zu Fuße zurüdzulegen, obgleich e3 
die Gajtgeber durchaus nicht zugeben 
wollten. Schließlich einigte man fi 
dahin, dag Karl und Grete die Gäjte 
noch ein Stüd Weges begleiten follten; 
infolge der leßten Regentage war’ die 
Chauffee ftaubfrei, und eine frifche, 
reine Quft wehte von den MWiefen her- 
über. 

Un der Ede ded Grundftüdes, mo 
die Straße nad) Herrenthal abzmeigte, 
verließ Doktor Rödern die Anderen, 
mit denen er die Kleine Strede zurüd- 
geiegt hatte. Zuleßt von Allen bot er 

eni die Hand zum Abjchied, und e3 
fhien, als drängte fi ihm ein Wort 
auf die Lippen, ala er fie etwas länger 
feithielt. 

Ruhig 309 fie die Finger zurüd. 
„Guten Abend, Herr Doktor!" Schon 
ging fie mit den Gefchwiftern dahin, 
drei ebenmäßige, raflige Geftalten, 
neben denen Karl Berndt faft plump, 
Grete wie ein Nippfigürchen ausfah. 

Hana NRödern that ein paar Schritte 
borwärt3 und blieb wieder ftehen. Eine 
ganz unfinnige Sehnfucht überfam ihn 
mit einem Mal, ihr nachzueilen, ven 
Kopf in ihren Schooß zu drüden und 
bon ben fchmalen Händen Alles zur 
Ruhe ftreicheln zu laffen, mas ihn nun 
feit Tagen bereit3 unaufhörlich hHin= 
und herzerrte und quälte. Nur einen 
ihrer tiefen, marmen Blide von ehevem 
fühlen — — Vielleicht wendete fie fich 
do no um.... 

Aber ftetig fchritt fie vormärt? — 
fort von ihm. i 

„Wem nie von Liebe Leid gefhah!” 

Als Karl und Grete umgekehrt 
waren, nahmen die Gefchmwiiter auf 
Georg? Wunfch den Heimmeg über ben 
Miefenrain, der am Dorf entlang bi3 


ab twie ein 
\ Rod er- 
aählt die Gefchichte don. den 


anſchauung bringen. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 18. Auguſt 1906. 


zur Parkmauer hinlief. „Das Projekt 


iſt nicht übel, wie ich geſtehen muß“, 
meinte der junge Mann, ſich des Pla⸗ 
nes der Bahndirektion erinnernd, „ich 
begreife recht wohl, daß Frank ſich ſo 
beſondere Mühe gibt, dies Terrain zu 
erhalten. O“ — er lachte — „wenn 
man vom Wolf ſpricht“ — 

In der That kam ihnen der Genannte 
entgegen; als er ihrer anſichtig ward, 
beſchleunigte er ſeine Schritte. Guten 
Abend, meine Herrſchaften! Das iſt 
für mich ein beſonders angenehmer 
Zufall.“ — 

„So viel ungeheuchelte Freude iſt 
verdächtig, Herr Frank.“ In Georgs 
Augen blitzte es humorvoll. „Sie 
halten jedenfalls noch etwas ſonſt im 
Hintergrund.“ 

„Auch ohne die mürbe fie nicht min- 
der aufrichtig fein.“ 

Beluftigt vernahm ber Forftaffeffor 
das geſchickt gefaßte Eingeſtändniß. 
„Alſo doch! Nun, ſo erleichtern Sie 
immerhin Ihr Herz.“ 

Frank verbeugte ſich gegen die 
Schweſtern. „Wenn mir die Damen 
geſtatten würden, mich ein Stück Wegs 
anzuſchließen — Einer Einleitung 
meines Anliegens bedarf es kaum“, be— 
gann er, neben den Geſchwiſtern hin— 
ſchreitend. „Ich möchte mir eine 
Frage oder vielmehr, kurz geſagt, die 
dringende Bitte geſtatten, daß Sie 
Ihren Einfluß auf Ihren Herrn Vater 
zu Gunſten unſeres Angebotes geltend 
machen, Herr Baron. Ich habe auch 
heute wieder eine mehr als heftige Ab— 
weiſung erfahren müſſen.“ 

„Und von uns erwarten Sie, daß 
wir für Sie Partei gegen den eigenen 
Vater nehmen werden?“ fragte Georg 
mit eigenthümlichem Blid. 

„Richt für mich, Herr Baron, fon» 
dern nur für unser Unternehmen, da3 
Sie nit ala bloße Privatfpefulation, 
fondern gleichzeitig den allgemeinen 
Ssntereffen dienend betrachten müffen, 
wie ich dies der YBaronefje” — eine 
leichte Verbeugung gegen Lore — „be: 
reit3 neulich auseinanderjehte.” 

Auf's Aeußerſte erſtaunt ſah Georg 
die Schweſter an. „Dir, Lore?“ 

„Baroneſſe Herrenburg war ſo 
gütig, mir das Unverſtändliche in der 
Weigerung Ihres Herrn Vaters zu er— 
klären.“ 

Georg blickte noch immer etwas ver— 
wundert drein. Daß ſich Lore ſo weit 
herabgelaſſen hatte! „Dann werden 
Sie auch wiſſen, was Sie von uns for— 
dern, Herr Frank.“ 

„Nichts Geringes, gewiß, Herr 
Baron! Es iſt ein Stück Heimath— 
boden, das Ihnen von Kind auf durch 
beſondere Umſtände an's Herz gelegt 
worden iſt, deſſen prächtige Bäume der 
Axt verfallen ſollen, deſſen Scholle 
unſer nüchterner Zweck ſozuſagen pro— 
faniren wird. Das Alles begreife ich 
vollkommen. Aber Sie werden beden— 
ken, daß unſer Werk für die Fortent— 
wickelung der ganzen Gegend von ein— 
ſchneidender Bedeutung iſt, und es uns 
deshalb nicht wie Ihr Herr Vater durch 
eine Weigerung ſo gut wie unmöglich 
machen.“ 

„Unmöglich?“ Stark überraſcht wie— 
derholte es Georg. 

„Beinahe wenigſtens. Denn ein an— 
derer Ausweg würde für uns mit ſo 
immenſen Koſten verknüpft ſein, daß 
wir dieſes Riſiko ſchwerlich überneh— 
men werden. Sie ſehen, daß ich im 
Vertrauen auf Ihre beſſere Einſicht 
mit offenen Karten ſpiele. Unſere 
Direktion hat in Anbetracht der Situa— 
tion ihr Gebot bis auf ſechzigtauſend 
Mark geſteigert. Sie werden mir zu— 
geben, daß dieſe Summe in geradezu 
lächerlichem Verhältniß zu dem Boden— 
werthe ſteht. Allein auch dies hat ſeine 
Wirkung verfehlt, ich bin auf denſelben 
hartnäckigen Widerſtand wie zuvor ge— 
ſtoßen und geſtehe offen, daß ich jetzt 
mit Ihrer Hilfe rechnen muß, Hert 
Baron.“ 

Georg hatte mit heftigem Druck 
Lenis Hand ergriffen, als Frank die 
gebotene Summe nannte. Nun kam 
es — der Kampf mit dem Vater, aber 
auch vielleicht die Befreiung von ſchwe⸗ 
rer Sorge. Ehe er indeſſen ein Wort 
zu entgegnen vermochte, klang Lores 
Stimme neben ihm: 

„Dieſe Hilfe wird Ihnen wenig 
nützen, Herr Frank, mein Vater wird 
den von Ihnen geforderten Platz nie— 
mals aufgeben. Denn dem wirklichen 
Leben hat er ſich völlig entfremdet. 
Vielleicht ſcheint es Ihnen lächerliche 
Uebertreibung, wenn ich Ihnen ſage, 
daß der Kultus, mit dem er dieſes 
Grab und was ſich daran knüpft, um— 
gibt, über alles Andere hinaus Lebens— 
zweck für ihn geworden iſt.“ 

„Lebenszweck!“ wiederholte Paul 
Frank in ſtarkem Ton. „Eine — mei— 
netwegen fromme Spielerei, während 
er ein reiches Feld für geſunde Thätig— 
keit und Kinder wie Sie und Ihre Ge— 
ſchwiſter beſißt. Nein, Baroneſſe, ſo 
klein dürfen Sie nicht von dem eigenen 
Vater denken!“ 

Lore fuhr nicht wie ſonſt bei dem 
verhaßten, gebietenden Klang auf. 
„sc darf es doch, weil ich ihn kenne!“ 

Georg und Leni blickten einander er— 
ſtaunt an. Kein aufflammender Trotz, 
keine hochmüthige Abwehr, nichts als 
eine große, ſtille Trauer ſprach aus den 
wenigen Worten. So litt alſo auch 
Lore im ſelben Maße unter der Ver— 
blendung des Vaters, die den ſchwachen 
Mann zum Thyrannen ſeiner Um— 
gebung werden ließ. Eine herbe, ein⸗ 
ſame Natur, hatte ſie ſtumm in ſich 
verarbeitet, was Bruder und Schweſter 
durch wechſelſeitigen Austauſch ein— 
ander erleichterten. 

„sh fürchte ſehr, daß meine Schwe— 
ſter in allen Punkten recht hat“, ſagte 
Georg ernſt. „Meinen Vater anderen 
Sinnes zu machen, wird ſchwer, faſt 
unmöglich, ſein. Dennoch — Sie ſollen 
mich auf Ihrer Seite finden! Zugleich 
mache ich Sie aber darauf aufmerkſam, 
daß es dauernder Bemühungen meiner⸗ 


ſeils bedürfen wird, Sie kennen die 
Art des Widerſtandes, mit dem ich zu 
‚rechnen habe.” 


(Fortfegung folgt.) 


 — Nur von ben Thürmen echter Er- 
faßrung *ennft Du e8 zu echter Melt 


‚nicht, wie biäher, im 


Binanzielles. 


Ched ⸗Kontos 
Spar⸗-Kontos 


Wir laden die kleinen Ein⸗ 
leger ebenſo wohl ein als die gro⸗ 
ßen und ſichern beiden dieſelbe 
höfliche und ſorgſame Aufmerk⸗ 
ſamkeit. 

An Montagen iſt unſer 
Spar = Departement offen vom 10 
Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends, zu 
ben gemöhnlichen Stunden an an⸗ 
bern Tagen. 

3% Zinien. 


Sicher und zuvorfonmend, 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 
Kanitel und Heberihuß-Brofite....$1,000,000.00 
Beitände 


James B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin F. Mack, Viaepräſident u. Kaſſtrer. 
John W. Womas, Hilfslaſſirer. 


Etablirt 1801. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Lotalbericht. 


Allzu ſchlagfertig. 


Gewerkſchaftler muß dieſe Eigenſchaft mit 
$50 Strafe bezahlen, 

Der W6jährig: George Franke, 
Mitglied der Mifcjinenbauer-Gemerf- 
fchaft, wurbe geftern dem Richter Doo- 
ley unter der YUnflage vorgeführt, jei= 
nen Genoffen Win. Rhode, Nr. 104 
Meit Madifon Straße, am 27. Zuli 
hinterrüds überfallen und fohmer miß- 
handelt zu haben. Der Angeklagte 
murde auf Grur) der ihn belaftenden 
Ausfagen der Poliziften Ylemming 
und Ciarf von der Bezirfämahe an 
Desplaines Strafe um $50 geftraft. 

„Cheurer“ Spaß. 


Unter der Anklage, feine befjere 
Hälfte mit gezüdtem Meffer bedroht 
zu haben, wurbe geftern der an 16. und 
State Str. mohnhafte Farbige Wm. 
Eoofe dem Richter Prindiville porge- 
führt. Klägerin gab an, daß der Un 
menfch ihr mit blanfer Waffe auf den 
Leib gerüct fei und fie gezwungen 
habe, im Nachtgewand auf die Straße 
zu flüchten. 

Eoofe fpielte die gefränfte Unfchuld. 
„Es war ja nur Spaß, Em. Ehren,“ 
fagte er. „Sch wollte meine Alte nur 
neden.“ i 

„DerSpaß fojtet Ihnen $20 Strafe 
und bie Koften“, bemerkte latonifch der 
Richter. antun m 

Wollte fpazteren fahren, 


Adolf Burger, 269 Blue Yaland 
Ave., wurde geſtern von Richter&aperky 
unter $1000 Bürafchaft dem Srimi- 
nalgericht übermwiefen, meil er neulich 
verfucht hatte, mit dem an der LaSalle 
und Mafhington Str. ftehenden Ge- 
fpann de3 Präfidenten B. U. Edharbt 
von der MWeftparfbehörbe auf und da— 
bon zu fahren. Er fagte dem Richter, 
er habe eine Fahrt durch das County 
machen mollen. 

Ungebliher Kinderfchänder. 

Sojeph Williams, 40 Jahre alt, 18 
Ulerander Straße, wurde unter der 
Anklage verhafte, Jih an der neun- 
jährigen Mary Maffena, 45 Wlerander 
Straße, vergangen zu haben, und 
wurde geitern von Richter Caverly 
unter $5000 Bürafchaft dem Krimi: 
nalgericht übermwiefen. Das Find er- 
zählte, Williams habe e8 in jeinenfel- 
ler gelodt. Williamd bezeichnet die 
Beihuldigungen als erlogen. 


Mußte die Koften zahlen. 


Richter Dooley im Desplaines Str.- 
Polizeigericht verurtheilte geftern den 
Schanktwirth E. PB. Jordan, der am 
Tage der Vorwahlen fein Lokal nicht 
geichloffen hatte, aur Traaung der Ge» 
richtskoſten. 

Auf abſchüſſigem Pfad. 


Mat Chriſt, 115 Orchard Straße, 
wurde geſtern von Richter Caverly im 
Harrifon Str. = Polizeigericht zu H200 
Geldſtrafe und Koften verurtheilt, meil 
er die 18 Jahre alte Julia Thompfon 
in das unordentlihe Haus 2108 Xr= 
mour oe. gebracht hatte. Das Mäbd- 
chen wurde zu $100 Geldftrafe verur- 
theilt und nad dem „SHoufe of the 
Good Shepherd” geichidt. Sie hat ihr 
Heim bor längerer Zeit verlaffen. 
Ehrift, der verhetrathet ift, fennt das 
Mädchen lange. Er behauptet, den 
Charakter des Haufes nicht gefannt zu 
haben. 


Zonte:bare Stwärmer. 


Carl Mattfon und Albert Dahl- 
ftrom, die mährend der legten Wochen, 
des Einfprüchs der hiefigen Geiftlichen 
und der Bewohner der Umgegend uns 
geachtet, in einem Zelte an Sheffield 
Ave. und Fleicher Str. predigten, wur= 
ben geftern dem Richter Mahonen vor= 
geführt. Sie wurden bezichtigt, ein 
Buch anſtößigen AYnhalts, betitelt: 
Ehe, Frauen und Heim“, in ihrem Be- 
fie gehabt und viele Eremplare diefes 
Machmerks verfauft zu haben. Nach» 
dem ber Richter fi” den Inhalt der 
Fluafchrift hatte überfegen laffen, hielt 
er den Angeklagten eine derbe Stand 
paufe und übermies fie unter je $800 
Bürgfchaft den Großgeſchworenen. 


* Die Befucher der Vabeanftalt in 


»Zafe Vluff werben nun polizeilih an- 
‚gehalten werden, nach Berlaffen bes 


abes fich vollftändig —— und 
oder 
in leichten Ueberziehern nach Hauſe zu 


Bevorfichende Bergnügungen. 
BEER 


Der Baeyrifh -» Ameritaniicde 
Srauenpverein der Süpdfeite 
beranftaltet am morgigen onntag in 
DOswalds Grove, 52. und Halfted Straße, 
fein fiebentes großes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft. E83 Feht zu erwarten, dab ji 
eine große Anzahl Gäfte zu dem et einftel: 
len wird. Preistegeln und jonftige Volksbe— 
luftigungen und Spiele jind von dem erfah: 
renen Feftausshuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. ine befondere Einledung zur 
Theilnahme läßt der aus den Frauen Wlar« 
gr. Goeh, Borfigende; Käthe Machter, 

efretärin; Margarethe Yuren, Schagmei: 
fterin; Jojephine Meier, Agnes Koertih und 
Maggie Meier beftehende Ausfhuk an alle 
ehemaligen Landsleute ergehen. Sie werben 
fih als Gäfte des Vereins jedenfalls jehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ftetS beiviejen, 
daß er eS gritmdlich verfteht, derartige eft: 
lichkeiten zu veranftalten. 

Das aus den Herren Frik Fabri, Willi 
Roßberger, Yranf Sperl, John Raab, Ste: 
fan Roejchlein, E. Heeg und Leo Meier be: 
ftehende Vergnügungs:Komite der Sektion 3 
des Bayrijh -» Ameritanijden 
Bereins Hat alle Anftrengungen ge: 
macht, daS morgige Pilnit zu einem recht ge- 
nußreihen zu machen. Bejonders große Ats 
traftionen find dem Beſucher in Ausficht ge- 
ftellt, wie 3. B. Blig- und Wit-Aufnahmen 
des Vorjigenden, Balanciren und Stemmen 
bon feuere und diebesjicheren Glastäften 
(diefelben können zulegt auch gewonnen wer— 
den), Preistegelen, Mettlaufen, Sadhüpfen 
ufw. Solche, welche am Zipperlein leiden, 
wird die Mufit im Tanzjaal e8 vertreiben; 
für gute Getränte und Speifen wird aud) 
geforgt, blos ’grafft wird net. Aljo, Bay: 
ern, hinaus am morgigen Sonntag nad 
dem beliebten Erzeljior Bark, Irving Part 
2lod., nahe Elfton Uve.; man. fann jich das 
jelbjt mit den Mitgliedern der Sektion 2 
einen vergniügten Nachmittag mahen. An 
—— Humor wird es gewiß nicht feh— 
en. 


Der belannte deutſche Verein Prinz 
Heintih Nr 1 hält am morgigen 
Sonntag in dem jchönen Aihland Grove, 
Ede Alhland Ave. und Addifon Str., jein 
zweites großes Pilnif und Sommernadtsfeit 
ab. Unter den zahlreichen Beluftigungen, 
die der emjige yeltausichuß vorbereitet hat, 
fteht ein großes Preistegeln um begehren?- 
werthe Preife obertan, doch werden auch alle 
Nichtkenler die jchönfte Gelegenheit erhalten, 
fi) nach Herzensluft bei Tanz, Woltsjpielen 
und allerlei Rurzweil prächtig zu amüjiren. 
Der Unfang des Feftes ift auf 2 Uhr Nadı- 
mittag feftgejeht, und alfe Anzeichen fpre= 
chen dafür, daß die Neranftaltung in Bezug 
auf Bejuh und Verlauf ein Riefenerfolg 
werden wird. 

Der beliebte Vorwärts - Damen: 
flub Nr 27 wird am morgigen Sonntag 
in MWagner’3 Sommergarten, 119 12. Str., 
in Hariem, gegenüber der Rennbahn gelegen, 
ein großes Pitnik veranftalten, für welches 
der aus den Danıen Frau Johanna Mar: 
quardt, Frau Käthie Dunfer, rau Wilhel: 
mine Grunder und frau Martha Looje be= 
ftehende Feftausihuk die umfajjendften Nor: 
bereitungen getroffen hat, jo daß «3 den 
Theilneymern, die ich jicherlic in großer 
Zahl einftellen werden, nicht an Kurzimeil 
fehlen wird. Natürlich ift auch dafiir ge: 
jorgt, daß die Nugend das Tanzbein jchioin= 
gen fanıi, und für die ganz fleinen Bejucher 
find allerlei hübiche Spiele in Ausjicht ge= 
nommen. Der Gintritt koftet nur 25 Cents. 
MWagner® Sommergarten ift mit der Madi: 
fon EStr.:Linie leiht und bequem zu erreis 
chen. 

Ihr 25. großes. Pilnit veranftaltet am 
morgigen Sonntag die Erjte Deutjidhe 
Spiritiften = Gejelljhaft in Je 
ftrams Grove bei Belleiwood. "Damit diejes 
Pilnikjubiläum in twiürdiger MWeije begangen 
werde, hat der Vorbereitungsausichuß alle 
Anftalten getroffen, die vierundzmwanzig vor: 
— —* Feſte weit in den Schatten zu 

ellen. Ruhmbedeckt werden die Mitglieder 
des Ausſchuſſes morgen die Glückwün— 
ſche ihrer Freunde entgegennehmen, denn alle 
Anzeichen weiſen auf ein vorzügliches Gelin— 
gen aller Vorbereitungen hin. Die Mitglie— 
der des feſtgebenden Vereins laden alle 
Freunde und Gönner zur Theilnahme ein 
und werden ihr Möglichſtes thun, alle Beſu— 
cher auf's Beſte zu unterhalten. Geiſtige 
Botſchaften werden jedem, der es wünſcht, 
unentgeltlich übermittelt werden. Eintritts— 
karten loſten im Vorverkauf 150 Cents, im 
Part 25 Cents. 


Ihr elftes großes Basket-Piknik veran— 
ſtaltet die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6 vom Orden der Hermannsſchweſtern 
am kommenden Dienſtag im Exzelſior Park, 
Irving Part Boul. und Elſton Ave. Die 
Damen ſind ſeit Wochen tüchtig an der Ar— 
beit geweſen, um den Beſuchern ein genuß— 
reiches Feſt zu bieten, und haben allerlei 
hübſche Beluſtigungen, darunter vor allen 
Dingen ein großes Preiskegeln, vorbereitet. 
Zur Stärkung des inneren Menſchen wird 
Kaffee und Kuchen von feinſter Qualität 
für nur 10 Cents ſervirt werden. Der Ein— 


—X 
mil Wunden 


m 
Hätte das Fleifch zerfrast und zerrifien, 
wenn die Hände nicht angebunden ge» 
wefen wären — Nbgemagert zum 
Skelett — Schredliche Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Doltors Ber» 
handlung fchlimmer — Haut jest Har. 
— | 


Wäre geitorben 
ohne Cuticura 


— — 


„Mein Heiner Sohn, als er ungefähr ein 
und ein halbes Jahr alt war, befam er 
Wunden in jeinem Geiiht. Ach ließ ihn 

von einem Doltor 
behandeln, aber die 
Winden wurden 
ſchlimmer. Dann 
breiteten ſie jih au? 
ſeine Arme aus, 
dann andere 
Theile 
pers, und dann über 
jeine Bruft, ſchlim⸗ 
mer als alles an: 
dere. Ich rief einen anderen Doktor. 3 
wurde no) jhlimmer. Nad) etiva eineinhalb: 
jährigem Leiden murde e& jo jhlimm, daf 
ih feine Hände Nachts mit einem Tud an: 
binden mußte, damit er nicht die Wunden 
aufrijje und das frleifch zerrerke. 

„Er wurde zum Sielett und war Inapp 
im Stande zu gehen. Meine Tante rieth 
mir, Guticura-Seife und Salbe zu verfus 
hen. Ihr Glaube daran war jo groß, daß 
fie mir ein Meines Stüd Seife und ein we— 
nig Salbe zum Berjuchen gab. Ad nahın es 
ohne Vertrauen nad Hauje. Aber ihr zu 
Gefallen verjuchte ich c# und e8 jdhien die 
Wunden ein wenig 31 trodnem. 

„sch Ichidte nach. der Upothefe nach einem 
Stüd Seife und einer Schadtel Salbe und 
folgte den Anwelfungen, und in ungefähr 
zwei Monaten tvaren die Wunden alle ges 
heilt. Er hat nie wieder Wunden gehabt. 

„Seht ift er ftark und gejund und ih fann 
aufrichtig fagen, daß nur Dant Ahrer wun: 
derbarn Heilmittel mein theures Kind nicht 
geftorben ift an den jhredlihen Wunden, Ic 
habe nur ein Stüd Seife und drei Echad: 
teln Salbe — t. (Unterſchrieben) Frau 
Egbert Sheldon, R. P- Rt. 1, Wood: 
ville, Gonn., 2. April 1908. 

Be —— und ————— fit 
Aussen Bis vom uller Betehenh” es datt: 

ie Salbe Se, sn in Form 

4 * en * in = 
Eigenthümer, ® * 


Kar Sri veriandt, "How toCure Bay Humora” 


über 
feines Kür: 


* 


heilen Tann. 


EEE IHN 


| 


i 
tritt koſtet ebenfalls nur zehn Cents. Der 
Beginn des Pitnits iſt auf 10 Uhr Vor— 


mittags feſtgeſezt. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Anna Anders, Maria 
Hausburg, Linna Gerhardt, Minnie Fäh— 
ning, Lizzie Haffertamp, Adolfine Peter, 
Helene Kordtke, Regina Köhler, Helene Fa— 
jefas, Frieda Holit, Anna Hafferlamp, 
Sophie Debel, Maria Oflajer. 

Große Vorbereitungen traf der Da: 
menderein Edelweiß zu dem Bil: 
nit und Sommernachtäfeft, das er am fom: 
men Mittwoh, im Erzeliior = Part zu 
feiern gedentt. Unter Den vielen in Ausjicht 
genommenen Beluftigungen ift befonders ein 
großes Mreistegeln ermwähnenswerth, und 
dab es feinem fyeftbefucher an Gelegenheit 
fehlen wird, jich in heiterer Gefelihaft aufs 
Schönfte zu amüjiren, dafür trägt der fyeit- 
ausfhuk eifrig Sorge. Da der. Verein 
Edelweiß jich im deutjchen Kreijen großer 
Veliebtheit erfreut, wird der Bejuch des fe= 
fte3 vorausjichtlich jehr bedeutend werden. 

Ten Mitgliedern und freunden der 
Gro$ Park =» Loge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannsichiveftern wird es eine mill- 
tommene Nachricht fein, da die Loge. an 
fommenden Mittivoch einen Ausflug nad 
Milwaukee macht, Ddeijen Koften aus der 
Vergnügungskaſſe beftritten twerden. Mit: 
glieder, welche mitmachen twollen, müfjen am 
ftommenden Montag in der Logenhalle, Nacdh- 
mittags ziwijchen 2 und 3 lihr, ihre Karten 
in Empfang nehmen. Die Mitglieder, welche 
treunde mitbringen wollen, haben fih am 
Montag Mittag an das Komite, beftehend 
aus den Tamen Margaretha yreeie, yriede- 
rife Rooje und Henriette Müller, 3u wenden. 

Ein allgemeines norddeutihes Voltsfeft, 
verbunden mit Wreisfegeln, Preisichießen, 
Kinderfpielen, allerlei Beluftigungen und 
Preisvertheilung, veranftaltet auch Diefes 
Jahr der Verein der Hannoveraner 
und Braunfhiweiger, und zwar am 
«Sonntag, dem 26. Aug., im Afhland Grove 
an N. Alhland und Addijon Ave. fyür gute 
Tanzmujil, Speijen und Getränfe wird der 
Feftausihuß ebenfalls Sorge tragen, der aufs 
Aeuperfte bemüht ift, den Beiuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten. Wer jchon eins 
mal bei dem Perein zu Gaft war, weiß, mie 
gemüthlich e3 dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, jich auch bei diefem Feft einzufins 
den. Der Eintritt foftet 25 EentS. 

Gen plattdvütfhes Voltlsfef in 
Niles Center haben Mitglieder der verjchees 
denen plattdütichen Vereene Chicagos tom 
Beften eener „Lieftucht“ veer arbeetsunfähtge 
Mattdütfchen arrangirt. Gejangspordräge, 
tomifhe un plattdütiche Vordräge von Bm. 
Dettlef von’n Hamburger Klub, Frig Yugus 
ftin von’n Fri Neuter Kajino un anneren 
waren mit Danjen, Priestegeln un Pries— 
ſcheiten afweſſeln. Fritz Roſe, in deſſen 
Grove dat Volksfeſt affhollen ward, hat ſchon 
en paar Kälber, Oſſen un Swien, ſowie 
Heuhner, Puten un anneres Veihtueg in de 
Maßt un ward veer dat Wellbefinnen der 
Beſaͤuler in flüſſiger un ſolider Form an'n 
Sündag, den 26. YAuguft, up dat beite jor- 
gen. at Chicago Komtite hat in der Siß- 
ung difje Week de folgenden Herrens in 
tiles Genter un Umgegend erfüht, als So: 


Dr. Zingel, Alfefior Geo. Landed, Wegeloms 
miffär Matt. Weber, Henry Yeft un Frig 
Rofe von Niles Center; Richter Bierfhivas 
lede, Herren Niemann un Müller in Niles; 
Richter Lehmann, Hrn. Schöneberg in Mors 
ton Grove und Hrn. Geo. Steil von Meine, 
De Tog nah den Feitplak geiht am Sündag, 
den 26., Motgens Kiod 9 dvon’n Wels Str. 
Depot aff ut hölt an allen Stationen bet 
Mayfair Station. Klod 7 führt en XTog tes 
titg, un de Iehte Tog geiht" Klod 11 von 


Morton torüg. 

Nah dem Manfair Park, am Ende ber 
Montroje und Elfton Ave.-Linie, werden fi 
om ‚Sonntag,- dem 26. Auguft, der Mag: 
deburgerKlubu. der Fortſchritt 
Pleafure Klub begeben, um bei Pit: 
nit, Volksfpielen und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Alt einen Tag im freien in 
gemütlicher Weife zu verbringen. Die beis 
den Vereine haben mit gemeinfamen Kräften 
darauf hingearbeitet, das TFeft zu einem gro= 
ben Erfolge zu madhen, und ihren Mitglies 
dern und Gäften alles Vergnügen zu bereis 
ten, twa8 bei folchen Gelegenheiten irgend er: 
u. U. wird ein großes 
Preistegeln ftattfinden. Das eft nimmt um 


wartet werden fann: 
2 Uhr Nachmittags feinen Anfang. Ein 
ſtarker Beſuch fteht in Ausjicht. 

Nach Bergmanns Grove in Riverjide, das 
mit der Metropolitan = Hochbahn und der 
La GrangesLinie in angenehmer fahrt zu 
erreichen ift, werden jih am Sonntag, dem 
26. Auguſt, die Mitglieder und zahlreichen 
freunde der wohlbefannten Sarmonie- 
Loge Nr 3 vom Drden der Hermanns- 
jchweftern begeben, um ein großes Bilnif 
und Sommernachtzfeft zu feiern. Die Da: 
men, die fid) befanntlih auf die Veran: 
ftaltung jchöner TFeftlichfeiten trefflich ver- 
ftehen, machen große Anftrengungen, um 
den Ruf der Loge in diejer Hinjiht aud 
diesmal zu wahren, und es ift nicht zu 
bezweifeln, daß ein fchönes Gelingen ihre 
Bemühungen krönen wird. Die Beiucher 
de3 Feſtes, das Mittags 12 Uhr beginnt, 
werden jiher einen genußreichen Rahmittag 
und Abend mit den HarmoniesSchweftern 
verlieben. 

Am -Eurefa = Park, 695 W. Irving Parf- 
Boulevard, Ede Bernard Str. wird der 
Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Frauen-⸗Kranken-Unter— 
tügungsberein am Sonntag, dem 
26. Auguft, ein große Sommerfeft abhalten. 
Seitens des Feftausfhuffes, der Damen Ka: 
tie Wagner, Präfidentin, Marie Zimmer: 
mann, Vorfisende, Anna Dünfer, Setres 
tärin, Augufta Heber, Schakmeifterin, Ama: 
lie Müller und Therejia Hoffinger, find 
umfafjende Vorbereitungen getroffen worden, 
um nicht nur den Mitgliedern und ihren 
Familien recht angenehme Stunden zu ver= 
ichaffen, jondern audh den übrigen Gäften 
zu beweijen, ivie gut Der Verein jich auf die 
Veranftaltung von Tyeiten verfteht. Für Yes 
dermann, Alt und Yung, wird e8 linter- 
haltung in Fülle geben, und für die Freunde 
der Lojung „Gut Holz“ wird jich Gelegenheit 
bieten, fich werthvolle Preiſe ju ertegein. Bei 
ungünftigem Wetter findet das fyeit in der 
mit dem Parf verbundenen Halle ftatt. Der 
Eintritt foftet 15 Gent8 die Perjon. 


Eine viel Bergnügen verfprechende Wajier: 
ahrt nah Milmaufee auf dem Dampfer 
„Ehriftopher Golumbus- veranftalte am 
Montag, dem 27. Auguft die Treue 
Shmweftern =» X2oge Nr. 6 vom Orden 
der uns Alle Loge des 
Ordens find zur Theilnahme an der Fahrt, 
die nur 50 Gents Toftet,; eingeladen. Mer 
mitfahren will, möge Ha fi nigft bei 
Frau Anna Anders, 180 S Avbe 


oder 
Uve., mündlid oder tlih melden. Te 


* 


Dr. Edward Koch 


iſt jetzt hier. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9. 
Spredftunden: 10 bis 6;_ Sonntag 10 bi & 


Freie Unterſuchung. 
Wenn Ahr an ſchwachen Sungen, Katarrh, Aſthma oder 
Schwindſucht leidet, ſprecht vor. 
Ein jeder Arzt weiß, daß Medizin allein dieſe Krankheiten nicht 


Dr. Kochs direkte Behandlungsweiſte 


iſt bis jetzt die beſte und erfolgreichſte, die es gibt. — Die Be—⸗— 
hauptung, daß keine Behandlung von Nutzen ſei, iſt naturwidrig 
und gegen den geſunden Menſchen berſtand. 


— 


mite in'n Park to fungiren: Börgermeeſter 


REEL CHIC OHIO CE OLIOE 


fa® 


Karten find am fommenden Mittmoh um 2 
Uhr in Nufers Halle, Elybourn und South: 
port Wve., zu haben. 

An dem Sonntag im Mai, an dem die 
drei Shleswtg = Holfteiner Ver 
eine, Unterftügungs:Berein, Sängerbund 
und fFrauenverein ihr viertes gemeinjchaftlis 
ches Pilnit abhalten wollten, regnete es in 
Strömen, jo daß das yet nicht flattfinden 
tonnte und verichoben werden mußte. Aber 
aufgejchoben ift nicht aufgehoben, am Sam®: 
tag, dem 1. Sept., werden die Mitglieder 
und freunde in Brands Park, Ede Eliton 
und Belmont Upe,, ih nun do zu feftlis 
hem Treiben verjammeln und ftatt de8 
Frühlings- ein Herbitpifnit abhalten, das 
darum nicht weniger unterhaltend und ge= 
Veranftalter haben inzwijchen Monate Zeit 
zu den Vorbereitungen gehabt und ftellen 
den Bejuchern Zerftreuung nud Beluftigung 
in Hülle und Fülle-in Ausjicht. Das fFeit 
wird bereit3? um 12 Uhr Mittags feinen 
Anfang nehmen. 

— 
Bolksgarten. 


Die Zugkraft des im Vollsgarten, einem 
der älteften biejigen Yamilienlofale, all: 
abendlih ausgeführten Unterhaltungspro= 
gramms dauert unpvermindert fort. Die 
auftretenden Künftler haben fich alle bes 
währt und eine ftattlihe Anzahl von Bes 
wunderern unter den Bejuchern geiwonnen. 
Sophie Probft, eine feiche Wiener Lieder: 
und Walzerjängerin, erringt mit ihren Vor: 
trägen jedesmal ftürmifchen Beifall, und die 
fomifche Duo: und Solonummern von Carl 
Geriig und Elia Stahlberg finden ebenfalls 
großen Anklang. Eine nicht geringe Fähig— 
teit ald Schaufpieler beweift Goch der: 
mann, und das Sängerpaar Thaten und 
Wiltow unterhält ebenfalls das Publitum 
mit jeinen Vorträgen auf’3 Beite. Außer der 
luftigen Rofje „Die gejhiedene Frau“ ges 
langt jeden Abend der humoriftiihe Fin 
akter „Mr. und Mı3. Brown“ zur Auffühs 
rung. Der Eintritt zu dem Lolal, das Nr, 
200 Oft North Ave. gelegen ift, ift frei. 

nn 
Schlitz⸗Pavillon. 

Heute und morgen Nachmittag und Abend 
fonzertirt im Schlitz -Pavillon, Nr. 1800 
Weftern Uve., dem Riverview Park gegen 
über, die befannte Tyrolertruppe Sutterlute, 
Die Sänger und Zitherjpieler haben - ich, 
two immer fie aufgetreten jind, einen großen 
Kreis don Freunden erworben, Wer ihr 
ausgezeichnetes Spiel und den - munteren 
Gefang je gehört hat, wird fie gewiß wieder 
hören wollen und darum-nicht verfehlen, dem 
Zofal des beliebten Wirthbs, Mar Kuser, 
einen Bejuh abftatten. Daß Herr. Kuger 
feinen Gäften nebft diefem Ohrenſchmaus 
au andere Genüffe in "Geftalt vorne guten 
Getränten und vorteefflich - zarbereiteten 
Speijen bietet, wijjen alle, die jhon einmal 
bei ihm Einfehr gehalten haben, 

— — — 


Das Beſte gegen NRheumatismus — Eimer & 

Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 

vielen thatjädlidhen Heilungen. 
— +. — 


Der Liedesgott, 


Spielt in einem Krimialfall eine Rolle zu« 
gunften des Ungeflagten. 


Eine gelinde Strafe erhieli geftern 
Peter Oliomsti, der eines Mordans- 
griffe Sauf die 21 Jahre alte. Frances 
Szabeldfi angeflagt und überführt 
worden war. Richter Kerften verur- 
theilte ihn zu einem Jahre Countyge= 
fangniß, weil die Stlägerin auß Liebe 
zu dem Angeklagten fich weigerte, ge- 
gen ihn zu zeugen. Um ihren Traum 
nicht zu zerftören, Teßte der Richter da3 
Mindeft-Strafmaß an, damit fich Pe- 
ter ınd Frances über ein Jahr heira= 
then fönnen. 

—-+0 ——— 


Strafaufſchub. 


Der Antrag um einen Strafauf- 
Thub in Saden vun George Gill Ro» 
bert3, der ded3 Mordes an Eountytom= 
miffär Yohn 8. Kopf überführt mwor- 
den ift, mird im September verhandelt 
werben. Der Bertbeidiger, John Si-. 
grell, jtattete geftern dem’ Hilfsftaats- 
anmwalt Holt einenBefuch ab und theil- 
te ihm mit, daß fein Kollege Anwalt 
Scanlan fic) in !lem York befinde und 
nicht vor Septeinber zurüdfehren kön— 
ne. Der Staatsanivalt erklärte ich mit 
dem Auffegub einrerftanden. 


Duk fiy verantworten, 


Der Möbelhändler Michael 8. 
Ketchpam, Nr. 698 W. Late Str., ein 
früherer Polizift, der geftern, mie an 
anderer Stelle berichtet, unter der An= 
Hage verhaftet wurde, bie fünfjährige 
Helen Hazard, Nr. 696 W. Late Str., 
vergewaltigt zu haben, murbe heute 
bon Richter Dooley unter $500 Bürg- 
Schaft den Großgeichworenen übermie- 
en. Sein angebliches Opfer befindet 
Ks in ärztlicher Behandlung. 


Sausmittel für Frauen, 
- dh werde Toftenfrei und mit vo 
Unweifungen eine Probe eines einfachen 
BVräparatd zur Heilung von Weißem Fluß, 
Eiterumgen, Berrüdung oder Vorfall der 


mwächjen, fliegender Hige, Neigung zum Weis 
nen, tribbelndem Gefühl im Rüdgrat, , 
Rüdfhmerzen und ſonſtigen Frauenkrant · 





Telegrapfifihe Depeſchen. 
" Geliefert bon der "Associated Press”, 


Zämmerfhur. ; 
öwei Syndifate verdienen allein 25 Millio⸗ 
nen Dollars. 


New York, 18. Aug. Geſtern war 
an Wall Straße große Aufregung. 
Eine unerwartet hohe halbjährl. Dibi- 
dende von fünf Prozent auf die ge 
wöhnlichen Aktien der Union Pazifit- 
bahn trieb die Aktien diefer Bahn um 
15°/, Buntte in die Höhe, und ım 
ähnlicher Weife die aller Bahnen, 
felbft die gewöhnlichen Stahltruft- 
Aktien ftiegen um 23 Puntte. ES wur- 
den 2,525,000 Aftien, eine Riefenmen- 
ge, verfauft. Zmei Syndikate ſollen 
allein $25,000,000 verdient haben. 
MWie viele Eriftenzen vernichtet mur- 
den, wird nicht berichtet. E. ©. Harri- 
man, demYauptbefiter der Union und 
ver Sid - Pazifithahn - Syiteme, 
wird von den gefchädigten Börfenfpie- 
lern ein Vorwurf aus biefer Weber- 
rafhung gemacht, weil nad der am 
Donnerftag abgehaltenen Situng ber 
Union Pazifit - Bahndireftoren bie 
Nachricht verbreitet murbe, e3 feien 
überhaupt feine Dividenden erklärt 
worden. Vor zehn Jahren fofteten bie 
Aktien der Union Pazifitbahn $10 da3 
Stüd, nad der neueften Notirung 
8178.50. 

Heute ftiegen fie gar auf 185. Die 
Aufregung an der Börfe hält an. 

Hutfabrif niedergebranst,. 


Drange, N. $., 18. Auguft. Augen- 
fcheinlich infolge von Brandftiftung 
brachen heute früh furz nach einander 
in der Hutfabrif von Fred Cummings 
& Co. zwei Feuer aus, denen jchließ- 
lich die Fabrit zum Opfer fiel. Der 
Verluft ift $300,000; 500 Arbeiter 
find durch das Feuer brodlos gewor— 
den, Bon den Branpftiftern fehlt je- 
de Spur. 

Seine Kataftrophe. 


Briftol, Tenn., 18. Yuguft. Die 
Nachricht, daß in einem  virginifchen 
Tunnelbau bei Elinchport infolge Ge- 
fteinrutfhes fünfzig Arbeiter verfcjilt- 
tet worden feien, ift unrichtig und da= 
rauf zurüdzuführen, daß bei vem Ein- 
fturzvon Geftein und Stüßbalfen zivei 
Neger getöbtet und mehrere andere Ar= 
beiter verlegt wurden. 

— 11.0. — 


Ausland. 


Abgewirthſchaftet. 
Candwirthſchafts-Miniſter Podbielski hat 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. — 

Tulaſe gut für ſtrofulöſe und ſchwindſüch⸗ 

tige Kinder, ſagt Prof. Behring. — Fran⸗ 

zöſiſche Gäſte. 
(Eregialtabeldepefhe der „N. D. Gtaatszeitung*.) 

Berlin, 18. Auguft. Der preußifche 
Landiwirthfehaftsminifter,  Oeneral- 
leutnant z. D. v. Podbielski, welcher 
dur die Enthüllungen über ſeineVer—⸗ 
bindung mit der vielgenannten Firma 
v. Tippeläfich & Eo. auf dasSchiver- 
jte fompromittirt wurde, hat heute an= 
geblic) feine Entlaffung genommen. 

Al fein Nachfolger gelten der Un 
terftaatafefretär im Landmwirthichafts- 
minijterium, v. Conrad, oder der fon= 
ferpative Abgeordnete Graf v. Schwe- 
rin-Lömwib, Präfident des Deutfchen 
Landwirthſchaftsraths. 

Reichskanzler Fürſt v. Bülow iſt von 
Norderney nach Wilhelmshöhe gereiſt, 
um über den Kolonialſkandal mit? dem 
Kaiſer zu konferiren. Auf ſeine Ver— 
anlaſſung hat der ſtellvertretende Di— 
rektor der Kolonialabtheilung Erb— 
prinz Ernſt zu Hohenlohe „ſeinen Ur— 
laub abgekürzt. 

Profeſſor Emil v. Behring hat in 
Marburg in einem Vortrage über die 
neueſten Reſultate der Tuberkuloſe— 
Forſchung Mittheilungen über dieHer⸗ 
ſtellung ſeines neuen Präparats „Tu⸗ 
laſe“ aus Tuberkelbazillen, welches 
Thiere gegen, Infektion ſchütze, ge— 
macht. Es ſei noch unentſchieden, er⸗ 
klärte er, ob das Mittel auch durch 
Verfütterung anwendbar gemacht wer⸗ 
den könne. Zugleich gab Profeſſor v. 
Behring an, daß „Tulaſe“ auch auf 
ſtrofulöſe und tuberkulöſe Kinder ei— 
nen günſtigen Einfluß ausübe. 

Auf der „Amerika“ ſind mehrere 
Herren, welche an den Jachtrennen um 
den Rooſevelt-Becher in Marblehead 
theilzunehmen gedenken, von Hamburg 
nach New York abgereift. E8 maren 
dies Herr MWaitmann, Eigenthümer 
der Seaeljaht „Tilly“; die Leutnants 
Freiherr zu Niebefel und von Borried 
pbom 1. Oarbe-Regimert zu Fuß in 
Potsdam, deren Jacht „Wannfee“ mit 
dem Führer Rafenius angemelt.: ift; 
Paulsborn von der Jacht „Slüdauf” 
und die Brüder Wuſtrau aus Meißen. 

Einen freundlichen Empfang fanden 
heute bei ihrer Ankunft in Berlin die 
dreißig franzöſiſchen Aerzte, welche ſich 
auf einer Beſichtigungsreiſe durch 
Deutſchland befinden und bereits in 
Wiesbaden und anderwärts glänzend 
aufgenommen worden ſind. Vielfach 
waren ihnen zu Ehren franzöſiſche 
Fahnen herausgehängt. Die Gäſte be— 
zwecken mit ihrer Reiſe hauptſächlich 
das Studium von Sanatorien und 
Krantenhäufern, 


Staat gegen Kirdhe. 


Paris, 18. Auguft. Der franzöfifche 
Kabinetsrath, welcher im Beifein bes 
Präfidenten YFallieres zu Rambouillet 
abgehalten wurde, erörterte eingehend 
die Frage der Durchführung deö Ge- 
jeßes betreff3 Irennung von Staat 
und Kirche und den MWiberftand ver 
Geritlichkeit dagegen. E83 wurde be- 
ſchloſſen, das Geſetz mit feſter Hand 
aufrechtzuerhalten und alle ſeine Be— 
ftimmungen (betreff3 Kontrollirung 
ber Kirche durch die Laiengemeinde 
u. f. w.) aufrechtauerhalten. Demnad 
tit au erwarten, daf das, vom Vatikan 
borgezeichnete Programm, monadh diefe 
Kirchengemeinden-Drganifationen bi8 
auf Weiteres von der Kirche boyfotfirt 
und andere Organifationen gegründet 
werben jolen, jeitens ber Geiftlichteit 
zur Ausführung gelangt. 


nn, m nn — — — — — —— — 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 176 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 218 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Beim Baden ertrank der Infan— 
teriſt Oliver Gray bei Fort Benjamin 
Harriſon, unweit von Indianapolis. 

— Vier 16 bis 17 Jahre alte Bur- 
ſchen haben in San Franzisko einen 
Raubmord am Ocean Boulevard und 
zahlreiche Raubanfälle zugeſtanden. 

— Diſtriktsanwalt Jerome von New 
York kündigt fich als Bewerber um 
die demofratifche Gouverneurs = No= 
mination in jenem Staat an. 

— Dhne Mittel und an Heimmeh 
leivend Hat fi” in Eirclenille, D., 
Frau Mary Burton vergiftet. Bor 
drei Wochen hatte fie geheirathet. 

— Drei Einbrecher murden bon ven 
Paläften von H. PB. Whitney und 
Payne Whitney bei Roslyn, 8. J., 
verjcheucht, und einer wurde bermun- 
bei, 


— Zum nationalen Farmerfongreß 
in Chicago im Geptember mill 
Coup. Hoch von Kanjas 300 Farmer 
als Vertreter des Sonnenbluntenjtaa- 
tes jchiden. 

— Die Südpazifif-Bahngefelfchaft 
baut eine zmeite Linie, dur) das 
Shajta-Gebirge und dann längs ber 
Küfte, von San Franzisfo nad) Port» 
land, Dre. 

— Megen Bubelns it der Staat3- 
Senator Butt von Eurefa Springs, 
Ark., zu zwei Jahren Zuchthaus und 
$200 Geldjtrafe verurtheilt morben. 
Er hat Berufung angemeldet. 

— Viehzüchter in Teras, Kolorado, 
Kanfas und Jomwa haben in Zopela, 
Kas., eine Handelägejellfihaft zum 
Verkauf ihres Schladhtvieh3 in Chica= 
90, Kanjas City, Omaha und anderen 
Märkten gebildet. 

— Zwiſchen den Ber. Staaten und 
Dänemark ift ein Bojtpadet-Vertrag 
abgefchloffen morben. Padete bis 
zu vier Pfund und fech Unzen Ge= 
wicht fünnen zmwifchen den beiden Län 
bern durch die Pot befördert werben. 

— In Philadelphia bemühen fich 
die Advofaten in dem Prozeß um den 
$60,000,000 betragenden Naclaf des 
„Shinin-Königg“ Wr. Meightman 
um die Ernennung eines ihnen günftig 
—— Mannes zum Waiſenrich— 
er. 


— Erſt als die ſechzehnjährige Mar- 


garet Green in Taylorville, Ind., einen 
Kraftwagenfahrer mit einem Revolver 
bedrohte, verſtand er ſich zum Anhal— 
ten, bis ſie mit ihrem ängſtlichen jun— 
gen Pferde an ihm vorgefahren war. 

— Geſtorben: Die Jugendſchrift— 
ſtellerin Rebecca Clark, „Sophie 
May“, 73 Jahre, Norridgework, Me., 
Veteran Chas. A. Stone von Chicago, 
64 Jahre, Einwanderungsagent in 
Marinette, Wis. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Natio— 
nal League — Chicago, 5; Brooklyn, 
ern 2—2; Philadelphia, 


League. — Bolton, 3; Chicago, 4. 
Philadelphia, 4—4; Cleveland, 6—2, 
Wafhington, 3—3; St. Louis, 2—4. 
Detroit, 6; Nem York, 0. ° 

— Wr. R. Hearft machte in einem 
Bortrage vor der „Old Salem Chau= 
tauqua” in Petersburg, XU., gejtern 
das ſtramme Parteigängertbum für 
viele Webelftände im öffentlichen Le- 
ben verantmwortlih und mahnte zum 
unabhängigen Stimmen, fomwie zum 
Zufammengeben der Lincoln-Repukli- 
faner und ‘efferfon-Demofraten. Er 


faufte den Park und jchentte ihn ver | 


„Chautauqua“. 


St. Louis, 4; New York 6. | 
Pittsburg, 4; Boſton, 2. — American 


ir 


Abendpoit, Ghicaao, Samftaa, den 18. Auguit 1906. 


— Der nationale Schadhverband 


hat fih in St. Paul, Minn., intors 
poriren laffen. Geo. B. Spencer, Gt. 
Paul, ift Präfident, Hermann Helms, 
Brooklyn, N. Y., Sefretärz Louis 
Uedemann, Chicago, ilt einer ber 
Direktoren, 

— Mit vier jungen Männern mad 
te Ethel Amos in Baltimore, Mod., 
eine Jachtfahrt. Angeblich fiel jie 
über Bord. Jetzt iſt ihre faſt nackte Lei— 
che angeſchwemmt worden. Ihr Ge— 
ſicht weiſt Verletzungen auf. Die Po— 
lizei unterſucht den Vorfall. 

— Weil der Präſident Hinkley der 
Erſten Nationalbant in Chelſia, 
Maſſ., in Grundeigenthum ſpekulirte, 
veranlaßte einer der Direttoren die 
Schließung der Bank. Die Einleger 
werden „beinahe“ ihr ganzes Geld, 
81,500, 000, zurückerhalten, die Aktio— 
näre aber alles verlieren. 

— Der Bundesgeneralanwalt hat 
die Einführung bon meritanijchen 
Bahnarbeitern in Terad und an ber 
Pazifitfüjte als gegen das Kontrafts> 
einwanderungsgejeg verjtoßend er— 
erklärt. Infolgedejfen merden zahl» 
reihe Meritaner über die Grenze ges 
ſchafft werben. 

— Frau Hetty Green, die reichite 
Yrau im Lande, tlagte in ihrem Land 
haufe in Bellow Falls, Bt., daß einige 
junge Chicagoerinnen auf 
ihren Sohn Ned Yagd gemacht hätten, 
al3 er gerade von der Univerjität fam, 
fie hätte ihn aber vor jenen heirath3- 
luſtigen Dämchen geſchützt. 

— Die Mutual Life Inſ. Co. in 
New York hat drei frühere Mitglieder 
des Bermwaltungsrathes, Robert Dli- 
phant, a3. &. Holden und Chas. E. 
Miller, jomwie den Nachlah eines vier- 
ten, Jacob 9. Herrid, auf Rüdzahlung 
von Millionen von Dollar ungejeglich 
verausgabter Gelder verklagt. 

— Leutnant Dunn, leitender Offi- 
zier des Schulſchiffes Indepence 
in der Bai von San Franzisko, wird 
kriegsgerichtlich prozeſſirt, weil er ein 
„Fräulein“ drei Tage auf dem Schiff 
zu Gaſte hatte. Anderen Offizieren 
werden ähnliche Vorwürfe gemacht, 
auch daß ſie häufig betrunken ſeien. 

— —ñ—— — — 
Ausland. 
— In Irland ift- die Kartoffelernte 
völlig mißrathen und der Bevölkerung 
: droht große Noth. 
| — Bei einem Umzug mit Lampions 
| erplodirte in Pekin geftern Abend ein 
Gafolinbehälter. Ein General wurde 
getödtet. 
Yn Stuttgart fanden beim 
Brande der Munfter’fchen Zuderfabrit 
| zwei Arbeiter ben Tod; drei wurben 
{hmer verbrannt. 

— Dreißig als Paſſagiere verklei— 
dete Seeräuber verwundeteten auf dem 
britiſchen Dampfer Kwaiping auf der 
Höhe von Kwaichulu zwanzig Perſo— 
nen und entkamen mit 6000 Taels. 
— Streiker zertrümmerten Fenſter 

im Salonwagen des Zuges, auf dem 
Staatsſekretär Root von der Chaſoo— 
mus-Ranch nach Buenos Ayres zu— 
rückkehrte. Der argentiniſche Acker— 
bauminiſter wurde am Nacken verletzt. 


— Mit „Don Juan“ unter glän— 
zender Beſetzung hat in Salzburg, 
| Mozarts Geburtsort, die Feier von 
| Mozarts 150. Geburtstag begonnen. 
| Felir Mottl, Münden, und Dr. Karl 
| Mud, Berlin, birigiren in Feltfon- 
zerten. 

— Die einſt bedeutende Schauſpie— 
ı lerin Friederika Goßmann, Gräfin 
| Profefh-DOften, ift 67 Jahre alt, in 
ı Gmunden geftorben. Sie mar bie 
| Iochter eines Würzburger Gymna- 
fiallehrers. Auch Dr. Pierfon, Leiter 
der Nervenheilanftalt bei Bad Elifter, 
aus der die Prinzeffin Luiſe von Ko— 
burg-©otha entfloh, ift verfchieben. 


Es iſt eine 
Kleinigkeit 


freie Amerikaner zu befehlen und zu kom— 
mandiren und ſie zu bedrohen, wenn ſie nicht 
aufs Wort ohne Widerrede gehorchen. 

Eine kleine Nebenarbeit. 


Die Arbeitstruſtführer verſuchten durch 


Drohungen und andere Mittel die Mitglie— 
der des Kongreſſes zum Erlaß von Geſetzen 
im Intereſſe des Arbeitstruſt, aber nicht im 
Intereſſe des allgemeinen Publikums zu 
zwingen. 

Ihnen wurde geſagt, daß ſie nicht das ge— 
jammte Volt vertreten. 

Es find ungefähr 78 Millionen Anti-:Truft 
Amerifaner , während nur ungefähr 2 Mil: 
lionen Wrbeitstruft:Mitglieder, viele davon 
gezwungen. 

Natürlich jeder Gewinn von Geld oder 
Devorzugung für die Mitglieder irgend 
eine Berufs muß von den „gewöhnlichen“ 
Leuten außerhalb des TruftS gutgemadt 
werden. Leder Truft mäftet jich auf Koften 
der außen Stehenden. 

Denkt einen Augenblid darüber nah und 
feht, ob das richtig ift. 

Der Beef- Truft erhöht den Preis von 
Fleiſch. 

Wer bezahlt die Erhöhung? 

Der Arbeits-Truſt erhöht den Preis der 
Arbeit und vernünftig betrieben, haben wir 
nichts dagegen, aber wer bezahlt die Erhö— 
hung? Der Oel-Truſt ſucht einen Bürger zu 
ruiniren, der unabhängig ins Oel-Geſchäft 
geht. Warum? Damit er regieren und die 
Leute außerhalb des Oel-Truſt zwingen 
kann, dem Truſt zu gehorchen und die Abga— 
ben zu bezahlen. 

Der Arbeits-Truſt verſucht ein Anti-Ein— 
halts befehl-Geſetz durch den Kongreß zu 
zwingen, um die Gerichte daran zu hindern, 
Einhaltsbefehle oder „Injunetions“ zu erlaſ—⸗ 
ſen, ſo daß es ihnen freiſtehe, Eigenthum 
oder unabhängige Leute anzugreifen, wenn 
der Schuß des Gerichts zurüdgezogen ift 
und dadurdh das Publitum zur" terrorijiren 
und e8 zu zwingen, den Truft:yührern zu 
gehorcdhen und jeden unabhängigen Amerifa= 
ner daran zu verhindern, jeine Arbeit zu 
verfaufen, auch wenn feine yamilie verhuns 


ert. 
: Euch wird befohlen, jede Arbeit zurüdzu: 
we außer folcher, die vom Arbeit3:Truft 
verfauft wird und feine Maaren irgend wel: 
her Urt zu Taufen, außer jie tragen das 
Union Label, die Handeld-Marte des Truft. 
An Bürgern die no) an dem alten Grund: 
fag fefthalten, dab Amerifa das Land der 
Freien ift, wurde die ärgfte Tyrannei und 
die größten Niederträchtigleiten verübt. 
» Aber diefer größte von allen Trufts, der 
Arbeits-Truft, unternimmt es, das übrige 
Volt zu beherrihen und es fich tributpflich 


—— 


RL — zur weiteren Mäſtung der 
Fuhrer und beiläufig auch der gewöhnli 
Mitglieder. a an aa 

a }te dom Kongreß abgewiejen wurden, 
gedenen die Arbeiter-Führer fich jest an der 
Politit zu betheiligen und Arbeits-Truſt— 
Mitglieder zu 22 um die übrigen von 
nn zu beherrichen. 

‘ Cine jolde Anhäufung von Klafien und 
Truft:Macht in den Händen —— iſt 
äußerſt gefährlich für die Sicherheit der ge— 
wöhnlichen Leute Es gibt nur ein ſicheres 
Vorgehen. Wählt Männer, die keinen Truſt 
ER EIER DU 
bertreten, tondern zu den Bürgern halten, 
den 100 Prozent, dem ganzen Volk und nicht 
zu den paar Truft-Mitgliedern, die fi auf 
Koften der Maſſe mäſten wollen. 
as ließe jich von einem Arbeits-Truſt⸗ 
zn —— oder Kongreß erwar— 
en, ni als ſcharfe Geſe 
Arbeits:Truft. ——— 

Wir brauden Anti-TruftsPVertreter in die- 
jem Sande, um die Mafje des Volkes zu 
ſchützen. 

Verſäumt nicht, Eure Kandidaten zu be⸗ 
ſorgen. 

Seid Ihr zu Gunſten der Truſts, ob Ka— 
pital oder Arbeits-Truſt und —J— Ahr das 
ganze Volt nad beftem Miffen vertreten? 

Daßt feine feigen Ausreden gelten, jondern 
befteht auf einer Haren Antwort. 

Dies ift ein Truftsüberbürdetes Zeitalter, 
aber die Staatsanwälte verfuchen, das Volt 
zu ſchützen und werden ſich vermuthlich bald 
auch mit der Verfolgung der Arbeits: Truft- 
mer — * — vielen Verſchwörungen 
u ungejeglihen Handlunge i 
* Delta. ° — 

eberlegt Euch dieſe Truſtfrage „und laßt 

das Meine Licht der Vernunft leuchten⸗ Geht 

dem Rublitum eine »tlare Darftellung der 

Thatſache und es wird das Richtige treffen. 
C. W. Poſi. 


N. DB. Tiefe Anzeige wird don dem Ya: 
brifanten von Roftum und Grape Nutz * 
dem Geld bezahlt, was ihm noch geblieben 
ift nad) einem Vohcott don ungefähr drei 
Jahren, bon den Arbeits-Unions in ihrem 
Beftreben, fein Gejhäft zu ruiniren. 

Es iſt ein Opfer auf dem Altar menſchli⸗ 
cher Freiheit und der allgemeinen Menſchen⸗ 
rechte. Er verſichert jeden Arbeiter in oder 
außerhalb der Union ſeines Wohlwollens. 
Mancher ehrenhafte Handwerker wird wie ein 
Sklave gehalten und wird gezwungen zu 
thun, wogegen ſeine Mannesehre ſich ſräubt. 

Möge jeder Mann unentwegt jeine pers 
fönfihe Freiheit vertheidigen und ge 
Zwang und Toyrannei irgend eines *8 
einſchließlich 
Truft ſtimmen und handeln. 


* 
hen 


des meitverbreiteten Wrbeitd« 


Doppelte Telephons — 
Diejelben Koften 


Habt Xhr die neuen Telephon-Raten 
durchgefehen, mie fie Euren Zmeden 
entfprechen mögen?. 

Bei manchen Klaffen des Dienftes, 
die in der Herabfegung eingejchloffen 
find, könnt hr die Zahl Eurer Privat 
Brand) Erchange » Telephons oder Eu: 
ren Meßdienft oder Nidel Ertenfion- 
Telephone verboppeln, ohne einen Cent 
mehr zu garantiren. 

Falls Euer Gerwart nicht fchnell ge- 
nug mwäcdhjlt, diefer vermehrten Einrich- 
tung zu bedürfen, wird Eure laufende 
Rechnung natürlich niedriger fein. 

Was braucht hr mehr — mehr Te- 
lephon3 oder niedrigere Untojten? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontraft = Departement— Main 294. 
203 Waihington Str. 

— Der griehifche König will feinen 
englifchen Kollegen in Marienbad bit- 
ten, zu Gunften der Griechen und ges 
gen die bulgarifchen Ausschreitungen 
einzutreten. 

— Meil er feine Wahl ins fanadi- 
che Parlament durch forrupte Mittel 
durchgefegt Haben fol, wurde W. ©. 
Fielding, gleichzeitig Yinanzminifter, 
zum Ausscheiden aus dem Parlament 
gezwungen. Er mird mieber fandi- 
diren. 


Lokalbericht. 
Des Mordes bezichtigt. 


Der Farbige A. Lacey ſoll einen 
Raſſegenoſſen erſtochen haben. 


Wer iſt der Todte? 


Leiche eines gutgekleideten Mannes aus der 
Cagune im Jackſon Park gefiſcht. —Ließen 
ſich nicht täuſchen. — Immer feſtel — 
Schlagfertiger Geiſtlicher. 


Der 37jährige Farbige Floyd Shel— 
by, Nr. 2715 Dearborn Straße, er— 
lag heute im Provident-Hoſpital einem 
ihm am 4. Auguſt angeblich von ſeinem 
Raſſe- und Hausgenoſſen Andrew 
Lacey beigebrachten Meſſerſtich. Lacey 
befindet ſich unter der auf Mord lau— 
tenden Anklage in Haft. Die Män— 
ner waren angeblich über ihre Haus— 
hälterin Frau Mary Turner in Streit 
gerathen. In deſſen Verlauf ſoll 
Lacey ſeinem Gegner die tödtlich ver— 
laufene Wunde beigebracht haben. 


Leiche geborzen. 


Aus der Lagune im Jackſon Park 
wurde die Leiche eines etwa Abjähri- 
gen gutgekleiveten Mannes gezogen, 
der nach Anfiht der Polizei Hand- 
Iungsreifender einer Bojtoner Yirma 
war. Am Ufer, ganz in der Nähe 
der Fundftelle, lagen Rod und Weite 
des Todten. Aus diefem Umitand 
fhließt die Polizei, daß der Mann 
Selbitmord begangen hat. nn den 
Iafhen des Todten fand man eine 
Gejhäftsfarte der Firma Y%. P. & 
B. Plumner, Nr. 9 Bladhamf Str., 
Bofton, fonft aber nichts, mas über 
die Perfon des Verftorbenen hätte Auf: 
fhluß geben fönnen. Die Leiche tjt 
nah MecMealys Beltattungsgefchäft, 
Nr. 7025 Stoney Ysland Xpe., ge= 
fchafft worden. 


Das Auge des Gefetes. 


Sohn D’Oara, Nr. 508 Divifion 
Straße, meldete geftern Abend der Po- 
lizet, daß ihm fein Fuhrwerf (Pferd 
und leichtes Wägelchen), das er an 
Daft und Rufh Straße nur menige 
Minuten unbeauffichtigt ftehen gelaf- 
fen hatte, geitohlen murde. Heute 
Morgen wurden die angeblichen Diebe 
an Southport Ape. und Clark Str. 
verhaftet. Sie mollten anfänglich nicht 
halten, ergaben fich aber, ald die De- 
teftives Banned und Mayer Revolver 
zogen und von den Waffen Gebraud) 
zu maden drohten. Die Burfchen 
follen für da3 geftohlene Buggy einen 
fchmweren Wagen eingetaufcht haben, 
mahrfcheinlih nur in der Abficht, die 
Polizei zu täufchen. In der Bezirks— 
mahe an Chicago Xe. gaben die 
Häftlinge ihre Namen an ala Sofeph 
Gerlih und John Walfh. 


Arne Uellie. 


Die neunjährige Nellie MeLauahlin, 
Nr. 4518 Union Abe, wurde gejtern 
bon einem verthierten Kerl überfallen, 
in ein. an 41. Straße und Union Une. 
gelegene Stallung gezerrt und verge- 
maltigt. Die Kleine liegt jet in be- 
bentlichem Zuftande im St.Bernharb3- 
Hofpital darnieder. Yhr Angreifer 
entfam unbehelfigt und mußte fich bis- 
ber jeiner Verhaftung zu entziehen. 


Aufregendes Erlebnif. 


Sohn Werk, Nr. 4827 Loor isßtr., 
und Charles Waldin, Nr.4842 Laflin 
Etr., hatten gejtern gegen Abend im 
Sherman Bart ein Bab genommen. 
Als fie aus dem Antleidvezimmer tra= 
ten, murden fie von zwei Männern an= 
gehalten, die fich erfundigten, wie fpät 
es ſei. Wertz zog feine Uhr aus ber 
Taſche. Im felben Augenblid hatte 
fih aber einer der Tragefteller mit füh- 
nem Griff den Zeitmefler angeeignet. 
Ym Nu fprang Werk dem Räuber an 
die Kehle. Waldin gab erfengeld. 
Merk wurde nad) furzem Kampfe von 
den Banbiten in die Lagune geworfen, 
aber von Zeugen des Vorfalles heraus: 
geftfcht, ehe er noch beträchtliche Men- 
gen Waflers gefchludt hatte. Die an- 
geblichen Raubgefellen murbe: vom 
Sergeanten Iyman von Jer-Nem Ci- 
ty-Wache verhaftet. Sie gaben ihre 
Namen an al3 Yofeph Schweizer und 
George Letourneau, 
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Ein Ritterdienſt. 


Ein Fräulein Wilſon aus NewYork 
theilte geſtern Nachmittag vom La 
Salle Str.Bahnhof aus dem Anwalt 
Sohn W. Neimhall, im Sherma:i Hou= 
fe wohnhaft, mittelSfgernfprechers mit, 
daß zwei verbächtige Gefellen in an- 
Icheinend räuberifcher Abficht ihr ges 
folgt feien. Nemhall, der mit der Da= 
me befreundet ijt, eilte fofort nach dem 
Bahnhof, ließ fi von Fräuiein Wil- 
fon die beiden Burjchen zeigen, jchlug 
ben größere nieder und verjegte auch 
deifen Kumpan mehrere Hiebe, ehe e3 
dem Gemafßtregelten gelang, fich durch 
Thleunige Flucht in Sicherheit zu brin- 
gen. So derd hatte Nemhall zuae- 
Tchlagen, daß er einen Bruch des Hanbd- 
gelent3 erlitten hatte. Deflenungeacdh- 
tet wußte fich aber auch der von ihm 
niedergefhlagene Menjch feiner Ber: 
haftung zu entziehen. Er hatte fich, 
während Nemwhell die Polizei benad- 
richtigte, aufgemacht und jich geräufch- 
los verfrümelt. 

Streitbarer Gottesmann. 


Der 19jährioe Kohn Bernie, Nr. 
100 Maple Str., murde geitern Abend 
auf der Straße von mehreren Strol- 
hen überfallen und [ıylimm zugerich- 
tet. Dem Bedrängten fam R:r. John 
Ihompfon, Paftor an der methodi- 
trich-episfopalen Onadenfirde, La 
Galle Üve. und Lopmis Str., zu Hilfe, 
bi.o fräftig auf die Nauhbeine ein und 
nöthigte fie zur Flucht. Der Mikhan- 
delte fand Aufnahme im Wlerianer- 
Hofpital. Er hat Schädelmunden und 
Braufen an der linfen Seite erlitten. 

Später wurden, al3 der Theilnahm: 
am Weberfall verdächtig, der 18jährige 
Mm. McCain und ein gewiffer George 
Gunningham verhaftet. Die Burfchen 
follen geitändig fein. 

Bernier joll am Donnerftag Nach» 
mittag während eine3 Schlagbal.jpie= 
les im LincolnParf mit mehreren jun 
gen Leuten Streit gehabt und jich einer 
Tracht Prügel nur durch ſchleunige 
Furt entzogen haben. Man mutb- 
maßt nun, daß es feine damaligen 
Gegner waren, die ihm geitern auflau- 
erten und das Tell gerbten. 


Urbeit für den Koroner. 


m County-Hofpital ftarb geftern 


Nachmittag der S5jährigefohn Nichol= | 


fon, Nr. 99 Le Moyne Str., an Zun= 
genentzündung und den Folgen einer 
Wunde am Hinterkopf. Am Abend des 
6. Auguft wurde er an Green und 
Monroe Str. vewußtlos aufgefunden. 
Die Polizei Tchaffte ihn nah dem 
County-Hofpital. Dort wur‘ : er un- 
terfucht. Die betreffenden Aerzte er: 
Härten anoeblich, daß der Mann kaum 
nennensmwerth verlegt fei, alfo auf Be= 
handlung im Hofpital feinen Anfprud) 
habe. Nicholfon mußte alfo nach der 
Bezirkswache befördert und eingefäfigt 
werden. Sein Zuftand verfchlimmerte 
fih aber derartig, daß man ihn fchon 
ncch furzer Zeit wiederum nach) dem 
Hofpital jchaffen mußte, mo er nuns 
mehr Aufnahme fand. 

Die Polizei bemüht fich jegt feitzu- 
ftelfen, bei welcher Gelegenheit ber 
Mann die Schädelmunde erlitten hat. 

Räumen untereinander avf. 

Eines Frauenzimmer3 megei ges 
riethen geitern Abend an Auftin Une. 
und Green Str. die unter dem Numen 
„Trilby“ u. „MeCann-Gang“ bekann⸗ 
ten Banden verftrolchte: Tagediebe an- 
einander. Die Streithähne zogen ihre 
Schieheifen und bemühten fich, ich ge= 
genfeitig das Lebenslicht auszublafen. 
E3 wurde eine Unmenge Schüffe ab- 
gefeuert, aber nur zwei Perfonen ver- 
legt. Ein gemiffer Charles Martin 
liegt an zwei Schußwunden in bebenf- 
lihem Zuftante darnieder, einen ans 
deren Burfchen fol eine Kugel ins 
Bein getroffen haben. Er wurde von 
Freunden vom Kampfplag geichafft, 
ehe jein Name ermittelt werd  Zonnte. 

ee 

* Grira Bale, Salvator und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Tel: Calumet 730 und 869. 
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Verlangte Wegegoll. 


Adam Karl prügelt angeblich ein Mädchen 
das ihn nicht küſſen wollte. 


Am Südende des Lincoln Parks 
vertrat heute der 18jährige Adam 
Karl angeblich der 15jährigen Beſſie 
Strong, Nr. 152 Cleaver Straße, den 
Weg und verlangte einen Kuß. Als 
Beſſie ihn ſchnöde abblitzen ließ, ſoll 
er ſie gehorfeigt haben. Parkpoliziſt 
Bachmann, der angeblich Augenzeuge 
des Vorfalles war, verhaftete den un— 
galanten Kußbold. Letzterer wurde in 
der Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 
eingekäfigt. Er weigerte ſich, ſeine 
Adreſſe zu verrathen oder irgend wel— 
che Aufklärung über ſein ſonderbares 
Verhalten zu geben. 

Beſſie machte folgende Angaben zur 
Sache: „Als er mir zurrief, „Gib mir 
einen Kuß!“ prallte ich erſchreckt zu— 
rück, faßte mich aber ſchnell und ſagte: 
„Laſſen Sie mich ungeſchoren.“ Als 
ich meinen Weg fortſetzen wollte, fiel 
er über mich her und prügelte mich. 
Meines Wiſſens habe ich den Men— 
ſchen nie zuvor geſehen.“ 

Der Häftling wurde unter den auf 
thätlichen Angriff und unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 


— — D— — 
Aus dem Leben geſchlichen. 


Im Gebüſch im Lincoln Park, etwa 
200 Fuß ſüdlich von der Fontäne, 
wurde die Leiche eines etwa 45 Jahre 
alten Mannes gefunden, der augen— 
Tcheinlich mittel3 Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende gemacht hatte. Ne= 
ben dem Zodten faq eine kleine Fla— 
The, die das ätende Gift enthalten 
hatte. 

Der Selbftmörber ift 6 Fuß groß, 
185 Pfund fchmwer, hat dunkles Haar 
und gleihfarbigen Schnurrbart, fomie 
blaue Augen. Er trug einen [chmar= 
zen Anzug. In der Weftentafche fand 
man eine. filberne Uhr. Wer ber 
Zobte ift, fonnte bi?her nicht ermittelt 
werden. Die Leiche barrt in Yyentleys 
Beftattungageichäft, Nr. 238 Lincoln 


Une., ihrer bentifizirung. 


Yerdädliger Handel. 


DO’ Brien und O’Leary anjheinend 
unter einer Dede. 


Ultimatum D’Connells. 


Saftfuhrwerkbefitzer müffen binnen dreißig 
Tagen die Ordinanz erfüllen. — frau 
Kelly will Geld haben. — Eistahm: 
Sabrifant geht ins Garn. 


— — 


Als „offenbaren Betrug des Ge— 
richts“ bezeichnete heute Richter Kaba— 
nagh den Verſuch vonJohnJ. O'Brien, 
eine Lizens für die ehemals JamesO'⸗ 
Leary gehörende Wirthſchaft an Hal— 
ſted Str. zu erwirken. Der Richter will 
den Fall unterſuchen und ſich die Bü— 
cher der „Drovers National Bant“ vor= 
legen laſſen, um zu ermitteln ob oder 
ob nich. O'Brien für die Wirthſchaft 
einen Check über 85,000 an O'Leary 
gezahlt hat. 

Der Fall kam vor den Richter durch 
ein Mandamusverfahren, durch das 
O'Brien die Stadt zur Ausſtellung ei— 
ner Lizens an ihn zu zwingen gedach— 
te. Seitens der Stadt wird behauptet, 
daß O'Brien die Wirthſchaft gar nicht 
gekauft hat, ſondern mit O'Leary zur 
Erlangung der Lizens unter einer De— 
de jtedt. D’Brien fagte dem Richter, 
dat DO’Leary ihm vor Einreichung des 
Lizensgefuches die Wirthichaft ver— 
fauft und er ihm ala Bezahlung den 
bemußten Ched gegeben habe. Er zeig- 
te dem Richter den Ched, den bie 
„Drovers National Bank“ ihm angeb- 
lich zurüderftattet hatte, der NRichter 


fol aver gehört haben, daß ber Ched | 
gar nicht in der Bank gemwefen ift. Zum | 


Zmed weiterer Unterfuchung vertagte 
Richter Kavanagh den Fall bis zum 4. 
September. 


Ultimatum. 


Der Kommiffär für öffentliche Ar— 
beiten, Herr O’EConnell, ließ heute den 
hauptlählichften Gigenthümern von 
Raftfuhrmwerten eine legteWarnung zus 
gehen, daß er, wenn ihre Wagen nicht 
binnen dreißig Tagen mit den bor= 
Iohriftsmäßigen breiten Rabdreifen ver— 
jehen find, die Benußung der Straßen 
durd; jolde Wagen unterfagen wird. 
Nach Ablauf der Frift würden Polizi- 
ften an den Waaenfchuppen aufgeftellt 
werden und nur die Ausfahrt von Wa- 
gen mit breiten Radreifen geftatten, 
alle auf den Straßen mit unvor— 
Ichriftsmäßigen Wagen betroffenen 
Tuhrleute würden verhaftet merben. 
Die Stadt wird inzwifchen ihre Pro- 
zeiffe gegen die Fuhrgefellichaften im 
Gerichtshofe von Richter Gibbon3 mei- 
ter betreiben, 

Herr D’Eonnell entfchloß fich zu fei- 
nem Schritt nach näherer Befpredhung 
mit Mayor Dunne. Das jegige Ver: 
fahren, der Klagemeg, verfpricht wenig 
Erfolg, da die Fuhrherren fich Hinter 
allerlei Gejegesformeln flüchten und a 
der Zmifchenzeit die Rüder bleiben, wie 
fie find. Heute wurden Haftsbefehle 
wegen Uebertretung der Radreifen-Or- 
dinanz gegen Walter Baker & Eo., 
Spielmann Brothers, Bartholomem & 
Roefing, %. 5. O’Hern und gene 
Hoerner erlaffen. 

Die Hadreifen- Angelegenheit. 


Auf Antrag der Anmälte Eddy, Ha- 
ley und Wetten verwies heute Richter 
Patton das Verfahren, durch welches 
hundert Beliger von Laftfuhrmwerten 
den Einhaltäbefehl gegen die Radrei- 
fen-Ordinanz zu einem dauern\en ma= 
chen wollen, an den Gerichtsreferenten 
Dmen. Die Fuhrherren behaupten, 
die Ordinanz jei verfaffungsmidrig, 
und ermwirkten vor einiger Zeit bon 
Richter Mad einen vorläufigen Ein 
baltäbefehl. 

Richter Tuleys Stenographin. 


Frau U. 2. Kelly leitete heute im 
Superiorgericht ein Mandamusperfab- 
ren ein. Sie münfcht, daß der Eoun= 
tnfhagmeifter angewielen werde, ihr 
$1060 auszuzahlen, die ihr, mie fie be= 
hauptet, al3 Lohn für ihre Dienfie ala 
amtlihe Stenograpfin in Richter 
Mads Gerichtshof zuftehen. Frau Kel- 
In gibt an, daß fie im Jahre 1898 von 
Richter Tuley auf zehn Jahre ala amts 
liche Stenographin angeftelt morben 
ift und auch nad) dem im legten Win- 
ter erfolgten Tode diefes Richte:3 un= 
ter deffen Nachfolger Mad ihre Amt3- 
obliegenheiten erfüllt hat, daß aber der 
Gountyfchagmeifter fi meigert, ihr 
da3 Gehalt auszuzahlen. 

Unreiner Eisrahm. 

W. ©. Patterfon, der Gefchäftsfüh- 
re. ver „Ihompjon ce Cream Eo.“, 
286 43. Str., fuchte heute den Nab- 
rungsmitel-Oberinfpettor Murray im 
ftädtifchen Laboratorium auf, um mit 
ihm über die Unterfuhung des Eis— 
rahms der Gefellfchaft jeitend de3 Ge- 
fundheit3-Departement zu fprecen. 
Zu feiner großen Ueberrafhung er— 
tlärte Bat. Murray ihn fogleich wegen 
angeblihen Verkaufs unreinen Eis— 
rahms für verhaftet und zeigte ihm 
Garn, das im Laboratorium mit den 
Extrakten ſchön gefärbt worden iſt, 
welche die Geſellſchaft benutzt, um 
ihrem Eisrahm Aroma und Farbe zu 
verleihen. Dieſe Extrakte ſind angeb- 
lich geſundheitsſchädlich. Herr Mur— 
ray erklärt, daß die Eisrahmfabrikan— 
ten nur reinen Fruchtſaft und reinen 
Rahm bei der Herſtellung ihrer Waare 
benutzen dürfen. J. H. Leslie & Eo., 
2729 Michigan Ave., ſchickten dem 
Inſpektor heute folgendes Schreiben: 

„Bitte laffen Sie ſofort ſieben Fäſ⸗ 
ſer „geſchwollene“ Büchſenwaaren mit 
einem Wagen bei uns abholen, wie mit 
ihren Inſpektoren abgemacht wurde.“ 

Der Oberinſpektor hatte alle Groß⸗ 
händler angemiefen, ihn vom Vorhan- 
denfein verborbener Waaren in ihrem 
Belik in Kenntniß zu feßen. 


— Mer um jeden Prei3 Iuftig fein 
smill, gibt gewöhnlich eine traurige Fi- 
gur ab, 


Bankerottgeſuch. 


Glaͤubiger gehen gegen den Grocer H. R. 
Eagle vor. 

Auf das Gefud von dreißläubigern 
bin, deren Gefammtforderung $748 
beträgt, ernannte heute Banterottrefe- 
rent Caftman €. €. Day al3 Maffe- 
vermwalter für die Grocerfirma Harry 
R. Eagle & Eo., Nr. 19 und 21 Ran= 
dolph Str. Die Bürgjchaft des Ver- 
walter3 wurde auf $30,000 feitgefeßt. 
Harry R. Eagle, heit es, ift ber allei- 
nige Eigenthümer des Geihäfts, und 
feine Verbindlichkeiten follen fi auf 
insgefammt $50,000 belaufen. Die 
Beitände betragen nach derBehauptung 
der Gläubiger ungefähr die Hälfte fei- 
ner Schulden. 

— — —— 


Aus den Polizeigerichten. 


Der angebliche Schießbold Win. Sweeney 
verlanate einen Aufſchub. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 
wurde geſtern an Auſtin Avbe. und 
May Straße der 18jährige Charles 
Martin, Nr. 115 N. Green Straße, 
im Streit über ein Frauenzimmer an— 
geſchoſſen. Als angeblicher Thäter 


wurde heute der 23jährige Wi.Swee⸗ 


ney dem Richter Severſon vorgeführt. 
Der Burſche ſoll ein Mitglied der be— 
rüchtigten Trilby-Bande und vor zwei 
Jahren in einen Mordprozeß ver— 
wickelt geweſen ſein. Um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, zu ermitteln, 
was er in der letzten Zeit getrieben 
hat, verſchob der Richter das Verhör 
auf den 28. Auguſt. 


— —— — — 
Inqueſt abgehalten. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt über den Tod der am Don— 
nerſtag in Winnetka von einer Chicas. 
go & Milwaukee⸗Elektriſchen überfah— 
renen Frau Arthur B. Jones abhielt, 
erklärte in ihrem Wahrſpruch, daß der 
Unfall auf mangelhafte Schutzvorrich— 
tungen an der Aſh Straße-Kreuzung 

zurück zu führen ſei. Sie legte ferner 
den Ortsbehörden dringend ans Herz, 
die Hochlegung der Straßen- und 
| Eifenbahngeleife im Bereich der Ort 

Tchaft zu erzwingen. 


Berurfadhte Aufregung. 


Ein jcheuer, por einen Erprehiva= 
gen gejpannter Gaul, der von dem 
17jährigen Eduard Renid gelentt 
wurde, verurfachte Heute Mittag an 
State und Madifon Str. hochgradige 
Aufregung. Das Pferd aing durd. 
Schon nad wenigen Augenbliden ftieß 
der nachgefchleifte Wagen mit einer 
State Str.-Car zufammen. Er wurde 
gegen ein Buggy gejchleudert, da3 arg 
befhädigt worden ift. Renid war kurz 
bor dem Zufammenftoß abgefprungen. 
Er ift unverfehrt davongefommen, 


Antrag bewilligt. 


Richter Kavanagb gemährte heute 
der Firma W. PB. Peren & Eo. einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl, durch den 
ed. den Beamten und Mitgliedern der 
Eifengießer-Union von Nord-Amerita 
unterfagt wird, Ungejtellte der Yirma 
zu beläftigen. 

Am 25. April ftreiften die zur Ge- 
mwerfjchaft gehörigen Angeftellten der 
Firma, weil letere fich weigerte, ein 
neues Uebereinfommen mit der Union 
zu unterzeichnen. Seitdem jollen von 
ber Tirma bejchäftigte, zu feiner Ge= 
mwertfchaft aehörige Streitbrecher von 
Streiterpojten beläftigt und ein= 
gefhüchtert worden fein. 


Um feine Frau beforgt. 


Sohn Both, Nr. 430 W. Late Str, 
erfuchte heute die Polizei, Nachfor- 
Thungen anzuftelen nad dem Ber= 
bleib feiner 33jährigen Gattin Kottie, 
die feit geitern Nachmittag ſpurlos ver— 
Thmwunden fei. Er fei erft heute brei 
Monate verheirathet und habe in 
glüdlichiter Ehe gelebt. Als er gejtern 
Abend von der Arbeit heimfam, habe 
er bon Nachbarn erfahren, daß feine 
Yrau um drei Uhr Nachmittags aus- 
gegangen fei. Seitdem habe die Ver— 
mißte fein Lebenszeichen von fich ge- 
geben. 

=—_——0  —— 

— €3 märt eine große Wohlthat für 
die Menfchheit, wenn auch die Fälfcher 
geiitiger Nahrungsmittel einer Strafe 
auögefegt werden fünnten. 


— Süßer Gedanke.—Vater: „Die 
Schokoladenfabrik von Lehmann & 
Co. hat Pleite gemacht. Morgen ſoll 
die Maſſe ausgeſchüttet werden — —!“ 
—Aennchen: „Au, Papa, wenn man 
da mit dabei fein könnte!“ 


— Die Unfhuld vom Lande.— Der 
Gefreite Himmelbauer hatte Befuch von 
der Heimath befommen; ftolz führte er 
feine Cenzi, nachdem er fie am Bahn- 
hof abgeholt hatte, in die Stabt. Am 
eifrigen Gefprädh mit ihr begriffen, 
hätte er beim Einbiegen in eine Stra= 
Be beinahe feinen auf der anderen 
Seite der Straße gehenden Hauptmann 
überfehen. Gerade noch rechtzeitig ihn 
gewahren, die Genzi loslafjen, und 
Yront machen, war das Werk eines 
Augenblids. Die Cenzi, die zum erften, 
Male in die Stadt fam, war erft über 
den Vorgang verblüfft, dann aber 
ftellte fie fich bligfchnell in ftrammer 
Haltung neben ihren Michel und 
machte dem Herrn Hauptmann aud 
ihre Ehrenbezeugung, meil fie der 
Meinung war, e3 gehöre fich fo! 


— Borfihtig—Erfter Schaufpie- 
ler: Warum haft Du denn der Bor 
fofthändlerin ein Freibillet gegeben?” 
—Zmeiter Schaufpieler: Sie hat mir 
dafür verfprechen müffen, alle ihre 
faulen Eier biß heute Abend zu vers 
nichten! 


— — ñ——— — 
Dampfernachrichten. 
Augaekommen. 
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Sarrimans neuefte n„xbat‘“. 


Der große Finanzlönig Harriman 
hat fein Königreich mit einem Schlage 
mwieber bedeutend vergrößert — durch 
einen fühnen Raubzug, einen nädhtli- 
chen Meberfall, fozufagen, über ein ver⸗ 
trauendes und nichts ahnendes Wölf- 
sen. An die zehn Millionen fol der 
neuzeitliche aubfönig eingeheimft 
haben und der Antheil feiner „Bettern 
und Freunde“ fol jich auf je $1,000,- 
000 bis $2,500,000 belaufen. 

Ein Raubzug wurde gelagt? Nein, 
das mwar’s nicht, Das hieße Heren E. 
H. Harriman und feinem Vorgehen 
zu viel Ehre anthun. Denn mit 
einem Raubzug ift boc) immerhin eine 
gewiffe Gefahr verbunden, der Räuber 
trägt allemal mehr. ober weniger feine 
Haut: zu Markte, wenn er ausgieht, 
Anderen mit Gemalt ihr Hab’ und 
Gut abzunehmen. Herr Harriman 
that das nicht. Er riöfirte gar nichts 
und ihm fonnte nichts paffiren. Seine 
Dpfer konnten fih nicht mehren, fie 
maren beraubt, ehe fie mußten mas 
ihnen gefhah und fie find, nachdem 
ihnen die Augen aufgingen, dem Räus 
ber gegenüber genau fo ohnmächtig, 
wie das vierbeinige Lamm oder Schaf 
gegenüber dem Scheerer, ber ihm feine 
MWolldede abnahm. Näher fommt man 
der Wahrheit, menn man Herrn Har- 
riman ala einen Yalfchfpieler bezeich- 
net, ala einen Mann der mit gezeidh- 
neten Karten fpielte und babei nod 
ein halbes Dubend „Affe“ in feinem 
Rodärmel hatte, von denen die Mit- 
fpieler natürlich nicht mußten. Dod; 
auch das wird ihm noch nicht „gerecht“, 
denn der Falfchipieler risfirt Dabei 
doch immer, entlarbt und nad) einer 
gehörigen Tracht Prügel hinausgemor- 
fen zu werben; nach der Enibedung ift 
ihm die gründlichfte Verachtung feiner 
Gefelfchaft fiher. Herr E. 9. Harti- 
man hatte auch jenes nicht zu befürdy- 
ten und er bleibt nach mie vor ber gror 
ßeFinanzkönig, der er war. DerFalſch⸗ 
ſpieler benußt ſeine eigenen Karten 
und ſonſtigen Spielutenſilien — Herr 
Harriman „arbeitete“ mit dem Beſitz 
Anderer; mit großen Eiſenbahnſyſte— 
men, die er wohl „kontrollirt“, die ihm 
aber keineswegs gehören, und nachdem 
ſein niederträchtiges Spiel und der 
ſchändliche Mißbrauch, den er trieb, 
„offenkundig“ wurden, wird ihm die 
Kontrolle nicht etwa aus der Hand ge— 
nommen — Bewahre! er bleibt der 
große vielbewunderte Eiſenbahnkönig, 
herrſcht weiter über „ſeine“ Syſteme 
und ſtreckt unverfroren die Hand aus 
nach anderen. 

Herrn E. H. Harriman kontrollirt 
die Union Pazifik-Bahn und dieſe 
kontrollirt durch den Beſitz von 890, 
000,000 der Stammaktien die „Sou— 
thern Pacific“. Die erſtere zahlte 
bislang 6 Prozent, die letzteren gar 
keine Dividenden auf ihre Stamm— 
aktien. Sie machten in den letzten 
Jahren beide gute Geſchäfte und eine 
Erhöhung der Dividenden, bezm.Dipi- 
bendenerklärung wurde erhofft. Aber 
die halbjährliche Direktorenverfamm- 
lung fand ftatt und die erwartete An= 
fündigung blieb au, und wenn man 
darum auch die Hoffnung nicht auf: 
gab, fo wurde die Erwartung doch be= 
beutenb herabgeftimmt,. zumal Ge: 
rühte von jchweren Verluften und 

roßer Gefchäftseinbuße der Southern 
Bacific infolge des falifornifchen Erb: 
beben3 in Umlauf gefegt wurden, In— 
folge deffer ftiegen die Altien beider 
Bahnen nur wenig, und viele Börjia- 
ner fpefulirtten auf fallende Breife. 
Sie glaubten, die erwartete Dividen- 
denerflärung, bezw, «Erhöhung, würde 
entipeder ganz ausbleiben oder doch 
fich nur fehr gering zeigen. Am Don- 
neritag Nachmittag murde bon Harris 
mans „Office“ erklärt, e3 würbe feine 
Dividendenerflärung bekannt gegeben 
werben, und die Börfe jchloß mit 82 
für „Sauthern“ und 1628 für „Union 
Pacific.” 

Am nächften Morgen — alfo ges 
ftern — wurde fünfzehn Minuten nad) 
Börfenbeginn angefündigt, daß für die 
„Union Pacific“ 5 Prozent Dividende 
für das Halbjahr und für die „South= 
ern“ 24 Prozent für das Halbjahr er= 
klärt wurden! 
Altien der erſteren Bahn zu 10prozen⸗ 
tigen Papieren gemacht, und die der 
„Southern“, die bislang gar nichts 
eintrugen, auf eine 5prozent. Bajis 
gebracht, und ein fofortiges Indiehöhe- 
Schnellen der Preife war- die natür= 
liche Folge. „Union Bacific“ ftieg bis 
auf 1793 oder um 17% und „South- 
ern“ biß auf 89 — alfo um 7 Puntte. 
Der Umfah war gewaltig — e3 wur⸗ 
den von ben beiden Bahnen 643,000, 


bezw. 504,000, Aftien gehandelt — | 


und die Profite waren für diejenigen, 
die um den Schwindel gewußt hatten, 
natürlich entfprechenb grob. An bie 
$25,000,000 follen „gemacht“ unb von 
ben Bären, die auf fallende Preife fpe- 
fulitten, an die $5,000,000 verloren 
morben fein. ‘Der Unterfchieb ift der 
Mertbzumachs, die den Altien, bezw. 
ihren derzeitigen Inhabern, durch bie 
Erflärung der feinen Dividenden 
wurde. Wie lange fie fich besfelben 
werben erfreuen können, das läßt jich 
nicht jagen. Sehr lange wahrjchein- 
fich nicht. Denn Harriman wird mehr 
Haben wollen und fann machen, was 
er will. Er mag, mwenn’s ihm paßt, 
d. b. wenn er zu den plöplich geichaffe- 
n hoben Preifen verfauft bat, bie 
ibenbenzahlungen ebenfo plößlich, 


Dadurch wurden die 


und ohne daf ein Menjc Böfes ahnt, 


einftellen und bie Preife zum Gtürzen 
bringen, um die Profite feiner mittler- 
weile gemachten Baiffe-Spekulationen 
einzuheimfen unb mieber billig faufen 
zu fünnen. Das Publitum ift ihm 
gegenüber verrathen und verfauft und 
er ift zu Allem fähig. 

Mit den Börfenfpielern, "heikt e3, 
braucht man fein Mitleid zu haben; 
aber diefe Benutung zimeier großer 
Bahnfyfteme zu offenfichtlihem Falfch- 
fpiel ift ein Skandal, unter dem biefe 


wichtigen Bahnen und fehr viele ehr= | 


liche Leute leiden müffen. Dem Herrn 
Harriman und ben anderen Yinanzs 


und Eifenbahnfönigen feines Schlages 


muß das Hanbmwerf gelegt ‚werben. 
Gibt e3 feine Mittel dazu, fo muß 


man welche fehaffen. Die Eifenbahnen 


und Eifenbahnmwerthpapiere bürfen 
nicht der Willfür von Leuten preis- 


gegeben fein, denen gegenüber ber 


Bankhalter, der nur feine zehn Proz. 
pom Geminn nimmt, bie verkörperte 
Ehrlichkeit tft. 
—— 
Verſpätete Entrüftung. 


Ueber die Aufrechterhaltung eines 
Ineuen Temperenzgeſetzes durch das 
Staatsobergericht von New Jerſey hat 
‚ein Theil der deutſchamerikaniſchen 
| Preffe fih in einen großen Zorn 
| hineingejchrieben. Und zwar richtet ber 
| Born fich weniger gegen ben Urtheil- 
| fpruch, alö gegen bie Begründung des 
ı Sprudg. Darin wird nämlich bie 
| Annahme, daß der Wirth ein „Recht“ 
| habe, geiltige Getränte zu verkaufen, 
| für einen groben Jrrthum erklärt: 

auch im Falle des nom Gtaate ligen- 
firten  Wirthes. Weber die Staatd- 
noch die Bunbesperfaffung gemähr- 
| Ieijte ein folches Recht. Die von dem 
| Wirth erworbene Lizenz fei fein Ver- 
| trag, der beiden Theilen Verpflichtun: 
gen auferlege, jondern jtele lediglich 
eine vom GStaate gemährte — bedin— 
gungsmeife gemährtte — Bergünfti- 
gung dar, die jederzeit wieder zurüd- 
gezogen werben kann, Der Wirth habe 
fein Recht, aber der Staat habe das 
Recht, die erwähnte Vergünitigung 
dem Einen zu ertheilen und fie dem 
| Anbern vorzuenthalten, Diejen jo und 
Jenen ſo zu behandeln. Es ſei der 
gute Wille des Staates, dem der 
Wirth die Berechtigung verdankt, gei— 
ſtige Getränke auszuſchenken, und 


daraus ergebe ſich von ſelbſt, daß die 
Berechtigung jederzeit beſchränkt oder 
weggenommen werden dürfe. Wodurch 
alſo, wie die erſchreckten und entrüſte— 

perfünlicher und ge— 


| ten Verfechter 
merblicher Freiheit verzeichnen, 
| 


dem 

MWirthfchaftsbetriebe der Charalfter 
eines legitimen Geſchäftes rundweg 
abgeſprochen wird. Was die „Mucker“ 
ſo lange vergebens erſtrebt hätten, das 
habe nun der höchſte Gerichtshof eines 
Staates für ſtatthaft erklärt. Und — 
wie Einer hinzufügt — was heute den 
Wirthen widerfährt, mag morgen den 
Brauern widerfahren. 

So echt und gerecht die Entrüſtung 
iſt, ſo verſpätet iſt ſie. Es gehört ein 
merkwürdig kurzes Gedächtniß dazu, 
in den Aeußerungen des New Jerſeyer 
Gerichtshofes etwas Verwunderliches 
oder Neues zu finden. Was der dor— 
tige Gerichtshof entſchieden hat, haben 
die Gerichtshöfe jedes der anderen 45 
Unionsſtaaten entſchieden, wo und 
wann immer die Frage ihnen vorgele— 
gen hat. Und das Bundesobergericht, 
das große Rechtsorakel, hat ebenſo ent— 
ſchieden. Daß das noch beſonders ge— 
ſagt werden muß, nachdem wir ſeit 
mehr als einem halben Jahrhundert 
ſtaatliche Prohibitionsgeſetze hier ha— 
ben, iſt das Verwunderlichſte an der 
Sache. 

Wenn es ein Recht gäbe zum Betrie— 
be des Schankwirthgeſchäftes, wie es 

ein Recht gibt, als Schuhmacher zu 


| hantiren oder mit Kraut und Kartof: | 


feln zu handeln, fo hätte doch das Ge- 
ıTchäft Härlich nicht verboten werben 
| können, wie man e8 verboten hat in 
Kanfas, in Jowa und in verfchiedenen 
Neuenglandftaaten, und e3 verboten 
tft in jedem Local Option-County, 
! aud) da, wo die Prohibition nicht im 
; ganzen Staate beiteht. Und da ber 
| Brauer und der Brenner nichts vors 
ı aus haben vor den MWirthen, das has 
| ben ‚bie mejtlichen Prohibitionzftaaten 
gezeigt, al fie mit dem Verkaufe der 
berauſchenden Getränke auch zualeich 
| deren Herftellung verboten. E3 haben 
in oma und Kanfas nad; Anfraft: 
| treten ber Probibitionsgefeße wie bie 
Wirthe, fo auch die Bierbrauer 
| und bie Gchnapäbrenner ihre Ge: 
Thäfte fchließen müffen, Knall und 
Fall, durften nicht einmal ihre einge- 
| Iegten Vorräthe verkaufen, und haben 
dadurch rieſige Eigenthumsverluſie er— 
litten, ohne daß der Staat nöthig ge⸗ 
habt hätte, ihnen eine Entſchädigung 
zu zahlen. 
Und wenn die Betroffenen glaubten, 
wie zu jener Zeit auch noch viele An— 
dere geglaubt haben, daß ſolches ein 
Verſtoß wäre gegen die Bundesperfaf- 
fung, in ber doch gefchrieben fteht, daß 
Niemand feines Eigentbums beraubt 
werben barf ohne gehöriges Rechtäver- 
fahren, und daß Privateigentfum nicht 
| ohne gerechte Vergütung für öffentliche 
| Zwede genommen werden darf 
| wenn fie das glaubten, fo hat das 
| Qunbesobergericht fie eines Anbern, 
wenn nicht Befferen belehrt. „Wenn 
ber Staat fo befchließt” — heißt «3 
in einer ber Entjheibungen — „io 
Iann er die Fabrikation, den Verkauf 
und ben Gebraud (!) beraufchender 
Getränte ala nachtheilig für die öffent- 
liche Gefundheit, Sicherheit oder Sitt- 
lichkeit verbieten, auch wenn durch fol- 
ches Verbot beſtehendes Eigenthum 
entwerthet wird, ohne Entſchädigung 
zu geben.“ — 


— 


* * 


Und ſo unvernünftig das Alles era 
ſcheint und ſo ungerecht es erſcheint, 
ſo ſehr entſpricht es den beſtehenden, 
überlieferten, juriſtiſchen Rechtsbegrif— 
fen. Darnach ſteht jedem Staate die 
Polizeigewalt zu, die erklärt wird als 
die Macht zur Erlaffung aller ans 
gemefjenen (reasonable) VBerorbnun 
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gen und Gefehe zur Erhaltung bes 
Yriedens und ber Ordnung in ber 
ftaatlichen Gefellfehaft und zur Gichers 
heit der Mitglieder diefer Gejellichaft. 
Alles Eigenthum und alle perfünlichen 
Rechte find unterworfen biefer Ges 
malt. Als ein Theil diefer Gewalt 
gilt e3, daß der Staat berechtigt tft 
zur Regelung und Befhräntung aller 
Gewerbe, Gefchäfte und Beichäftt- 
gungen, bie mit befonderen Gefahren 
* die Geſellſchaft verknüpft oder be— 
onderen Mißbräuchen ausgeſetzt ſind. 
Und wenn die Gefahr ihm groß genug 
erſcheint, ſo können ſolche Geſchäfte 
nicht bloß beſchränkt, ſondern gänz— 
lich verboten werden. Niemand — 
das iſt der Rechtskern der Sache — 
hat ein natürliches Recht zum Betrieb 
ſolchen Geſchäftes, weil Niemand ein 
Recht hat, die öffentliche Ordnung, 
Sittlichkeit oder Sicherheit zu gefähr— 
den. So daß ſolche Geſchäfte nur be— 
| trieben werden dürfen, ſo weit der 
Staat ſie erlaubt; nur unter den Be— 
dingungen betrieben werden dürfen, 
unter denen er ſie erlaubt; und gar 
nicht betrieben werden dürfen, wo et 
glaubt, daß die Uebel ſolcher Ge— 
ſchäfte deren Nutzen überſteigen und 
er deshalb ſie gar nicht erlaubt. 

Der Verkauf berauſchender Geträn— 
ke ſteht in dieſer Rechtsordnung auf 
gleicher Stufe mit dem Verkauf von 
Feuerwerkskörpern, Schießpulver, Dy— 
namit u. dgl., mit der Veranſtaltung 
öfentlicher Schauſtellungen, der Ab— 
haltung von Pferderennen, dem Be— 
trieb von Spielhäuſern und anderen, 
mehr oder minder anrüchigen Gewer— 
ben. Und wenn uns die Ordnung 
nicht gefällt, ſo dürfen wir dafür die 
Gerichte nicht tadeln, die dem Staate 
die ihm zuſtehenden Gewalten nicht 
nehmen können. Macht der Staat 
unbernünftigen Gebrauch; von Teinen 
Gemwalten, jo iſt am Stimmtaften, 
nicht in den Gerichten, Abhilfe zu 
Juden. Wo das Volt freifinnige 
Wejeßgeber ermwählt, wird eg nicht über 
fanatifche Gejege zu flagen haben und 
wird die anftändige Wirthichaft nicht 
auf eine Stufe mit -dem Bordell ge= 
jtellt werben. 


Der Einfiuh der Japaner, 


Sn deutfchen und englifchen Blät- 
tern ift jegt eine Erörterung im Gange 
über den Handel Siam und über 
Deutfchlands Anrecht auf eine „offene 
Ihür“ dafeldft. Dabei ift von In— 
tereffe, mas ein auß Siam nad) Eng- 
land zurüdgefehrter Reifender dem 
„Mancheiter Guardian“ über die Art, 
mie die Japaner dort Fuß faffen, mit: 
getheilt hat. Die Lehrerftellen in den 
Schulen dort find, jenem Gemährs- 
manne zufolge, fchon faft durchweg 
bon Napanern und Kapanerinnen bes 
fett, die fich beifer für das Land eig⸗ 
nen und auch billiger find als Euro» 
päer. m Handel unterbieten bie ja= 
panifchen Kaufleute jeden Konkurren- 
ten anderer Nationen. Sie haben in 
Bangkok ein großes „Handelamufeum“ 
eröffnet, in dem japanifche Erzeugniffe 

| jeder Art ausgeftellt find. eber Tann 
| Hineingehen und dort von höflichen 
| Japanern Auskünfte über japaniſche 
Erzeugniſſe, über ihre Preiſe und ihre 
| Importeure erhalten, ohne daß man 
genöthigt wird, etwas zu kaufen. 
Ebenſo wie der kommerzielle, wächſt 
auch der politiſche Einfluß der Japa— 
ner in Siam, und die Franzoſen wer—⸗ 
den das innerhalb weniger Jahre 
ſchmerzlich empfinden. Es mag hinzu⸗ 
gefügt werden, daß zwiſchen den Herr⸗ 
| ſcherhäuſern von Japan und Siam 
ſeit einigen Jahren ſchon verwandi— 
ſchaftliche Beziehungen beſtehen. 


Ein reuiger Wohlthäter. 


In arge Verlegenheit hat die ſchwei⸗— 
zeriſchen Friedensfreunde, die Stadt 
Luzern und die geſammteFriedenswelt 
überhaupt der polniſche Graf Gurows— 
ky de Wezelle in Nizza gebracht. Die 
Leſer erinnern ſich vielleicht noch, daß 
im Vorjahre anläßlich des Luzerner 
internationalen Friedenskongreſſes ein 
reicher polniſcher Graf die Friedens— 
freunde, die über die Zukunft ihres 
Kriegs- und Friedensmuſeums in 
Sorge waren, mit der frohen Botſchaft 
überraſchte, daß er für den Bau eines 
Friedensmuſeums in Luzern eine 
Summe bis zur Höhe von 600,000 Fr. 
ſpenden würde. Die Freude über dieſe 
hochherzige Schenkung war natürlich 
groß. Am Abend desſelben Tages war 
der Graf Gegenſtand einer ſtürmiſchen 
Dankeskundgebung der Luzerner und 
der in Luzern aus der ganzen Welt 
verſammelten Friedensfreunde. Nach— 
träglich ſoll nun der polniſche Graf 
nach der einen Lesart über fein Ber: 
fprechen Reue empfinden, nach einer 
andern mit dem Plate, auf dem das 
neue Mujeum errichtet werden foll 
und zu beifen Anfauf er fich bereit3 
rechtlich verpflichtet hatte, nicht mehr 
einverftanden fein. Genug, er meigert 
fich zu Händen der Stadt Quzern die 
feit dem 1. Januar fällige Kauffumme 
für den Bauplaß zu bezahlen und ver= 
Kält fi ellen Vorftellungen und Bit- 
ten gegenüber, feinen Verpflichtungen 
nachzukomenm, taub. Ob ein Gerücht 
wahr if, wonach den Grafen Ber- 
wandte, bie mit feiner fojtfpieligen 
Triedensgefinnung nicht einverftanden 
feien, den Spender der 600,000 Fr. 
bon feinem Gejchent zurüdzutreten be= 
ftimmt hätten, muß dahingeftellt blei- 
ben. Dagegen ift ed Ihatfache, daß ber 
Luzerner Stabtrath dem Grafen ge- 
genüber jchon von der Nothwendigkeit 
eines Prozeſſes geſprochen hat, und der 
Friedensſache und der Muſeumsange— 
legenheit ſomit, wenn der Graf Su 
rowsky feinen Verpflichtungen nicht 
nachfommt, ein arger Skandal brot. 
Die Friedenzliga fol nun die Sade 
in die Hand genommen haben, um zimis 
fchen dem Grafen und bem Quzerner 
Stabtrath zu bermitieln. Guromäty 
fol fich, nebenbei bemerkt, in einer 
durchaus angenehmen gelblichen Lage 
befinden. Er bat in der Nähe von Nizza 
ein guobes Thöned Schloß und fol 
wohl in der Lage fein, ohne ſich und 
feiner Lebenshaltung dadurd; Eintrag. 


— 


zu thun, den Sammlungen, die dem⸗ 
nächſt, wenn der Graf ſein Verſprechen 


‚nicht erfüllt, obdachlos würden, ein 


neues Heim zu ſchaffen. 


EEE — 
Deutſcher Bernſtein. 


Die deutſche Bernſteingewinnung iſt 
nach amtlichen Berichten anſcheinend in 
einem bedenklichen Rückgang befindlich. 
Im Jahre 1005 iſt die Bernſteinge—⸗ 
winnung durch Bergbau im Sam— 
lande noch ungünſtiger ausgefallen als 
im Jahre 1904, und zwar blieb, ob— 
gleich die Förderung blauer, bernſtein—⸗ 
haltiger Erde eine gleich große war wie 
im Jahre 1904 und auch die Betriebs— 
koſten dieſelbe Höhe wie im Vorjahre 
erreichten, die Ausbeute von Rohbern⸗ 
ſtein um rund 16,000 Kg. gegen 1904 
zurück, und auch die Qualität zeigte 
einen weiteren Rückgang. Es konnte 
daher der Bedarf des Auslandes in 
Rohbernſtein zur Bernſteinwaarenfa— 
brifation leider nicht poll gededt, im- 
merhin aber meniaftens den deutfchen 
Tabrifanten nahezu die gleich große 
Menge mie im Vorjahre überiviefen 
werben. Bon ben Königlichen Vern- 
fteinwerfen: wurben in der Gewinnung 
und Bearbeitung des ſamländiſchen 
Goldes im legten Jahre befchäftigt: 1. 
in Balmniden und Krartepellen in den 
Bernfteinmwerken, den Fabriken, Werf- 
ftätten und Sortirräumen als Beamte, 
Steiger, Auffeher, Bergleute, Hand: 
merfer, Arbeiter und Arbeiterinnen 
rund 680 Berfonen; 2, in den Sortir- 
fälen und in ber Prehfabrif in Kö— 
nigäberg bei dem Gortiren und Bear- 
beiten des Bernfteina rund 170 Ber- 
onen; 3. in der Hausindbuftrie in Kö- 
nigäberg rund 260, zufammen 1110 
Perſonen. 


Lokalbericht. 


Schweres Unheil. 
Sieben Perſonen infolge einer Ga⸗ 
jolinerplofion verlegt. 


Zah Dahingerafft. 


Unbelannter Mann von einer Eleftrifchen 
überfahren. — Opfer des Saufefollers. — 
Sand ein gräßlihes Ende.—Jämmerlid 
umgefonmen.— Entlaftet. 


—— 


An der Wohnung von . M. Kaniel, 
Nr. 1142 Lyndale oe, erplodirte 
heute früh ein Gafolinofen. Bei bie- 
fer Gelegenheit wurden fieben Per- 
fonen verlegt. Das Haus wurde burd) 
Feuer um etwa $1000 befchädigt. 

Die Verunglüdten find: 

% M. Kaniel, 30 Yahre alt; 
Brandiwunden an Geficht und Händen. 

Frau Kaniel, 28 Jahre alt; Branb- 
wunden an Geſicht und Händen. 

Baby Kaniel, ein Jahr alt; Brand— 
wunden an Geſicht und Händen. 

Frau Efther Golpftein, "236° Jahre 
alt, Nr. 500 Zefferfon Str Brand» 
mwunben an Gefiht und Hänben, 

Sennie Goldjtein, jeh3 Jahre alt; 
leichte Brandwunden. 

Eſther Goldſtein, vier Jahre alt; 
leichte Brandwunden. 

Lillian Goldſtein, drei Jahre alt; 
leichte Brandwunden. 

Die Goldſteins hatten bei den Ka— 
niels übernachtet. Als heute früh Frau 
Kaniel das Frühſtück zubereiten wollte 
und zu dieſem Zwecke den Gaſolinofen 
in Stand ſetzte, explodirte der Gaſo— 
linbehälter. Im Nu ſtand die Woh— 
nung lichterloh in Brand. Kaniel, 
ſeine Gattin und Frau Goldſtein be— 
eilten ſich, die Kinder zu retten. Das 
gelang ihnen auch, aber ſie ſelbſt er— 
litten ſchwere Brandwunden, an denen 
ſie vielleicht noch wochenlang im St. 
Annen-Hofpital darniederliegen mer- 
den. Die Kinder befinden fich in der 
Goldftein’fhen Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Eigene Schuld. 


Ein etwa 6öjähriger Mann, den 
man für den Grundeigentyumshänds 
ler %. 5. Opiatt, Zimmer 1015 im 
Haufe Nr. 119 Monroe Str., halt, 
murde heute Morgen an der 35. Str. 
bon einer nördlich fahrender Went: 
worth Ane.-Elektrifchen erfaßt und ge= 
tödtet Den Angaben von Zeugen ge 
mäß mar er furz zubor von einer füd- 
lich fahrenden Ear abgeftiegen und ver» 
fuchte, dicht Hinter biefer, gejentten 
Hauptes und anfcheinend in Gedanken 
vertieft, die Straße zu freuzen, ala er 
pon feinem Verhängniß ereilt wurde. 
Der Motorführer betheuert, daß er 
nicht imftande gemefen jei, die von ihm 
bediente Car rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. Die Leiche ift nah Krells 
Beftattungsaefchäft, Nr. 3932 Went- 
worth Ave., gefhafft worden. 


Drei Perionen verleßt. 


Am Sheridan Drive, nahe Sunny: 


five Ave., prallte geſtern Abend ein 
Kraftwagen mit einem Buggy zufam- 
men, in dem ©, %. Keefe, Frau und 
ber jeh3 Monate alte Sprößling pa= 
zieren fuhren. Das Buggy murbe zer= 
trümmert. Der Gaul brannte durd. 
Frau Keefe wurde faft ein Straßen- 
geviert meit mitgefchleift und fchwer 
verlegt. Ahr Gatte mar, mit dem 
Kinde im Arm, rechtzeitia abaefprun- 
aen. Beide famen mit verhältnigmäßig 
leichten Berleungen davon. Die Ber: 
unglüdten befinden fich in ihrer Wob- 
nung in ärztlicher Behandlung. Bisher 
fonnte nicht im Erfahrung gebracht 
werben, iwer ber Eigenthümer deä vor» 
erwähnten Kraftivaaens ift, oder von 
mern legierer zur Zeit gelentt wurbe. 


Au Tode geicleift. 


Der 54jährige Milchmann John 
Loofe, Rr..1045 Ridgeivap Avbe. war 
eben im Begriff, feinen Wagen zu bes 
fteigen,. ala fein Pferb vor einem vor» 
beifahrenben Kraftwagen fcheute und 
durchbrannte. Looſe verſuchte die Zü⸗ 
gel zu paden, verhafpelte fich im G 
{Hirr.-und wurde etwa ein Straßen: 


gebiert weit ‚mitgefehleift. Als der 
Gau! an 40, und Cortland Abe, zum 
Halten gebraht murde, hatte Loofe 
auggelitten. 

Gefotten. 


Der WHjährige Chriftopher Bromn, 
Nr. 178 79 Straße, fiel geitern Nad- 
mittag in ber Anlage der By-Product 
Eote Eo,, an 114 Str. und Zorrence 
Ave., in einen Bottich fiedenden Waj- 
fer. Man zog ihn zwar noch lebend 
heraus, doch hauchte er fchon nach mwe- 
nigen Minuten feinen Geift aus. Der 
Berunglüdte war in der Anlage als 
Deler thätig geweſen. 


Beherzigenswerthe Empfehlung. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der Frau 
Elizabeth Slaughter, die infolge eines 
Zufammenftoßes des von ihrem Gat— 
ten bebienten Kraftwagen mit einer 
Ehicago & Milwaukee - Elektrifchen 
das Leben einbüßte, entlaftete ven Mo- 
torführer Louis A. Bradway von jeg- 
licher Verantmwortlichkeit, erklärte in 
ihrem Wahrſpruch, daß der Unfall 
dur die Fahrläffigkeit: des Gatten 
ber Berftorbenen verurfaht murbe, 
und empfahl dem Stadtrath von 
Evanfton dafür zu forgen, daß an 
fämmtlihenBahnfreuzungen in Evans 
ton Schlagbäume angebraht oder 
Signalmärter ftationirt würden. E3 
murbden bon der Jury neun Zeugen 
vernommen, 

— — — 


Katzenberger Frauenchöre. 


Bekanntlich Hat Herr Gabriel Kapen- 
berger die Mitglieder feines ehemaligen 
Kinderchors, der namentlich 1sährend 
der Weltausftellung eine Rolle .fpielte, 
und feinen früheren Damendor nun 
mehr in den von ihm geleitetenfyrauen- 
or aufgenommen und mwirb mit den 
bereinigten Chiren am morgigen 
Sonntag ein großes Konzert im 
Riverview Park geben, mo die Sän— 
gerinnen bie Gäjte ihres Dirigenten 
fein werben. Cintrittsfarten zu dem 
Veit, welches Herr Kapenberger feinen 
Sängerinnen geben wird, fojten nur 
10 Eents, und find u. W. von allen 
Mitgliedern, fomie in ben deutfchen 
Buchhandlungen zu haben. 


—— 1.0. ——— 
Sucht den Tod. 


Der 55jährige Karl Schermer mad)- 
te geitern in feiner Wohnung Nr. 2186 
MW. 25. Straße mittel Leuchtgas fei- 
nem Dafein ein Ende. Er war fchmer- 
müthig, weil feine Frau ihn fürzlich 
verlafjfen und ein Schreiben bes In— 
halts Hinterlaffen hatte, daß fie das 
—E anhängig machen 
werde. 


Todes-Anseige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
kannten die traurige Nachricht daß 
unſer vielgeliebter Gatte und Vater 

Fritz Helmbold 
am Sreitag Morgen»um 8 Uber im Al: 
ter bon 23 Sahren, 2 Monat und 17 
Tagen nah langem fhmwerem Leiden fe- 
lig im Herrn.entihlafen ilt. Beerdigung 
indet ftatt Conntag, den 19. 
ta mittags um & 
aufe, < 


Auguft, 

bom Trauer: 

Str., nah dem 

‚Gottes . ſtille Theil⸗ 

nahme bitten die traueruden Hinterblie— 

benen: 

Anna Helmbold, Gattin, j 

Alice. u. Clarence Helmbald, Rinder. 

tig und Marie Helmbald Eltern. 

ar, Willie, George und Walter 


Helmbold, Brüder. 

Clara Raifel und Hebwig Helmbold, 
Schweftern. 

Albert Paſſel, Schwager 


Johanna Briebe, Schwiegermutter. 
Zulins, Mar und Nibert Priebe, 


Schmwäger. R 
Martha und Minnie Briebe, Schwä⸗ 
— nebſt Verwandten und 
lannten. fſa 


Sehguten: Mary Eliia Jahnke, 15. 
Auguft 1006. Geliebte Gattin bon Wils 
liam Jabnte, Mutter von Sau Amelia 

und -Srau Almina Bein. 
Schwiegermutter bon Eugene 5 
Großmutter don Glarence Bein. Beer- 
Bigung Sonntag Vormittag 9 Uhr, bon 
613 NR. Lincoln Str., nad CElybourn 
Ade. Station, Nortbweliern-Bahn, nad 
dem Hriedhof in Balatine, II. 


Schlumm're fanft, zu aute Mutter, 
Die Du_uns haft fo geliebt. 

Du mirit uns ja mwobl verzeihen, 
Wenn wir haben Tih betrübt. 
Ad, Du haft jest überwunden 


tandhaft haft Du_fie ertragen 
Leine Schmerzen, Deine Plagen. 
Bis der Zod Dein Auge bricht, 
Do vergefien wir Dig nit. 


Zobed-Arzeige 
Belannten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Satte 
Henry Michael Reunwald 
im Alter von 59 Jahren, 11 Monaten 
und 24 Tagen nad kuxrzem LTeiden fanft 
entichlafen ift. Die Berrpigung findet 
pi bom Zrauerbaufe, 4563 Wentworth 
ve., am Sonntag Nadmittaa um 
Uber 30 nad Daftvoods3, Tıef betrauert 


bon: 
Louiſe NRennmwald, Gatte, 
ed, Helen Renumwald, 
Kouis Reunwalb. Neife, nebit 
Verwandten. 
War 18 Jabre Coachman 
ftornnea Jerrn Conrad S 


Sbebohgan und Milwaulee 
bitte zu lopiren. 


fur den ver⸗ 

eipp. 

Zeitungen 
— 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Frauen⸗Kranken⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB unfere liebe Schweiter 
Friederika Behm 


geſtorben iſt. Beerdigun 
t den : 19. R uf, 


Sophia Burr, Rräfidentin. 
Bauliua Brandid, 287 Larrabee Str. 


Toded - Anzeige 

Donglad Loge Nr. TEL RM. & 2. vi o. 
Den Beamten und Mitgliedern. die traurige 
Nachricht, daß unfer Bruder : ° 

Henry Rennwald 

oxrben ift. Die- 2 findet ſtatt am 
nuten, ben 19. Auguit, Yom ZXrauerhaufe, 

4563 Wentwortd Abe, nad Daimoodbs. 

M. Gutzeit, Rroteltor. 

9. Kroepiin, Sekcetär. 


Tubes » Anzeige. 
fe * und Bekannten die traurige Nach 
Tr ‚ 

Katharina Schramm geb. Keins 
im Alter »von_70 fanft im Seren ent- 
fen if Ban) 
uerbau 
ide Mor 


e, 
145 ice, 
22. Place um 9 Uber Mor: 


ens, von da nah dem Sı. Bonifagirs Gottes 
Se" Die rauernden Hinterältebenen. 


Tubes» Anzeige 
‚Belannten und Freunden die traurige Nad- 
richt, dab unser aeliedter Satte und Pater 

Ihn Konie 

plöglich geftorben ift im Akter von 53 Jahren. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
19. Auguft, um 1 Uber, dom Trcuerbaufe, 1045 
N, Ridgeway Abe. Tief betrauert bon 
Zena 2oofe, Gattin. k j 
Wilhelm, Bertha und Xonife, Kinder. 
Ernit Koenig, Schwieaerioßn. 

zeiher, Schwiegertodhter. 
Arthur, Minnie nd Edwin Xonie, 
Emma Koenig, Entel. 


Todes » Anzeige 
‚Heeunden und Belannten vis traurige Nadhs 
rigt daß unſere liebe Mutter 

Friederike Behhm 
Alter von 67 Jahren und 11 Monaten 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnta Nachmittag su z 30, dem 
Trauerfaufe ihrer Zodier, 300 Ward Str., 
nah Montroie Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die frauernden Kinder; 

Chas. Behm, Fred Behm Herman 

Behm, Rudy Behm, Söhne. 

Frau Anna Tänte, Iochter. ffa 


im 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daB unjer neliebter Sohn 
Herbert Duditein 
im Alter bon 13 Nabren kurh Ertrinfen am 
16. August aeftorben it, Das Begrähniß fin— 
det itatf Sonntag, den 19. Auauft, 2 Uhr Nad- 
mittags, vom Irauerhaufe, 2047 N ‚Maridfield 
Üde., nah dem Montrofe wtiedbof. Um itille 
Theilnadme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: = 2 
Robert und Pauline Duditein, Eltern. 
Robert und Merzel, Brüder 


Dorothes Albreiit, Großmutter. 


Zodeß - Anzeige. 
Harmonie-Loge Nr. 3, Drpen der Hermannıd- 
Schweitirn. 
Den Beamten und ESchmweitern die traurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Marie Dunterman 
am 16. Auauwit geitorben ilt. Veerdigung am 
Sonntag, den 19. Auguit, bomt Irauerbaufe, 
522 Evergreen Upe., nah Elmmood üÜriedhof. 
Die Beamten find erfuch‘, um 12 Uhr in der 
Sale zu fein, um der berftiorbenen Ecpiwveiter 
die lebte Ehre au ermeilen. 
Louiſe Leaders. I enun. 


Piarie Butenihen, Selr. 


Dankſagung. 

Dem Deutſchen Frauen-Kranken-Verein ſagen 
wir unferen beiten Danf für die pünftliche 
Ausbezablung des Sterbegelde3 meiner lieben 
Frau Wilhlemine Dedert, und empfehlen den 


Verein aufs beite. — 
Herr Deckert nebſt Familie, 


‚Materialien und Zeicheniniitrumente, 
ne: Zeihenpapier und willtedern 
(Sountain Pens). — Größte Auswahl — 
billigſte Preiſe. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Zelepyhon: Gentral 5861. 


Waldheim. 


Einziger deutier Tonfellionslofer Friedhof von 
. QDurd Sietrotelliancheaschn für L au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
f&önen Syriedbof auf Ubi Ja sseblungen u ba» 
en. tce: Dat PBart—Zelepbon 273 den 
Stadt-Difice 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Weit. 


Bhlliyp Maas, Gelr. Jacob Echwas. Supꝑt. 
— 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhiene, $10. 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelephune Humboldt 1512, 
13n0%* 


der Deutihen Mörielträcer- nnd Bau-Hanb- 
fanger ilnion Focal Nr. 1 

teird abgehalten am Dienftag, den %. Kat. 

Abends 8 Uhr, in 48 W. Nandoiph Str. Alle 

Mitalieder follten anmelend fein, da wichtige 

Gelhäfte verhandelt werden. 


famo » Hermann Babbe, Seltetär. 


PEN 


after Volksfen 


am Sonntag, den 19, und Mion- 
tag, den 20. Auguit; 3. Tag u. 
Kinderfeft, am Sonntag, den 
26. Aug., in Brands Bart, El» 
fton und Belmont Ave. Unter» 
baltungen aller Art. Wein aus 
dem Kl, Hofleler ;n Stuttaart. Eintritt: 258. 
ag4,11,15,18,19 


li. grosses Basket-Pik-Nik! 
verbunden mit PBreidlegeln, veranitaltet von der 
Treue Schweitern-Luge Nr. 6, D. d. 9.-Cchim., 
Dienitag, den 21. Auguft 1906, im Excelitor 
Part, Jrving Park Blvd. und Eliton Ude. Eins 
tritt 1006. Anfang 10 Uhr Vorm. — Zugleich 
wird eine Wafferfabrt nah Milwaufee auf dem 
„Ebriftopber Columbus“ Heranttaltet, die am 
Montag, den 27. Ang., itattiindet. Die Schmwes 
ftern_find gebeten, am Mittwad, 22. Aug., in 
der Logenballe au erfiheincn, um die Tidet3 für 
fih und Ihre Freunde abaudolen; das Zidet fo- 
ftet &0c und find au haben bei Schw. Ander3, 
180: Eoutbport Apde., und M. Hausburg, 333 
Berteau Avenue. 


Alfgemeines zweites 


Norddeutſches Bolksfeſt, 


verbunden mit Preisſchießen und Vreiskegeln, 
veranſtaltet vom Verein der 
Hannoveraner und Braunſchweiger, 


am Sonntag, ben 6. Auguſt. im Aſhland 
Grove, Ede Kortd Alhland Ave. und Addilon 
Abe. Eintritt 25 die gerion. il22,ag18,26 


Groß : Park: Loge Nr. 9, 
Orden der Hermanns-Gchweitern, 
Mittwad, den 22. Augufit 1906, 

Ausflug nach Milwaulkee, koſtenfrei! 

Tickets zu haben am Montaa, den 20. Auguft, 

Nahm. bon 2—3 Uhr, in der Logenballe. Be: 

treffs des Mitbringens von w#reunden wende 

man fi Montag Radmittag an das — 
a 


SJährliches Pik⸗ Nik 
— Di 
Arion Müännerdor der Südfeite. 


Sonntag, 19. Angnit 1906, in Schulge'3 Grove, 


54. Str. und Weftern Avenue. Tidet3 25 Gent3 
die Berfon. Alle „Eroß Lined und Transfer 
an Beitern Abenue führen zum Grobe. 
Viertes ie 


gemeinf ati -NIX 
Scleswig-Bolfteiner 


Unterftüß.-Berein— Sängerdund — Frauenverein 
Samitag, den 1. Scptember 1906, 

in Brands Part, Ede Elfton u. Belmont Abe. 

Anfang 12 Uhr Mittagd, — Eintritt 25 Gents 

die Berfon. ag»13,25 


— — — — — — — — — — — — — 
Großes Piknik u. Sommernachtfeſt 
verbunden mit Preiskegeln, abgehalten vom 
Deiterreihiich-Bayriiher Franen-ranten-Unter- 
ftüägung3-Berein, 

Sonntag, den 26. Augnft 1906, im Eurela Parl, 
605 —— Bart ı Blbd., Ede Bernard Str. 
wei ungünitigem Wetter findet -da3 Seit in der 
mit dem Rark verbundenen Halle jtatt. Anfang 

1 Uhr Rahm. Tidet3 15e die Berfon. 


Niles Center 
EEN DB MM. 
Plattdüũtſches Volksfeſt! 


Sünndag, den %6, Auauit 1906. 
geibt 9.25 don Wels Str. aff. To— 


un 10 


De za 
itets Be mis Henbahnfahrt. 


R 
a 


| entiprechen, wie fie in der © 


— 


Für Kontraktoren. 


! 

Berfiegelte Angebote werden ir Office 
Geihanigtührers des Poard of Ra, m 
mer 730 Tridune-Gebäude, Südoit:-Ede don 
Deardborn und Madifon Str., bi3 punit zwölf 
(12) Ubr Mittags, Sreitan. den 24. Nırauit 
1906, für Zeftent-Fu&böden und Baditein-Rflas 
fterung in berihiedenen Schulen entgegen ge 
nommen. * 

Angebote müflen genau den Spezifilattonen 

ö Dffice des Repair 

Dept., Zimmer 700 Iribune Building, zu bas 
ben find. — z 

Angebote mülfen auf vegulären Wants as 

macht werden, wie jie in beiagtem Repair Dept. 

au baben find, und müfleı in bverfiegeiten Kou« 

| pons berfcloifen fein, adreilirt an das Komite 

für Gebäude und Grunditüde und überjärieden 

| „Angebote für Zement:Wege“ oder was es fonit 

| fein mag. iv 

j _ Alle Angebote mülfen bon entfpredenden Des 

poiiten wie borgeihriehen begleitet fein: Bei 

| Angeboten bon $1L0U oder meniaer 20 Prozent; 

swifsen $100 und $200 15 Prozent; zwifchen 

200 und $500 10 Brozent; amwiien $500 und 

$2000 5. Prozent; über $2000 3 Prozent. De» 
vofiten müflen in_der Yorm bon Baargela 
| over beglaubigtem Chef auf irgend eine quts 
| itebende Pant, die in Chicago Geihäfte macht, 

beiteben, und zahlbar jein an die Drdre de3 
| Voard. of Education. 5 
| Nach der in diefer Anzeine angegebenen Stun: 
| de werden Teine Angebote entgegengenommen. 

Der Board behält jih das Recht dor, irgend ei 

nes oder alle Angebote orter irgend einen Iheti 

irgend eines nemadten Angebotes zu berimwerfen. 
Komite für Gebänte und Grundjtüde. 
Ehicage, den 1. Auguft 1906, 


Das große Winfebark 
Doauſſchiſ Colunhus 


| — nach — 


MILWAUKEE 


5 Aund- — Vorm. Wochenlags. 


fahrt. /10 Vorm. Sonntags. 
— Andere Schiffe 

Build fahren um 
_ 9 Abends täglich und 
ILULIS 2 Nahm. Samftag. 
Abfahrt am Fuße der Michigan A. 


iverview 


Chicagos 


Park * 


Deftern, Belmont & Glyubourn Abe 


Herod’s deuffche Militär-Kapelle und 
Rainer’s Tiroler Sänger und Tänzer. 


Zum britienmal in Chicagr dieſes Jahr. 

5 der beiten Park-Nttraftionen 50 
AUmerilad : 2:3 

Eintritt 10 Gent3. “ 


NER SERIEN 
KONZERTE 


eben Abend, Samfing nad Sonntag 
Nachmittags. 
eib⸗ 
Weber's *5. Rapelle. 
Herverragende Soliſten. 
ag13,15,18.19,21,99,28,26 


— — 


—W 
VESSBLA’I en BANDA an 


The Relic' House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüder dem Lincoln Park. 
Erfrifhungs - Lolfal und erfter Mlafie 
Familien-Refort. 

5258 gem ng Soum 
m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


Volks - Garten, 


1985—200 €, North Yive. euch Fijqer, Mar. 
Konzert ieden Abend! 

Ein böcit intereffantes Programm tft für die 
nädfte Woche auf dem irepertoir. Die Duetti- 
iten Taten und Willow. Wiener Qiederfängerin 
Sephi Probit und Herr Adermann, fowie der 
beltedte Komiler Karl Gertig, und Glja Etal- 
berg. Wieder-Auftreien don Frl. Schäflt. Zum 
Schluß_die Iuftige fe: „Die geiiebene 
rau. Anfang Samftag 7 HUhr, Sonntag 2 Uhr 
0 Nahm. Eintritt frei. 


Schlitz Pavillion, 


Mar Antner, Cie. 
gegenüber dem Riverbiew Barf. 
Eugen Sutterlute3 Tyroler-Truppe, Samitaa 
und Sonntag, den 18. u, 19. Auguft, Nahmit- 
tags und WUbend3. Eintritt frei. 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Schule. Bolls 
ftändig neu eingerichtet. Reue Kafernen, 
dampfgeheist, eleltriic$ erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heisapparat, 
Keine Feuer im Gebäude, Beinfte Ka 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


American Z&#. 
Conservatory 


Die — 24 a Muilt und 
ige Seilon. 65 berborragende 

er. er. ded Studiums. 
Rehrer-Ausbildungs-Dept. gene u. Lehrer: 
ertifilate. Unbergleihlihe, Bortbeile frei. 35 
tipendien jährlih für E ibker mit 
bef&räniten Ditteln. a ‚Kurius beginnt 10. 
Eept. 1906. 


er 
ver ſchickt. 

webt, Bräfident, 

14sa,dibofa, it — 


— die deutſche — 


Hebammen-⸗Schule 


nlorporirt unter den GSeſetzen des Staates 
Ans, ffnet ihe 33. Semeiter am 25. Se» 
d. F. — Anmeldungen werden jest eni- 

gegen genommen. don 


Dr. F. Scheuermann, 
191 Di Rorid Ane., Cie Burling Str. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Naudoiyt Er. 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randoiph 


5 bis wos 
DREHTE 





Stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Berfangt; Sjarker Mann, ym Papier zu bantiren. 
3.8, Eeiten Mie. Co, 41 ©. Iefferion Str. 
HE. UBER UOERER MORE: SEE. IS, EINER nn. 


„Verlangt: Yunger Mann als Porter, guter Plas 
für den richtigen Mann. 1374 W. Norih Ane., Ede 
Kentraf Part Uns, 

t dauernde Ar⸗ 


Verlangt: Plad mith, guter Mann 
bei mild, 9 5 Garrelf Une. 


eit, Ym. Iron and Wire Morts, 575 


WERTET. ..r 

Verlangt: Grocery-Clert, tühtiger junger Mann, 
Radhzufragen Eonntag und Montag Bormittag in 
2459 Wabaſh Avbe ſaſo 


Verlangt: MWotter. 66 W. Jaaſon Blvd. 
—— 


BVerlangt: Vorter für Saloon-Arbeit. 80 Weit 
Waihington Eitr. 


Aunger Mann als Iekte Hand 
451 RN. Clark Str. 


Verlangt: an 


Brot, auter Sohn. 


_ Verlangt: Erfahrene Gifenbahn-Mafiniften; fe: 
tie Stellungen; fein Trubel. Zimmer 8302, 856 
Desrborn Etr, Montag. faio 


BEER Er NEE Erd u u 
Verlangt: Nacht: Bartender. _ 64. und Courtland 
Une. Nehmt Elgin:Zug nah Galetvood am Union- 

epnt. fajo 


Verlangt: Megger, lediger Mann, ein tüchtiger 
ehrlicher Wrbeiter, der jein Geihäft grünblid ver: 
fteht, Wurft machen, fhlachten und Shoptenden Tann. 
Mup enatifh und deutih fprehen und Willens jein, 
aufs Land zu gehen. Wor.: &. 565 Abenppoft. 
Schneider, ein junger -flinfer Manıı 


Verlangt: 
; Zimmer 414, 


für Röde und QUufhelarbeit; ftetig. 
8% Dit Wafhington Str. 

Perlangt: Stallmann, älterer Mann; Vor zuſpre⸗ 
chen heute oder Sonntag Vormittag. 2566 W. North 
Avenue. 

— 

Verlangt: Porter für Saloon- und Haußarbeit. 
Guter Xobn und Koft. Soziale Turnhalle, Ede Bel: 
mont Ape. und PBaulina Str. 


Rerlangt: Ein guter Wagenfchmied-Helfer. Mil: 
maufee und Gliton Ave. 
Rerlangt: Arbeiter am Neubau (Building Labo» 
ters). La Salle Are. und Dat Str. jais 
see — 
Perlangt: Fin junger Mann, und ein Aunge von 
16 bt? 17 Jahren als Selfer im Shop. Nadhzufra= 
gen 09 Grand Ape., Sonntag Morgen. 


Perlangt: Morter fiir Saloon: und Küchenarbeit. 
195 Meft Von PBuren Str. 

Veriangt: Tritte Sand an Gates. 785 South 
Halfted Str. 


MI 7 ia a un ne 
Beriangt: Großer ftarfer Mann, ledig, der mit 
Pierden umzugehen weiß und für Arbeit in Yard 
und Barıı. Nahzufragen Sonntags. 787 Weft Eon- 
greß Str., nabe Robey. 
Verlangt: Blackſmith für Wagenarbeit. 858 Weſt 
Fullerton Ave. 


— 

Vertangt: Ein guter Rockſſchneider und Buſhelman. 
1157 Milwautee Ave. Anzufragen nah 6 Ahr 
Abends. 


— 00 —— 
Verlangt: Painter. Walz, 606 N. California Ave. 
Vertangt: Saloon-Porter. 867 Süd Halſted Sr. 

Referenzen. 


6 
Verlangt: Junger erfahrener Mann als Barten⸗ 
der. 6701 Halited Str. fafo 


ern In nn 

Derlangt: Ein guter fauberer Aunge, 16 Nabre 
alt, ats ellbo. Hotel Bismard, 186 Oft Ran: 
dolph Er. 


EEE EINSENDEN REED 

erlanat: Männfiche Hilfe fiir irgend eine Arbeit 
— Beihäftshänfern, frabrifen und farm. 
Etallmann, der Geichirre reparirt. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Butcher für Landſtadt. Nachzufragen 
3843 Aldine Place. 
— — — — — 
Verlangt; Arbeiter, Fabrikarbeit, ſtetig. 45 Mei⸗ 


en von Ghicaao, guter Lohn. American Terra 
Gotta Go., 602 Chamber of Commerce Pldg. 


Verlanat: Smei Bladimith Helfer, ftetige Arbeit. 
— Wogen-Fabritant, 23590 Cottage Grove 
Abe. KReſiden; Au VPrinceton Ave. 


Verlangt: Warbier, ftetia. 377 Glybourn Ave. 
Verimat: Fuhrfeute und Arbeiter, — 
vorgezogen. ſtetige Arbeit und guter Lohn. 2 
E. Er Company, 12. Str. und 46. Xbe. jamo 

Verlanat: Neinliher Porter, der gut engliſch 
ſpricht, muß Bartenden und am Tiſch aufwarten 
fönnen. Gebt an wo zulekt gearbeitet und wie viel 
Zobn verlangt. Adr. DO. 507 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Porter für Sans Souci Park 
Reſtaurant. 


— — — — 

Verlangt: Ein Schmied, der Pferde beſchlagen 
tann, auf's Land zu gehen. Vorzuſprechen Sonntag 
Morgen 560 Ogden Abe. 

Rerfongts, 30 qute_Arbeiter für eine Zementfabril 
in einem hübicen Städtchen nahe Chicago. Arbeit 
Das Hünge- Rabe, 81.60 täglich. 6 Carpenter ‚und ein 
Number; für diejelbe Fabrik, 30c die Stunde, Kein 
Geld verlangt vorber, für dieſe Arbeit bezahlt ihr 
aus der erſten Auszahlung. Kommt gleich und auch 
Sonntag Vormittag. R. Roſe, Agent, 204 Blue Is⸗ 
land Ave, Ede 13. Straße. 


Berlangt: Gabinetmalere. Empire Novelty Eo., 


51 Anititute Place. 


Verlangt: Gin Nunge an Cafes, der fhon in Bär 
derei gearbeitet hat. Adr.: DO 53, Abenppoft. 


PRerlangt: 2 Schreiner. Ihomas_Cufad & Co., 
500-510 Ihroop Str. Fragt nah Louis Schentl. 


tüchtine Agenten. Hafnuk Bros. 
1 


Nerlangt: 10 
ai N. Marfhfield Abe. 


Portrait Co., 127 


— — — — — 
Verlangt: Ein tüchtiger Buchbinder findet daus 


Mi⸗ 


ernde Beſchäftigung. E. W. Brademeier Co., 1 
E jafomo 


chigan 


ir, 


Garpenter, Fabrits Arbeiter. 

Taglönner, 82.25. Cabinetmafer. Sountog Morgen. 

Zimmer 3, 159 Waihington Str. 

ER 
Berlangt: Aunger Mann als Morter und Bei 


Tiih aufzumarten. & Dit Huron Str. 


Rerlangt: Helfer, 


Verlangt: Kräitiger Mann um Pferd zu befozs 
gen, zu fahren und bebilflich zw jein. Gdiwarb G, 
Hanftein, 1197 R. Halfte Str. 

Nerlangt: Intelligenter Saufiunge. Continental 
Sirhograpding Company. 746 Glifton pe. 


Verlangt: Starter Junge an Brot. $7 u. Board. 
1805 MW, North Une. 

Verlangt: Schneider, Buihelman und Preffer in 
SFärberei. 136 Late Str., Dat Bart. frfa 


Verlaugt: 500 Gijenbahnarbeiter für Joma, Wise 
coniin, Tenneffee und Dafota; Lohn 82 und freie 
Reiſe. Odelius, 167 Oft Ban Buren Str. 

Berlangt: Verfänfer im Laden, fühiger Mann mit 
prima@mpfehlungen, der englifh und beuti fpricht, 
Ungabe two früher beichäftigt und des — J 
Lohnes. Adr.: A. 185 Abendpoſt. ie 


Verlangt: Fin guter Bladimitshelfer, muß Pferde 
beichlagen können; ftetige Arbeit und guter Xohn; 
fommt fertig zur Wrbeit. Thomas Jobannfen, un 


lands, Late Go., Indiana. 
Verlangt: Zwei gute Architectural Eifenarbeiter 


für Innetarbeit; dauernde Bei ahead. Anzufras 
gen bei Holmes, Pyott & Co., 13 N. Jefferion Sir. 
friaſon 


Verlangt: Fuhrmann und Helfer für Möbel gu 
moven. Hebard Expreß and Van Co., incheſer 
und Ooden Avbenue. doftſa 


— Lithogra phiſcher Umdrucker (Nicht⸗ Un ion · 
mann). Adr.: &. 575 Übenpdpoft. bofrfafo 

Verlangt: Garpenter für Xobbing. 272 Nord 
Clark Straße. frfa 


Berlangt: Starker ehrlicher Junge oder junger 
Mann in Wporhete, 2404 Milwaufee Une. frfajo 


Verlangt: Wutcher für Teichte Arbeit. Remus 
2ros., 96 Marengo Str., Dat Bart, frie 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter, der Bu * 
Lund aufwarten lann. 810 die Woche und Boarh. 
Adr.: A. 146 Abendpoſt. fıfa 

Verlangt: Ein junger Püder an Gales, der am 
Dfen arbeiten fann. 464 MW. 12. Str. i frfafon 


Kräftiger Bierwagenfah F. G 
Verlangt: Kräftiger Bierwagenfahrer. F. G. Hol 
— & Go., 18 Auinoiß Str. Si 


” Rerlangt: Gute Ziichler, ebenfalls Finifher. 798 
W. Madifon Str., 4. Wloor. frfa 


— — — — — 
Verlangt: Möbelſchreiner zum Leimen. Olb 
& Golded Co., 84 N. Uſhland Ave. Fir 


es REN 

Verlangt: Männer und Yungen für Mafhinen: 
werfftätten, jowie Männer für Ealz:fabriten und 
Holzuöfe. 425 Milmwaufee Ave. l5aug, ImX 


Berlangt: Erjter Klajfe PBels-Bufchneider. Gus- 
ter Lohn. Nahazufragenz Superintendent’3 Of« 
fice, Wandel Brothers. nbofrfa 


Verlangt: Porters, Bartenders, Engineers, peu 
männer, Handymen, Morrel Ugench, 48 Clarf Str. 
12og,1mX 


Perlanat: 5000 Erntearbeiter für den Rorbiwehen; 
Lohn $2 bis 82.50 und Board; GErnieraten nad al» 
len Runtten, Fiienbabnarbeiter für die „Soostine* 
in North Dakota, billige Yabrt; tienbahnarbei 
ter I South Dakota und Wiskonfin, { 

armarbeiter und für andere Wrhbeit nahe der 
Stadt. Rok Labor Ugench, 117 S. Canal Etrafe. 
l2ag,1w8 


— — —ñ es ñ— —ñ 
Berlangt: h 
—** S Venftermaider. 171 rn 


— 


(Sorfegung auf ber 6. Belle.) 


ee 


Bor Furzem braten italienijche 
Blätter die Nachricht, daß zimei Zurt- 
ner Antiquare ein altes unnollftändi- 
ges Kartenfpiel für 35,000 ranten 
angefauft haben. Ein Laie in folhen 
Dingen, nämlich in den Geheimniffen 
ber Zarod-, Stat- und anderer Kar- 
ten tönnte auf den Verdacht kommen, 
biefe8 Kartenfpiel fei zu einem fo bo- 
ben Preife nur deshalb geftiegen, meil 


e8 Mogeltarten find, mit denen man 


„eorriger Ia fortune” und fich bes Ge- 
winnes verfihern kann. Der Werth 
alter Karten, auch wenn fie im Befit 
eines Kardinal3 gewefen find, beruht 
aber nicht in etwaigen magifchen Wun- 
derfräften, fondern in ihrer fünftleri- 
Then Ausführung; denn vor der An- 
wendung bes Holzfchnitt3 und anderer 
graphifcher KRünfte auf die Fabrikation 
der Karten wurden diefe.mit der Hand 
gezeichnet, und die Kartenmaler Iiefer- 
ten im ausgehenden Mittelalter oft jehr 
Ihön ausgeführte Arbeiten, deren 
fünftlerifcher Werth mit ber Zeit noch 
dureh ihre Fulturgefchichtliche Bebeu- 
tung, 3. ®. ald Quelle für Fracdhten- 
funde, erheblich gemachfen ift, 

Die 49 Tarodfarten, deren jede 
jüngft mit rund 714 Franken bezahlt 
worden ift, gehörten zu einem Spiel, 
bon dem fich 26 meitere Blätter in der 
Academia Carrara zu Bergamo befin- 
ben und 3 Blätter verloren find (das 
Zarodfpiel zählt nämlich 78 Karten). 
Die 49 waren zulegt in den Händen 
des Nobile Aleſſandro Colleoni zu 
Bergamo, der fie von feinen Ahnen ge- 
erbt bat. Gie gehörten urfprünglich 
dem Kardinal Ascanio Sforza, dem 
Bruder des Mailänder Herzogs Yubo- 
bico Moro und Vizefanzler der Päpfte 
Ulerander VI und$ulius II. (1445— 
1505). Einem Gefchichtsfchreiber bon 
Cremona, dem Geburtsort A3canios, 
zufolge ift diefem das Iarodfpiel im 
Sahre 1484 gefchentt worden, ald er 
zum Kardinal erhoben wurde. Ob da- 
mals die Tarodfarten zum unentbehr- 
Iihen Hausrath eines Purpurträgers 
gehörten, jagt un der-Gremonefer An- 
nalenfchreiber nicht, aber wir Dürfen 
annehmen, daß diefe Karten dem Kar 
dinal Sforza in feinen Mußeftunden 
ein mwillfommener Zeitvertreib maren 
und ihn die Tage feiner Gefangenschaft 
in Frankreich leichter ertragen Tießen. 
sn ihrer Ausftattung waren fie einer 
Eminenz aus einem jo mächtigen Kon- 
dottierihaufe würdig, denn fein ge- 
ringerer hatte fie gemalt al der be— 
rühmte Ferrarefe Antonio Cicognara, 
ber Künftler der prächtigen Miniatu- 
ren der Chorbücher des Doms bon Cre- 
mona. Die einzelnen Blätter - haben 
das Format 17X7 Em,, die Bilder 
find auf Goldgrund, die fonftigen Zei- 
hen auf Silbergrund gemalt. Der» 


felbe Cicognara hat zmei andere Kar=: 


tenfpiele für die beiden Schweftern des 
Kardinal Sforza gemalt, die Augu- 
ftinernonnen in dem bon ihrer Mutter 
Bianca Vifconti gegründetenflofter zu 
Gremona waren; von diefen Xarod: 
farten find auch noch 48 Blätter erhal: 
ten, die fich in Mailänder Privatbefit 
befinden. 
—— — 


Chine ſiſche Ehefreuden. 


Der in Shanghai erſcheinenden 
„North China Daily News“ wird eine 
kleine Geſchichte aus Kanton berichtet, 
die einen Einblick in die dunkelſten 
Seiten des chineſiſchen Familienlebens 
gewährt. Ein Mann Namens Wang, 
der bereits eine Frau und eine Neben— 
frau hatte, wurde mit einer jungen 
Wittwe bekannt, die mit ſechzehn Jah— 
ren geheirathet, aber ſchon gleich nach 
der Hochzeit ihren Gatten verloren 
hatte. Sie wollte ſich gern wiederver— 
heirathen, obgleich es in China den 
Wittwen als eine große und nachah— 
menswerthe Tugend angerechnet mirb, 
wenn fie dies nicht thun. Der meit- 
berzige Wang nahm fie nun als feine 
zweite Nebenfrau an. Doch damit hatte 
er noch immer nicht genug Meiblichkeit 
um fi. Er kaufte fich vielmehr aud 
no) eine junge Sklavin aus der Nach— 
barjchaft, für die er dreihundert Marf 
bezahlte. Schon nad furzer e 
wurde er aber feiner beiden lebten Er- 
merbungen überdrüſſig. Er dachte 
daran, fie nad) Singapore zu verlaus= 
fen, weil bort für chinefifche Frauen 
gute Preife gezahlt werben. Er würde 
feinen VBorfat au ausgeführt haben, 
wenn die Sklavin nicht Wind davon 
befommen und das zweite MNebenmweib 
alsbald von ihren Befürchtungen in 
Kenntniß geſetzt hätte. Die beiden be— 
riethen ſich nun darüber, was ſie thun 
ſollten. Schließlich faßten ſie den Plan 
zur Flucht. Im Dunkel der Racht 
ſtiegen ſie auf das Dach des Hauſes 
und wanderten dann noch über ver— 
ſchiedene Dächer der niedrigen Häuſer, 
bis ſie einen günſtigen Punkt gefun— 
ben zu haben glaubten, wo ſie wieder 
binunterflettern tonnten. Zu ihrem 
Unglüd war dies in unmittelbarer 
Nähe einer Polizeimache, mo man auf 
die nächtlichen Dachwandlerinnen auf—⸗ 
merkſam wurde und ſie feſtnahm. Bei 
dem Verhör machten ſie ihren Gebieter 
den wackeren Wang ſo ſchlecht, wie ſie 
nur konnten. Sie ſagten, ſie würden 
ſich eher das Leben nehmen, als zu ei⸗— 
nem ſo unerträglichen Herrn zurückkeh⸗ 
ren. Aber es half ihnen nichts denn 
in China find die Männer wirklich die 
Herren. Die beiden Frauen murben 
dazu berurtheilt, al3 Strafe für den 
Fluchtverſuch je vierzig Schläge auf 
die Hand zu befommen. Die Stlapin 
wmurbe dann ihrem Herrn zurüdgeges 
ben, meil er fie gelauft batte. Eimas 
befjer tam die Nebenfrau meg. Der 
Bezirfamandarin erklärte, er molle fie 
vorläufig in Gewahrfam behalten, bis 
er einen paffenden Gatten für fie ge 
funben habe. 


— Auch ein Unzufriebener.—Müls 
ler (meger Körperberleung: verur⸗ 
theilt): „Donnermwetter, früher, früher 
hat ’'ne Obrfeigegeben ’n Thaler gelo⸗ 
ftet, und jegt foit’3 50 Mart....€3 


ift doch fchredlich, wie alle themer 
wird!” RD, i 


Das Kartenſpiel des Fardinals. 


Abendvpoſt. Chieaas, Samſtaa, den 18. Auguſt 1906. 


—— — — — — — 


das vanneigenihum. 


Um 812,500,000 höher einger 
fhägt als im letzten Jahre. 


— — 


„Nutzloſer⸗“ Ueberſchuß. 


Die Pullmann⸗Geſellſchaft will ihn nicht 
verfieuern. — Er’piiegliche Chä:igfeit der 
£ peifehaus«Infpe?tion. — Genug Unwär- 
terinnen auf £ebrftellen. 


—o 


Dank der vereinten Bemühungen ber 
Revifionsbehörbe und des Korporati- 
onsanwalt3 ift die Einfchägung ber 
Vahrhabe der Banken im Coot County 
tm Ganzen um $12,500,000 gegen leh- 
te3 Jahr erhöht worden. Einjchließ- 
lich des Grundeigenthumä beträgt bie 
Einfhägung der Banten $83,481,745 
gegen $70,981,745 im legten Jahre. 

Der Steuerftreit mit der „Pullman 
Palace Car Co.” wurde aeftern fortge- 
fett. Die Stabt will auf Befteuerung 
der $22,000,000 ueberſchuß beſtehen, 
die im Bericht der Geſellſchaft angege— 
ben find. AnwaltMcPherfon, der Ber= ' 
treter der Gejellfehaft behauptet zmar, 
diefer Ueberfhuß fei nur eine Form— 
fache in den Büchern und deftehe aus 
Wegen und anderen ziemlich nuglofen 
Dingen, Korporationdanmalt Lewis 
nimmt aber biefe@rflärung nicht ernft. 
Er hielt Herrn MePherfon entgegen, 
daß der Ueberfehuß, feldft wenn er aus 
altem Eifen ufmw. im Werthe von $22,- 
000,000 beftehe, darum nicht minder 
$22,000,000 merth fei. Die Verhand- 
lı a darüber fol nächften Donnerstan 
f- jet werben. 

Um die Revifionsbehörbe zur Ein- 
Thägung des Naclafjes von George 
Pullman zu zwingen, hat die Stadt 
im Kreisgeriht um Erlaß eines da> 
hingehenden Mandamusbefehls nachge⸗ 
fucht. Die Eingabe beſagt, daß 706 
Aktien der Pullman-Geſellſchaft im 
Werthe von 83700,000 nicht eingeſchätzt 
worden ſind. Der Geſammtwerth des 
Nachlaſſes wird in dem Geſuch auf 
87,000,000 angegeben. Die Reviſions⸗ 
behörde nimmt den Standpunkt ein, 
daß die fraglichen Aktien zumStamm— 
kapital der Pullman-Geſellſchaft ge— 
hören und deshalb nicht hier ſieuer— 
pflichtig ſeien. Hilfs -Korporations— 
anwalt E. N. Zoline, der die Ein— 
gabe machte, verficht andererſeits den 
Standpunkt, daß die Entſcheidung der 
Steuerbehörde ein Verſtoß gegen die 
Staatskonſtitution ſei, und daß die 
Aktien beſteuert werden müſſen. 


„Butter“ zu den Abfällen. 


Speiſehaus-Inſpektor Sol Van 
Praag fand geftern im „Pomer Houfe 
Reftaurant”, an 20. und State Str, 
fünfzig Pfund verfälfchte Butter und 
warf fie ins Abfalfaß. Dem Wirth 
theilte er mit, daß fein Haus gefchlof- 
fen werden mwürbe, menn feine Gäfte 
künftig nicht reine Yutter vorgejegt 
bekommen. Dieſe Thätigkeit des In— 
ſpektors hat übrigens zur Folge ge— 
habt, daß jetzt faſt alle Speiſehäuſer 
bder Stadt in vorſchriftsmäßigem Zus 
ſtande geführt werden. Herr Van 
Praag hat den Wirthen zu wiſſen ge— 
than, daß ſie ihren Gäſten keine „wie— 
deraufgefriſchten“ Büchſenwaaren oder 
anderes verwerfliches Zeug verkaufen 
dürfen. Die Büchſen werden geprüft 
werden, und wo ſich Beweiſe einer 
zweiten Löthung finden, die Büchſen 
alſo geöffnet worden ſind und ihr In— 
halt „aufgefriſcht“ worden iſt, wird 
Entziehung der Lizens erfolgen. 


Beſetzung von Lehnrerſtellen. 


Hilfs-Schulſuperintendent Wil— 
liam M. Roberts macht bekannt, daß 
aus der letzten Prüfung genug An— 
wärterinnen zur Beſetzung aller unbe— 
ſetzten Lehrſtellen hervorgegangen ſind. 
Die 128 Elementar-Lehrerinnen, wel⸗ 
che die Prüfung beſtanden haben, wer⸗ 
den, ebenſo wie die 20 Kindergärtne⸗ 
rinnen, zu Beginn des neuen Schul» 
jahres Stellen erhalten. Bon 49 Bes 
merberinnen haben 11 die Prüfung als 
Vorfteherin, und von 109 haben 31 
die ald Hocfchul-Lehrerin beitanden. 

Die Schulbehörde wird, wie Präji- 
dent Ritter geftern fagte, vor der am 
29. Auguft ftattfindendenSikung feine 
Sonderfigung zur Erörterung ber 
Shulbücerfrage abhalten. 


Erwirften feine Erlaubniß. 


Der Kommiffär für öffentliche Ar- 
beiten, Herr D’Connell, hat den Po> 
lizeichef Collins erfucht, ale „Plum- 
ber3“ in Haft nehmen zu laffen, die e3 
verfäumt haben, Erlaubnißfcheine zur 
Röhrenlegung und einfehlägiger Ar- 
beit in Häufern zu erwirten. €3 find 
ihrer mehrere Hundert. Das ftäbti- 
fhe Waffer-Departement bat entdedt, 
daß, mährend fich 611 Bewerber zur 
Legung der Röhren gemeldet haben, 
welche die Stabt bis zum Bürgerfteig 
legen läßt, nur 170 Plumber3 um bie 
Erlaubniß eingefommen find, Dieje 
Röhren mit den Leitungen in ben 
Häufern zu verbinden. Auf diefe Un 
terlaffung fteht Geldftrafe von $10 bis 
zu $100. 

Schauderhafte Zufiänte. 

Dem Gefundheitäamt ift gemeldet 
worden, daß in allen Häufern an 
Emerald, Lowe und Union Abe. in der 
Nähe der 79, Str. das Abmaffer Tich 
aufftaue, mweil e3 feinen Abfluß hat. 
Der Geruch ift fchredlich, und ber 
Ausbruch von Krankheiten wird be= 
fürhtet. Die Behörde für örtliche Ver- 
befferungen läßt an 79. Str. ein neue 
Kanalfyitem anlegen, und bie Baus 
unternehmer haben die aus ben Häus 
fern führenden Abflußröhren abge- 
fhnitten. Che die neue Verbinbung 
bergeftellt ift, werben angeblich zwei 
Monate vergehen. Bis dahin lüht fi. 
wie Gefundbeitäinfpettor Hebrid fagt, 
nicht3 gegen den jchredlichen Zuftand 


thun, trog aller Beichiwerben ber Bür⸗ 


Wollen erſt abwarten. 


Demofratifche Häupter bezüglich des Bryan 
Empfangs ftar? abaefühlt. 

Als vor Monatsfrift der Vorſchlag 
laut wurde, Hundert Führer der bemos 
fratifchen Partei in Yllinots mittels 
Sonderzuges zum Empfang ven Wil- 
fiom Yennings Bryan nach New York 
zu befördern, gab ſich große Begeifte- 
rung fund, und jeder Demofrat, ber 
Anfpruc) auf. das Prädikat „Führer“ 
zu baden glaubte, wollte einen Platz 
auf diefem Zuge haben. Nachdem nun 
cher am lehten Montag feitens eines 
befonderen Unterausfchuffes des Zen— 
tral-Romites 120 Einladungen ergan= 
gen find, ftellt fich heraus, vaß die Be- 
geifterung fich ftarf abgefühlt hat. E8 
wird gemuntelt, daß von ben etwa 60 
bisher eingelaufenen Antworten nur 
: fieben eine unbedingte Zufage en:hal- 
; ten haben, Die meiften der Antworten 
| gingen, wie VorfigerBoefchenftein vom 

Staatsausfhuß mittheilt, dahin, daf 
' die Schreiber erft einmal die Siaats- 

fonvention abwarten wollten, ehe 
einen Entfchluß faßten. HerrBoefchen- 
ı ftein deutet an, daß die Bryan-Gulli- 
| ban-Kontroverfe die Schuld trägt. 
| Em neues Mia! ©). 

Präfident Roojevelt hat gejtern Ja— 
mes ©. Harlan, den früheren General- 
anmalt von Perto Rico, zum Mitglied 
der Bundesfommiffion für Regelung 

des zwiſchenſtaatlichen Handelsver⸗ 

lehrs ernannt, ein Schritt, der unter 

Erwägung geweſen iſt, ſeitdem die Ver— 

| mebhrung der Sommiffionsmitg.ieder 

; bon fünf auf fieben bejchloffene Sade 
mar. Der neue Kommiffär ift ein Sohn 
des Bunbdesoberrichlerd%ohn Marfhall 
Harlan, der, falld er auf feinem Po— 
ften bleibt, in die Lage fommen kann, 
fein Urtheil über die Gefeßmäßigfeit 
bon Handlungen feines Sohne‘ abge- 
ben zu müffen. Harlan jr. fol übri- 
gens geſagt haben, er würde die Er- 
nennung nur annehmen, falls fein Ba- 
ter von feinem Poften zurücdträte. 
BundesoberrihtemgHarlan ift 70 Fahre 

| alt, möchte aber, wie verlautet, gern 
noch mwenigitens bis Anfang nächſten 
Jahres im Amte bleiben, bi3 nad) ber 
Teier feiner goldenen Hochzeit. 

Herr Harlan jr. wurde im jahre 1901 
von Präfident MeStinley zum Ge- 
neralanmwalt von Porto Rico ernannt 
und blieb amei Jahre im Ami, in dem 
er fich jehr auszeichnete. Dann trat er 
zurüd, um feine Anmaltöpraris in 
Chicago wieder aufzunehmen. 

Dimpfratifhe Wahlf.ub» Wahlen. 


Die demofratifchen Warbflubs mer- 
ven heute Abend ihre jährlide Wahl 
abhalten, die meiften in ihren Haupt-= 
quartieren. Die Wahl des County: 
Ausfchuffes findet nächften Donners- 
tag jtatt. Vorfiger Thomas Care., be= 
wirbt fih nicht um MWiederermählung, 
als fein. vermuthlicher Nachfolger wird 
Sohn 3. Hayes genannt. 


Aus Bereinsktreifen. 


Der Nordweilt-Jrauen- 
verein hielt feine Generalver- 
fammlung in Schoenhofens Halle ab, 
bei welcher Gelegenheit die Beamten: 
wahl vollaogen wurde. Das Ergebniß 
ber Wahl war folgendes: Er - Präfi- 
dentin, Unna Rebenftod; Präfidentin, 
Karoline Kraufe; Bizepräfivdentin, Ras 
tharina Schoknecht; prot. Sekretärin, 
Dora Wied, Nr. 167 Auguſta Str., 
Finanzſekretärin, Marie Butenſchen; 
Schatzmeiſterin, Magdalene Fricke; 
Führerin, Clara Shimke; innere 
Wache, Minna Boehnke; äußere Wache, 
Anna Henning; Verwaltungsrath, 
Auguſte Krevis, Marie Brandau, 
Charlotte Fricke. 

Am Donnerftag, dem 30. Aug., fin— 
bet bie feierliche Einführung Ddiefer 
Beamten ftatt. Zur eier des Tages 
find eine Berloofung und ein Kaffee- 
tränzhen vorbereitet morden. Der 
Verein befteht erft feit fünf Nahren, 
zählt aber gegenwärtig fchon 360 Mit- 
glieder. Er befitt ein Vermögen von 
2,600 Dollar und zahlt möchentlich 
bier Dollars Krankengeld und $150 
Sterbegelb. 


Verſpricht Beſſerung. 


Der griechiſch-katholiſche Geiſtliche 
U. ©. Zalensky, Pfarrer der St. Ma— 
rienkirche, verſprach geſtern dem Rich— 
ter Tompkins in OakPark, daß er dem 
Spiel und dem Genuß geiſtiger Ge— 
tränke entſagen wolle. Er war, wie 
berichtet, von John Tacka, einem ſeiner 
Pfarrkinder, aufZahlung von $50 ver- 
klagt worden, die der Kläger angeblich 
im Kartenſpiel von dem Prieſter ge— 
wonnen hatte. Um ſeinen Verluſt zu 
decken, hatte Zalensky eine Bankan— 
weiſung an Tackas ausgeſtellt, obwohl 
er keine Einlagen in der Bank hatte, 
und dies führte zur Klage. Er hat nun 
den Spieß umgekehrt und der Kläger 
und zwei andere ſeiner Landzleu?! die 
an dem Spiel theilnahmen, unter der 
Anklage, ihn betrogen zu haben, ver⸗ 
haften laſſen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Grundeigenthum und die Ge— 
bäude Nr. 1426 und 1428 Wabaſh 
Ave., fünfzig Fuß Front und 145 Fuß 
Tiefe, ſind in den Beſißz eines unbe— 
lannten Käufers übergegangen. Die 
Connecticut Mutual Life Inſurance 
Co.“ verkaufte das Eigenthum für die 
Summe von $50,000. 

Zehn Acres Land an ber Süsmelt- 
ee ber Süd 44. Abe. und 18. Straße 
wurden von Henry &. Bance von 
Wheeling, W. Va., an Robert MW. Par- 
fer verfauft. Der Kaufprei3 betrug 
$20,000. 


Suropäifde Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iru ur fi) Beute bie 
europätfchen Wechfelraten iwie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .223.72 
Deftertetd: 100 Kronen.... 20.24 
Schweiz: —R 9.33 
ofland: 100 -Qulbden. m... 40.12: 
änemark!: 100 Kronen. un. 26.70- . 


fie | 


Dind und Regenfturm. 


Ein furdtbares Unmetter tobte geftern in 
Enalewood und Smuth Chicago. 


Mit furchtibarer Gewalt Juchte ger 
tern Nachmittag um vier Uhr eine 
MWindsbraut die untere Halftev GStr. 
bei den Schlachthöfen heim, die den tie— 
fen Staub auf der Straße in dichten 
Wolken aufwirbelte und ihn die Straße 
entlang fegte. Die Gewalt des Wind— 
ſturmes legte ſich erſt nach etwa einer 
Viertelſtunde. Abends brach wieder 
ein Unwetter über dieſelbe Gegend her— 
ein, das mehrere Stunden andauerte 
und hauptſächlich inEnglewood Bäume 
und die elektriſchen Leitungsdrähte 
niederriß. Der Sturm zog von Engle— 
wood nach SouthChicago. Zivifchen65. 
und 71. Straße fielen nur ein paar 
Tropfen Regen, aber zwiſchen dieſer 
Straße und der 70. entfeſſelte ſich 
zum zweiten Mal die Macht des 

| Sturmes. Gegen fieben Uhr erreichte 
ı das Unmetter dann South Chicago, 
| über da3 e3 mit unverminderter Ge: 
malt Bereinbrah. Dur die unauf- 
börlihen Bligfchläge wurde auf fechs 
Elektrifihen der South Chicago-Linie 
das Ausbrennen der Sicherung des 
Motors verurfacht, jo daß eine ein- 
ftündige Betriebsftörung eintrat. 

Die ganze Nordfeite bliep von dem 
Sturm verfchont. Der Himmel mar 
dort zwar bewöltt, an einigen Stellen 
fiel auch leichter Regen, aber bier und 
ı da fab man dad :in neugieriges 
| Sternen Hinter den Wolfen herpor- 
lugen. 
| Im „Zoop“ = Diftrift in der unteren 
| Stadt fah e3 am Nachmittag gegen 3 
| Uhr Stark nach Regen aus, aber au 
! Bier verzog er fih. Um 7 Uhr Abends 
ftand das Thermometer auf 74 Grad, 
um 8 Uhr auf 73. 

Der Mittagshite fiel der 36 Jahre 
alte Martin Leary, Nr. 252 Sanga- 
mon Str., der an Weft Harrifon und 
Sangamon Str. von der: Hite über- 
mannt murbe, zumOpfer. Der Schuß- 
mann de8 Revier fand ihn in bemußt- 
Iofem Zuftand auf der Straße und 
ließ ihn nach dem County = Hofpital 
überführen. Man bezeichnet dort fei- 
nen Zuftand ala fehr bedenklich. Die 
neunzehnjährige Martha Belter, Nr. 
625 Didfon Str., erhalte filh bald von 
einem Hibfcehlag, von dem fie in ber 
Mäfcherei Nr. 54 Nord Sefferfon Str. 
betroffen murbe. 


Ehinefifiher Arzt. 


Ein Aestulapsjünger aus dem Reich der 
Mitte beftebt das Staats-ramen. 

Als erfter Chineje hat Dr. Gin Wai 
Chan, ein Schüler des „National Me- 
dical College“, die Prüfung der ftaat- 
lihen Gefundheitäbehörde erfolgreich 
beftanden und einen Grlaubnißfchein 
zur Ausübung der ärztlichen Praris 
in $linois und allen Staaten, die je: 
nen Schein derGeſundheitsbehörde an— 
erfennen, erhalten. Seit der Weltaus- 
ftellung haben fchon mehr als zwanzig 
Söhne des Reiches der Mitte hiefiae 
medizinifche Anftalten durchgemacht, 
doch feinem ift e8 gelungen, das 
Staateramen mit Erfolg zu beftehen. 
Dr. Chan ift fofort nad) China abge= 
reift, mo er fich ald Dozent an ber fai- 
ferliden Univerfität habilitiren wird. 


{ 


— — * 
Arbeitsſcheues Geſindel. 


Die Polizei nimmt auf den Werfien Maffen: 
verhaftunien vor. 

Vierzig „Dodratten“, Arbeitsfcheue, 
bie fih auf den Werften und in den 
Holzhöfen auf dem nördlichen Ufer des 
Yluffes herumtrieben, wurden geftern 
Abend und heute Morgen furz nad) 
Mitternacht von der Polizei der Chi- 
cago Uve.=-Bezirfämache unter der An- 
lage der Bagabundage verhaftet. E3 
find von den Ummohnern Befchmerden 
bet der Polizei über die Anmefenheit 
bes Gefindels eingelaufen, fo daß fi 
Kapitän Healy ſchließlich genöthigt 
ſah, eine Maſſenverhaftung anzuord— 
nen. 


— —— —— 
Die Halskrauſe in der Geſchichte 
der Mode. 

Die heutige Mode ſcheint wieder auf 
eine ſtärkere Betonung der Halskrauſe 
hinzudrängen. Schon haben wir das 
um den Hals gelegte Fichü des ſpäten 
Rokokos wieder erhalten, und hier und 
da zeigt ſich auch bereits ein gekrauſter 
Kragen, der den Hals zierlich einfaßt 
und ein wenig höher hinaufſteigend 
dem Haare ein feines Relief bietet. Da 
folgen wir wohl auch gern den man— 
nigfachen Wandlungen und Formen, 
denen die Halskrauſe in der Geſchichte 
der Mode unterworfen war, und ſu— 
chen aus dieſem merkwürdigen Klei— 
dungsſtück ein Kapitel allgemeinerKul— 
turentwicklung abzuleſen. 

Die Vorläufer der Halskrauſe, des 
Sinnbildes der Unbequemlichkeit und 
Beengung melden ſich ſchon in der frei— 
en Zeit der Renaiſſance. Bei dem wei— 

| ten Defolettee, das man damals liebte, 
ftieg das Hemd mohl über das Kleid 
hinaus und man mußte nun einen ge= 
wiffen Shmud und Abflug erhal: 
ten; eö wurde baber zierlich gefräufelt 
und gefaltet, legte fich allmählich in 
einzelnen Puffen um den Hals und bot 
fo den erften Borklang fommendenlin» 
heild. Dies gab fhon zu n:ancherlei 
Uebertreibung, befonder3 in Stoffper- 
fhmendung Anlaß, und der Nürnber- 
ger Rath verbot baber, daß eine folche 
Hembdenfraufe mehr ala jechs Pfund 
foften dürfte. Dann trat die fpanifche 
Mode auf und mit ihr die Blüthezeit 
der Halsfraufe. Männer und Frauen 


Zlieb bei Perunn 


Geſundheil 
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Wie Frau Hortenſe Burns, deren G 


Re Er 


wiederhergelell 


Frau Burus und ihr ind. 


eſundheit durch ein Beckenleiden voll⸗ 


ftändig zerrüttet war, Hilfe erlangte. Mehrere Wochen nad Einneh- 
men von Peruna var fie feine halbe Anvalidin mefrt und konnte ihre 


Haushaltpflichten verrichten. 


Zaufende von Frauen in den Ber. Staaten werden. 


das Zeugniß don 


Frau Burns mit 


großem Jutereſſe leſen. 


Denver, Colo. — In einem Briefe 
an die PBeruna Drug Mfg. Eo. fagt 
Yrau Burns: 

„Meine Gefundheit war durch ein 
Bedenleiden vollftändig zerrüttet und 
ich erlangte feine Hilfe, bis ich Peruna 
nahm. In etlihen Wochen war id) 
bedeutend beffer und fonnte meine 
Haushaltpflichten verrichten und das 
Leben fah wieder heiter aus. 

„Ih fuhr fort, Peruna zu nehmen, 
bi meine Gefundheit und Kraft poll- 
ftäandig miederbergeftellt war. Ach 
werde immer eine Ylafche an Hand 
haben und wenn ich erfchöpft bin, ein 
oder zwei Dofen nehmen. Ach bin im- 
mer gern bereit, e3 zu empfehlen, denn 
e3 wirkt fo qui.“ (723 W. 7. Abe.) 


Da3 Unglüd des Kranfjeius. 


Ein Schatten ift im Haushalt, 
wenn die Gattin und Mutter frant 
ift. Alle Liebe oder Profperität oder 
Selbitverleugnung fann nicht vollftän- 
dige Ruhe und Ordnung in der Fa- 
milie twieberherftellen, wenn die Mut: 


| Haushaltpflichten zu verrichten, 


ter Fräntlich if. Die Mieberherftel- 
lung eines foldhen Yyalle® hat einen 
größeren Einfluß, als fich befchreiben 
läßt. 


Der Segen des Gefundfeins. 


Peruna bat in vielen Yamilien in 
Zeiten des Elend und der Verzmeif- 
lung Eingang gefunden, und burd bie 
Hilfe, die es brachte, brachte e3 Muth 
und Glüd. Rahdem eine leidenbe 
Frau fh Woche um Woche bahinge- 
fchleppt hat, nußlos verfuchend, ihre 
läßt 
fich die Freude, die fie empfindet, 
wenn fie ein Mittel für ihr Leiden ent» 
dedt, faum befchreiben. 

Krankheit ftumpft den Geift ab, 
macht muthlos und macht aus glüd- 
u — ——— Ds —* 
mu fi gleichgiltige Jrvaliden, Nie- 
make , F an welch’ 
einen meitreichenden quten Einfluß es 
bat, wenn die Hausfrau wieder ihren 
rechten Plah in der Familie einnimmt. 


ee —— — — ——— —— — — 


Halskrauſe fällt über die Schuliern, | 
und über ihr wölbt fich in zei aroßen | 
Bogen noch eine andere Halsfraufe, | 
die mie zwei jeltfame ylügel den Kopf | 
au tragen fcheint. 
Die tellerartige, breit auägelegte 
Kraufe fteist almählih empor und, 
wird zum Rahmen de3 SRopfes, ber 
ganz in die weiten Falten eingebettet 
liegt. Eine folde Halstraufe jehen 
wir auf den Bildern der Katharina : 
bon Medici. An ihrem Hof waren ! 
zwei yormen der Halsfraıfe vorges | 
chrieben. In der gemwöhnliuen Hof- 
tracht trug man die „Frräfe“, eine ein= 
fache weihe Rüfche aus leichtem Stoff, 
in taufend TFältchen gelegt. Ai: großen 
Galatagen aber erhob fih über bie 
hochgehende Fyrifur hinaus neh ein 
mächtiger Halsfragen, der vorn bis 
tief auf vie Korfage herabreichte, in 
zterlih flatterndem Spitzenſchmuck 
hoch oben einen Abfchluß fard. Linter 
Heinrich III., deſſen ganze Neigungen | 
überhaupt einem mweichlichen Wefen zu- 
neigten, wird diefe breite Kraufe Ige- 
mein üblich; fie nimmt ungeheuren 
Umfang an, fo daß man für den K- 
nig, wenn er irgendivo eintritt, bie | 
Ihüren breiter offen laffen mu? und | 
fein feltfames Ausfehen da3 Gelächter | 
feiner Unterthanen erwedt. Die Stus | 
denten 30gen bamal3 herum und fan= | 
gen: „An der TFräfe (franzöfiicd® Ges | 
fröfe beim Falb) erfennt man tie | 
Kuh.” Auf Bildniffen der bamaligen | 
Damen feht man eine doppelte Halö= ı 
fraufe dentlich ausgebildet; die eine | 
umgibt in ber fyorm eines Sterne? den | 
Hals und ift mit Gold und Perlen be- 
jet, mährend die zmeite in zimei mäd}- 
tigen Halbfreifen fie befrönt, mit foft- 
baren Steinen und Spiten verziert ift. 
Don diefen ungeheuren Berzierun- 
gen fehrt man bald wieder zu einer ele- 
ganteren Form zurüd. E3 fommt nun 
bor allem darauf an, dem Geficht einen 
ptfanten Hintergrund zu fchaffen, und 
Margarethe von Balois führte daher 
eine Yorm cin, die bon der Korfage 
aus ganz fpig und in elegantem 
Shmunge bi8 zur Schulter empor= 
fteigt und fi bann erft mie ber 
Schmweif eines Pfaues in einer Hunten 
Yarbigkeit entfaltet. So paradiren bie 


fhmücdten fi mit gemaltigen „Krö= | Damen in Halsfraufen, die genau zu 


fen“, die viele Ellen von Leintvand ent= 
bielten und in runden Wellen durch 
Drabt und Stärke fteif und abftehend 
gehalten fih um den Hals legten. 

Bei ven Frauen ift auch bie Haar= 
tracht nun verändert. Da3 Haar wird 
boch genommen und unter einer Saube 
verborgen, bie fchon fehr früh auflam, 
bie man aber nad) ver unglüdlichen 
Marie Stuart benannte. Auf einem 
Bilde der Königin in Verfailles jehen 
wir die [hwarzen Haarpuffen unter 
ber feinen Spike bes Häubchend ber- 

‚porleuchten; eine bicht gefältelte breite 


ber Tyarbe ihres Haares paflen müflen, 
und tragen einen fächerartigen Aufſatz 
hinter fich herum, der mit feiren brei= 
ten Federn, Spigen und Rüfchen koteit 
und pradtig um das rundlich lachende 
Geftcht eines Franz Hals’fhen Mäd- 
chen? nidt, aber in feiner fteifen 
Plumpheit ntit einer wirklich vorneb- 
men Erfcheinung nicht zufammenftim=s 
men tann, 

Yym Anfang des 17. Jahrhunderts, 
in ber Zeit der Königin Anna, ba bie 
luftigen und graziöfen Nihten Maza> 
rins ben Ton angaben, wird bie Hald» 


7, 


2 


fraufe fleiner und leicht; fie mogt in 
fymiegfamen Linien um das lebhafte 
Köpfchen und legt fich weich um bie 
Edultern. Immer mehr dehnt fie fi 


I nun über die Schultern au, reiht u: 


ter Maria von Medici bi3 auf bie Ar 
me herab und erhält durch ein reiches 
Eefältel von Spigen ein anmuthiges 
Ausfehen. Ymmer leichter wird fie, 
geht immer mehr in die Garnirung bes 
Kleides über und Töft fid; in Spitzen 
auf, bis fie fchließlich unter Lub:sig 
XIV. pöllig verſchwindet. 

"ur mird fie nur noch bei Trauer: 
fällen al3 trübe3 Zeichen vergangener 
Schönheit getragen, fie erhält den Bei- 
namen a la Karl I. und ermedt dabei 
unangenebme Erinnerungen an ba3 
Schidfal des unglüdlichen Königs, ber 
befanntlich feinen Kopf verlor. Erft in 
ber Zeit be3 Rofofo taucht bie Hald- 
fraufe verjüngt und luftig, dem eigen 
willig fofetten Geift diefer Mode ange- 
paßt, wieder auf. Kein großes und 
ſchweres Ungethüm mehr, fonbern ein 
leichtes Spigengeminde, von Bändern 
und Schleifen nedif$ umfpielt. Sie 
fohmieet fih um den Hals, der ganz 
frei bleibt, und metteifert mit ben of- 
fenen Zoden im fraufen Linienfpiel. 

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts 
verbindet fi dann das Haldtuch mit 
dem Bufentuch zu dem Fichu, dem mir 
wohl mit zuerft auf einem Porträt ber 
Mme. du Epinay don Liotarb begeg- 
nen. Diefe reizend Schultern undYals 
ummindende Drapirung ift dann in 
bem Biedermeierfoftüm und heute iie- 
der zu einer feinen Schönheit ausge- 
bildet. Während des trften Saifer- 
reich3 trägt man Haläfraufen, die fich 
an der. Schultern hoch emparfträußen, 
bie Kaiferin Maria Zouife führte eine 
recht unfleidfame Hufeifenform ein, - 
Heute find wir zu den zarten Bänbern 
des Rofotos und den Fichus zurückge⸗ 
fehrt. 


— Ballgefpräh.— Auf einem Balle 
im neuen Roloffeum in Berlin forber- 
te ein Sürbergefelle eine Dame zum 
Zange auf, indem er ihr, ofne mit 
Handfehuhen verfehen zu fein, feine 
bloße Hand offerirte. Die Dame, ent» 
rüftet über diefen Berftoß gegen bie 
Etikette, erlaubte fich zu bemerfen, baf 
er doch nicht etwa Willens fei, —* 
Handſchuh zu tanzen, worauf ihr 
flotie Tünzer ganz laloniſch erwider⸗ 
ie: Des dhut niſcht, mein Fräulein 
ich waſche mir hernach ſchanſt wieder! 
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Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Wurſtmacher, der auch das Räus 
sm —* un gut im Wblengen von Beer 
tern ift, fowie jämmtliche Arbeit in der Wurftmas 
etei verfteht, jucht Stelle. 3. Ecüttle, 100 Biffel 
Straße. 


Gefuht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle. 
Belle Empfehlung. 983 South St. Louis Abe. 


Gefuht: Junger Deuticher mit 


gr Schulbildung 
wunſcht irgendwelche Arbeit. 723 


ord Halited Str. 
jaio 


Butcher und 


& * 
— Adr.: O. 


Wurſtmacher ſucht Stelle; 
kann Shoptenden. O 


302 Abendpoſt. 


Geſucht: Stattet Junge, 15 Jahre alt, fußt ir: 
gend * —— — — 72 Ward Str., hinten. 

Gefuht: Deutfcher Mann, flint, willig und zus 
ven. fucht ftetige Arbeit. T. W., 318 Weit 
45. Str, 

Geſucht: leihiger Mann ſucht 10 Stunden Ar: 
beit * RL I & Gebäude oder größerem Lotal. 
Eriift, ME N. Map 


Gefucht: Pianofpieler mwünfcht Pla zum Spielen 
in:Reftaurant. Adr.: U. 161, Abendpoft. fafomo 


Str. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Deutſcher, N Jahre 
alt, Inst — welche Veſchäftigung, hat Erfahrung 
im. Heizen uͤnd war längere Zeit im Univerſitäts- 
Laboratorium beihäftigt. 1205 N. Weitern Ave., 
Store. , 


& ucht: Ein guter zuberläffigr Mann juht Stel: 
lung ur Stallwächter oder Hausarbeit. 531 .. 
Abe. 


t: Blagſmith ſucht Arbeit, auch als Helfer. 
— —— — 121 Weit Huron Str. 


für allgemeine 
en; 20 Jahre 
5818 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle 
Haus arbeit oder um de befor: 
olt, hat Zeuaniffe. Perfünlid vorzuipreden. 
Loflin Str. 
nee 
\ ucht: 2 junge -Träftige Leute ſuchen Bias auf 
in . Strelow, 76 Sa Salle Str. 


1 Aabr in Neftaurant 


ce „d 
Gefußt: Junger Mann, ber Jofeph Aahelta, 


earbeitet hat, fucht eine Gtelle. 
id Oft Huron Str. 


\ : Junger Mann ‚der fhon in der Küche 
— PR ht eine Stelle. Näheres 210 Of 
Kern Str., Aug. Wotenba. fafo 


‚Gefußt: . 15täbriger Anabe 
Be —— nur böhmifd. 
Huton Ste. 


t: Ein PBlumber_ und Sähloffer für Gas- 
A— — fucht Sielle, auch als Helfer. — 
&de.: -Kopegat, 124 Mohamt Str. famo 


Geſucht: Selbſtſtändiger guter Cakebäcer ſucht 
Pr ie Adr.: DO. 501 Abendpoft. ih 


— nn 
" Gefucht:- Hunger, erfahrener Bartender, Iedig, fucht 
Pr ee eh — Land. Empfehlungen. a 
Bartender, : Zimmer 1, 129 R. Clark Str. afo 


Sefuht: Mann fuht: Stelle für Stallarbeit und 
* ” beforgen. 124 Ordard Str. 


Pe ———— 
Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend eine Ar⸗ 
heit, dauernde Stelle. 150 Oft Ontario Str. 


Gefuht: Bolfterer, Carpetleger, Draperhhänger 
et ehe für Privatfamilie oder Hotel. — 
Hobler, 125 €. Erie Str. 


Geſucht: Grfahrener Vlasbalgmader fuht Stelle 
in Blasbalgfabrit. S. Bürg. 11934 State en 


gsi irgend eine Ar: 
. Wotniba, 210 or 
afo 


 Gefucht: Deutfcher Weihgerber jucht_ Arbeit (22 
* * 1 Malace Str. Peter Kleinfelder. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle, um Bäderei 
au. erlernen. 5009 Yuftine Str. 


Geſucht; Ein Holzdrechsler und Maſchinendtechs⸗ 
fer, verfteht auch Bandfüne Mafchinenarbeit, pt 
Stelle. Thomas Magdi, 806 Alport Str. flo 


1 I —— —⸗ 
Geiuht: Mann (25) jucht irgendmweldhe Beichäftie 
gung... 561 Wells Str, Sign Store. fria 


Geſucht; Butcher wünſcht anftändigen Pak. 
Dayton Str. 


_ Gefuht: Geprüfter Heiger und Pladimith fucht 
Arbeit bei einem Dampfteijel. Stefan Kofusz, 526 
Elfton Avenue. frſa 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit als 
zweite Hand. Adr.: H. 579 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter lediger vutcher 
ſucht Beſchäfligung. Schick, 694 Armitage —3* 
ofria 


142 
fria 


echte oker 
dofrja 


se nn — — 
Gefuht: Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Jlat. 12 Gardner Str. midofria 


Gefuht: Durchans erfahrener junger Mann mit 
12jähriner Erfahrung al8 Manager und erfter Bars 
tender in eriter Klaſſe Plägen, augenblidlich in er- 
ter Kaffe Domwntown:Buffet. wünfcht feine Stels 
fung zu wechſeln. Adr.: H. 553 Abendpoft. 

13a0, 1w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sehr viele gute. geſunde Außenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf un— 
ſerem 700 Actes Gartenland. Guter Lohn, 2 
Abend ausbezehlt. Eifenbahnzug nah unferer Yyarın 
jest ab jeden Morgen 6:17 von Clybourn Junetion 
Chicago & Northiweitern Bahn) Clybourn Place und 
Wood Str.; Rüdfahrt nah Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Elektriſche bis Ei Ave. 

Gents beide Linien. 2. U. Budlong ECo., 
pe. und MW. Fofter Ave. 


Verlangt: Knabe oder Mädchen, Erfahrung notb» 
wendig. 1804 RN. Glart Str. 


” Berlon t: Preffer und Mädchen an KHofen. 1059 
Nelſon Str. l4ag,10 


Berlangt: Frauen unb Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Junge Dame als Timekeeper in 
Wooleſale Kleider-Fabtik auf der Nordweſtſeite; nur 
ſolche mit Office-Etfahrung brauchen ſich zu melden. 
Gebt u und den erwarteten Kohn an, Wdr. 
U. 138 Abendpoft. 


Verlangt: 25 Pusmwaaren:Preparers und Materb. 
Müifen gute — haben. Guter Vohn. Mme. 
C. Goldenſon, 818 W. Madiſon Str. 8aq 1wä 


Verlangt: Junges Mädchen für Bäcerladen, mit 
Erfahrung. 8. H. KRoblfaat & Co., 221 State Str. 


DVerlangt: Erfahrene Mädchen, um Seife einzus 
wideln. Guter Lohn. Allen B. Wrisley To. 
Filth Ave. fafomo 


Berlangt: 14 Hand: Mädchen an Röden, für alle 
Urbeit; guter Sohn. Glure, 197 Haddon pe. 


Derlangt: Kleine Mädchen 
NRöden zu lernen; bezahlt wäh 
Glare, 197 Habbon Ape. 


— — — — — — — —— — — — 
Berlangt: Sofort: Frau um Taſchentücher in Fac⸗ 
tory zu bügeln. WOſt Adams Stt. 


Berlangt: Mädchen ron 16 Yabren, die daß Blus 
mengejchäft erlernen will, guter Lohn und ftetiger 
Bag. 1152 N. Kebzie Une. 


Verlangt: Laundrek, muß aute MWäfherin und 
Büglerin jein. 38 Piffel Str. Nadyufragen an 
der-Kront Thlüre. 


langt: Grfabrenes Mädchen für Buchbinders 
——— 5 A Co. 42 ©, m 
«io 


Etr,, 3. Bloor 


Berlangt: Nähmaihinen Dperators, Kofenträger 
u mochen. Illinois Sußpender Co., 161 Marlet 
6. Floor. doja 


. t s Na Dampfs 
kai 28 kr Derpfeines er * up 


Berlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen. White 
Swan Shirt, Dante Str. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmäddhen an 
Rraft Mlbmeibinen. Chicago PBraiding and Embr. 
&o., 116 —1%0 Wartet Str. l4ag,im& 


— — — — 


um das Nähen an 
rend der Lehrzeit. — 


erlangt‘ Erfahrene Mädden, Spulerinnen, 
Zilcharbeii etc., auch Lehrmäpden von über 16 Jabs 
zen; fetige Wrbeit. Phoenix Irimming Co., 572 
Elphourn Abe. 1309,10 


t:: Eine. Büglerin findet Beihäft i 
ver Gürkerii don e Stine en. 
afo 


e baben Pläke für mehrere Mädchen 
16 en, gen ernen an den Bonnay, 

kding und Embroiderp:Maibinen. Wenn Ahr 
" ein 2 ag . —— 
te8 lernen. lafien wo pr vor bei ber 
icago Braiding and Embr. Go., 116-1 Wartet 
wa. 4 Bloor. ET, : friajo 


Berlangt: 
etwa 


1205 N. Weitern Ape., Etore. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik .1-Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt:_ Gutes Mädchen für -alflgemeine Haus: 
arbeit. R. Preis, 975 Douglas Blvd. fajo 


Berlangt: 


rau mittleren Alters für leichte Haus: 
arbeit. 652 


arroll Ade., nahe Wood Str. ſaſo 


aus⸗ 
be., 


Verlangt: Aunges ‚Mädchen für allgemeine 
arbeit, in einer yamilie. Cobn, i716 Oaldale 
Nordfeite. Rachzufragen Sonntag Morgen. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
erbeit in kleiner Yyamilie. Kohn, 1761 Dakdale Ave,, 
Nordfeite. wir 
Verlangt: Junges Märden 
= leihte Hausarbeit. ©t. 
Slart Str. 


ungefähr 16 Jahre, 
I. Davidfen, 383 N. 
fafo 
DVerlangt: Haushbälterin für Heine Familie, drei 
Mädchen, 9-13 Aahren. Guter Lohn und ftetiger 
Platz. Sau fann einen Knaben von 4-8 Yahren 
haben. Verfönlic vorzufprehen Samftag und Sonns 
5 5307 La Salle Ste. Wentworth Ave.:Car, ein 
Blod öftlic. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für SGauSarbeit. 
Muß etwas engliſch ſprechen. Kein waſchen. 282 
N. Winchefter Ave. fafo 


Berlangt: Köchin für Qundhroom. 355 Andiana 
Avenue. jajo 


372 


Berlangt: 


Sausbälterin bei 
Garfield Ane, 


Wittwer, $4. 


Perlangt: Wirthichafterin für älteren Herrn, Ge: 
fhäftsmann; Ddiefelbe muß eine ehrliche, reinliche 
Verfon fein im Alter von 35—45 Aahren. Selbft: 
— Offerten zu adreſſiren: S. T. 203 

bendpoſt. 


„Verlangt: Mädchen als Köchin. Short Orders.— 
64. und Gourtland Ave. Nehmt Clain:Zug nad 
Galewood am Union: Depot. ajo 


a ne ek nhigge eelae  SEZEr 

Verlangt: Gutes beutfches oder ungarifches Mäd: 
hen für allgemeine Hausarbeit. 4642 Calumet Abe., 
2. Flat. fafo 
en nee 

Derlangt: Syrau oder Mädchen, in der Küche zu 
helfen. 115 Wells Str. o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Aiei in Yamilie. Beide tagsüber im Geichäft. Muk 
tüchtig jein und Empfehlungen haben, Nahzufragen 
Samftag Abends oder Sonntags Nahmittaga 5323 
Wabajh Are, Top Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gute 
Lohn. 4459 Ellis Ave. ° iafo 


Verlangt: Ungarische Köchin, 
toden fann. 166 Eaft A 


Verlangt: Erfahrene Berfon für allgemeine 
arbeit. Xohn $. 


Verlangt: Köchin, II; Mädchen zum Aufivar: 
ten, $6; Gefchirrwafher, Sb. Keine Sonntagsar: 
beit. Vorzufprehen Montag 125 Oft 16. Str., Re: 
ftaurant. . afo 


die etwas englif 
uren Str., Reftaurant, 


aus⸗ 
4935 Vincennes Ave., 3.. Stod. 


nennen 

Verlangt: Fine Frau, im Alter von S—35 Jah: 
ten, als SHaushälterin bei alleinftehendem Herrn. 
Muß engliich - Iprechen und jchreiben koͤnnen. Lohn 
85. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes ſauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutſches vorgezogen. ———— 


Frau für einfache 
orgens. 457 


Verlanot; Sofort, zuverläſſige 
ne: Nahzufragen 
orth Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen fir Hausarbeit. 934 Mil: 
mwaufce Ape., 1. Flat. 


_Deutfhes _ Mädchen für 
76 Genter Str., nadzufragen imStore. 


Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 
Perlangt: Mädchen und Frauen für Arbeit in Pri— 
bat: und Gefhäftshäufern, Stadt und Land. Haus: 
hälterin für Gefhäftemeann. 76 La Salle Str. 
Derlangt: Erfahrene deutihe Kindermärterin. — 
Nachzufragen mit NReferenzen. 4543 Greenwood Ave. 
ſaſo 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin fir 
Vater und Sohn. 513 N. Robev Str., 1. Flat. 
Verlangt: Tüchtige zurnerläffige 


deutiche Kö in. 
35 Weit Randolph Str - 


fafomi 


Verlangt: Junges Mätchen um auf Baby aufzu: 
paffen und bei Hausarbeit behilflich zu fein. Nach: 
aufragen Montag. Gartbe, 1653 Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 51 
Aſhland Ave. ’ * 


— — — — — — 
Verlangt; Mädchen in der Küche zu helfen. 
E. North Ave. — * 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit und Küche, ſehr gutes Heim für anſtändiges 
Mädchen. Nachzufragen auch Sonntag Morgen. 184 
Oakldale Avpe. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Su: 
ter Xohn. 1012 H00Dd Ave. 


Gvanfton oder Clark 
Str. Car. 


fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4923 Maihinaton Part Place (Erite 
Straße öftlih von Grand Blod. 


— —— 


ſaſo 


Verlangt: Sofort, jüngeres Mädchen oder Mitts 
we in Heiner bürgerlicher twohlhabender Familie. 
er Lohn, reelle Yehandlung. 1005 N. Hermitage 

de. 

Verlangt: WUeltere Frau um Saushaltung gu fih 
ren bei Wittwer, ohne Anhang; gutes Heim. 57 
N. Weftern Apve., 2. Flat. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 1414 Roscve Str. fafo 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus— 
zu Haufe fchlafen. 1723 Belmont Avenue, 
irlat 3, 


1 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Dienſtmädchen in 
kleiner Familie; 6 Zinmer Flat, erſtes Stodwertk; 
muß agaut kochen und waſchen können und beſte Re— 
ferenzen haben. Vorzuſprechen Abends. 7058 Eggie⸗ 
ſton Ave. Englewood. ſaſo 


Verlangt: 1. und 2. Köchin und Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit. Gute Löhne Mrs. Kolbe 
Bermittlungs-Burcau. 772 Milwaukee Ave. 

; modidofs 


Verlangt: Gine felbftftändige Köchin für Reftau: 
rant, Feine Sonntagarbeit. Anzufangen 


IE ar Montag 
Morgen, 185 Oft Waihington Str. 


fifa 
Verlangt: Eine Köchin für eine Heine Familie. 
Nachzufragen: 4710 Grand Blpd., zweiter Stod. 
frja 


Frau zum iafchen und bügeln. 
nue. 


3441 


ats: 
Ave frja 


Wabaſh 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
359 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
5701 Marſhfield Avenue. 


Hausarbeit. 
frſa 


Hausarbeit. 
frfa 


een XX 

Verlangt; Ein jauberes junges Mäpden fitr ge: 
mwöhnliche Hausarbeit und etwas kochen Tann; nehme 
felbiges ohne Grfabrung, doh_muß etwas englifch 
fprehen. 1479 Weit Monroe Str. friajo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
MWeft 12. Straße. Do 


Verlangt: Mädchen 879 Ss. 
Halfted Str. dofria 


DVerlangt: Dentihes Mädchen, 16 biß 18 Sabre, 
ür- leichte Hausarbeit. A. W. Eheim, 449 Ratter: 
on Ape., nahe Xincoln Ape. und Addifon Str. 

midofrfa 


1163 
dfrija 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Weibliche 


ttfe für Sotels, Re aurants, 
Unftalten etc. — A f 


ency, 48 Elarf Str, 
* 12ag,1mX 

DW. ellers größtes deutichsamerifaniiches Wermitte 
ne a 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North 291. 
non 


en 
Stellungen fudhen: Frauen und Mäpddhen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Meott.) 


Geſucht: Aelteres deutiches Mädchen jucht allges 
meine &Sausarbeit in_befferer Keiner fyamilie, auch 
in englifcher. Gute Empfehliflgen. Bitte vorzufpres 
hen. 53 Genter Str., binten. 


Gefuht: Eine junge Frau fucht Wafh: und Rein: 
mahpläße. Bitte jelbft vorzufprehen, 5300 Biibop 
Straße. 

Geſucht: Weltere Frau fuht Stelle als shäls 
terin. A. Bauer, 5 . Str., nabe ee 

Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Tomn Str. 


13 
G t: Deutihes Mä t 6&t 
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Geſucht: Deutſches Mädchen, längere 
de, tdi Stelle für —— in beſſerem Hauſe. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 55 Verry Sitr. Tſpuchs. 


ee Er ee 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fü * 
—— —— 


arbeit, mit unter 9. 114 Perry Str. — 
t: Frau ſucht Wä ins 8 ’ 
in der Räte, 1888 Yrting Üpcr 3 Bat rn 


ss —ñ — — — — — ——— 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 

Hausarbeit, wo fie fchlafen und RE tann oder ur 

f tafen., „Bitte vorzufprehen bei U. Ruppert, 301 
ar F 


— — 


— im Lan⸗ 
e 


Gıfuht: Gebildete Dame, praftifhe Pflegerin bei 
Wöchnerinnen, fudt Stelle. 421 Sedgwid Str. 
Telephon: White 2909. dofafon 


Gefucht: I5-jähriges Mädden wünfht Pia für 
leichte Hausarbeit. 195 Sheffield Une. frja 


Gelucht: Erfahrene Frau mwünfht in beiferer lei: 
ner Familie mit paar Kindern den, Haushalt zu 
führen. Gute Kögin. Mdr.: 3. W. 4 Tommach. 

a 


Geſucht: Eingewandertes, deutihes, ' anftändiges 
Maädchen ſucht Hausarbeit, eventuell au gg 
Kindern. Rann es etwas Fochen. ee teen 
Str., Top Floor. Obendorfer. ⸗ frſa 


Abendvolt, Chicago, Samitag, den 18, Auguit 1906. | 


Stellungen fuden: Frauen und Mähden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Aelteres jelbftftändiges Mädchen wünſcht 
Sausarbeit. 86. 97 Rees Str., unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, Bitte vorzufpreden. 82 Menominee Straße, 
nahe Sedawick. 


Geſucht: 


zu nehmen. 


Geſucht: Dinge Mädchen wünjht Stelle für 
leihte Hausarbeit in Heiner Yamilie; kein Wafchen. 
AU. 2, 98 Mohawt Str. 


Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
Sauer, 317 Zarrabee Str. 


Gefuht: Aunge deutihe Wittwe, alleinftehend, 
fuhrt Stellung al3 Haushälterin; ift au im Nähen 
bewandert. Zu erfragen bei Schmidt, 1040 Rord 
Gampbell Une. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beidäiti» 
dung außer dem Haus. 80Orchard Str. 


Geſucht: Eine ältere Dame wünſcht Haus zu hal: 
ten fur einen aͤlteren Herrn, muß eigenes Heim ha— 
ben. Adr.: O. 500, Abendpoſt. 


— — — — — — r — 
ä ⸗ — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Eheleute mit Kind, 2 Monate alt, wün— 
ſchen Hausarbeit, kleine Familie. Fuß von Illinois 
dorth Pier. 

—— —— — —— — — — — — 
Kaufs- und Berfaufs-Augebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bort.) 


Udolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue. 
16—198 N. Halfted Str., nahe Milwaulce Avenue. 
— Store und Office Figtures.— 


tures, als Grocery, Delitatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe Diejelben jegt zu dem 
ipottbilligen Preije von 5K am Dollar. : 
einfauft, jpreht bei mir dor und überzeugt Cud 
davon. DBerfaufe auch auf Theilzahlung. 2jl 3mx 


Päder aufgepaßt! Zu 
Zäder:Ginrihtung. Adr.: 





verfaufen: Boilftändige 
H. 585 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Weinprejie, Weinfäfler u. Bruch: 
mühle, jehr billig. 23 Xarrabee Str. BerlajieStadt. 


_3u berfaufen: Schraubzwingen. 230% Wells Str., 
Store. fria 


Vianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bedingungen: 8, $4, 35 und $6 monatlich. 
Zwei Upright Knabe Pianos, $l55 und......$250 
Hazelton Concert Orand................. so. 

Sallet & Davis Uprigbt.... 

Kimbal, faft neu, Upright . 

Fiiher Upright, Cabinet Grand.. * 

Steinway Uprigoht, gebraucht....... ss. 

Bauer, tleines Upright en. 40 
25 Square Pianos: $1U, $15, $15 und $25 das Stüd, 
PB. u. Sturd Piano Go., 204-206 Wabajh Ave. 


$110 kaufen faft neues Kimball Upright Piano; 
5 Laufen Meines, Upright Piano; 5110, laufen 
Gmerjon Upright; $145 faufen Steinway Upright, 
faft neues Piano, Bedingungen: $, $4, $ und $6 
monatlid. 157 Weit Wladifon Str. Wbends offen. 

4aug,tk* 
$65 Taufen elegantes Npright Piano, baar oder 
geit. 629 Xarrabee Str., nahe Center. jajo 
Zu verfaufen: Eine gute Orgel, killig. 
Str., binten, 


Nur $I25 für feines Everett Upright Piano; $5 
monatl. U. Groß, 592 Wels, nahe North pe. 

l3ag,iw 
Konzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaufce Ave, nahe — 
5D3 

TE —— 


DViöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: 2 Pfund Bettfedern. 
Larrabee Str. 


Jünger, 317 


Gebrauchtes Hausgeräth, wie Oefen, Stühle etc. 
zu verkaufen. Ctto Kraebenbuch!, 1356 Rokeby Str. 


gu verfaufen: Gin neues Yolding:Bett und Par: 
lor:Dfen, jeher billig. 6113 Green Str. 


Zu verlaufen: Baby:Buggy, beinahe neu, billig. 
PVartlett, 3395 Archer Ave. 


Zu verfaufen: Ice Bor, Gasofen, Heizofen und | 


Gas: Wajferheizer. 134 Fremont Str., 3. Flat.jajo 





u. 


Zu vertaufen: Eine gute Go:Cart. 
Ave., Flat 3. 


Gebrauchtes Hausgeräth, wie Oefen, 
zu verkaufen. Adr.! H. 557 Abendpoſt. 


Zu erfragen 100 Orchard Str., Hinterhaus. 


1723 Belmont 


Stähle etc. 

frja 
Zu verkaufen: Elegante Möbel, Nippjacden, Rugs, 
Ornamente, zum WBerjchleuderungspreis. Naczu: 
fragen: 4714 Grand Boul., 1. Flat. 16aug/ Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 900 


—1600 3fd.; $W das Stück und aufwärts. Levh, 15 
l3ag,lioX 


Zu verfaufen: Gutes fchweres Wrbeitspferd, 7 
Jahre alt. 944 Clybourn Ave. frja 


Cornelia Str., nahe Milwaufee Ave. 


Zu faufen gefuht! Kleines Pferd von Heiner 
Saundry oder Theewagen, billide. Nachzufragen 458 
N. Glart Str, Bajement. 

Zu verfaufen: 7 Stuten, Trud:Wagen, auh Kuh, 
463 Welt Erie Str. 

Zu verkaufen: 3 _ Pferde und 3 Springwagen. — 
1986 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeits-Pferd. Billig, habe 
145 Biſſell Str. 


Zu kaufen geſucht: Geſundes Pferd, fehlerlos, 
zum reiten und fahren. Stadt eingebrochen. Preis: 
Apdr.: DO. 508 Abendpoft. fajomo 
Zu verfaufen: Livern, verfhiedene Pferde, Maul: 
efel, einfahes und Ddorpeltes Geihirr, ebenfo Pas 
nell Topwagen. 49 Center Str. 
Euer eigener Preis, für 1200 _Pfp. fchivers, autes 
toeißes Ablieferungspferd. O0 Dayton Str., hinten. 


feinen Gebraud dafür. 





Angabe. 


Zu verkaufen: NKanarienbögel, die feinfte größte 
Auswahl don Andreasbergern in_der Stadt; gute 
for Terriers nnd Bull 


Singer, niedrigfte Breife. 
Offen Sonntags. 5435 


Nuppies; muß verkaufen. 
State Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Merilaner Hund. 302 
North Ave. 


Zu verfaufen: Guter Magen, vaſſend für Milch⸗ 
oder Bäckerwagen. 130 Orleans Str. 


Grcher Bargain, verlaſſe die 


Zu verkaufen. 
1 „Oldsmobile“. 709 Eit Grove 


Stadt Ein Nr. 
Apde., 6. Floor. 


Zu verfaufen, billig: _ Kleiner Topmwagen und Gr: 


prebgeihirr. 1847 N. Aihland Ape. 


Zu verkaufen: Neuer Erprekmwagen, trägt 2 Tons 
ven. 27 Cornelia Court, nahe Point Eir. 


Zu verlaufen: Echte iunge Dahshunde 114 
Eugenie Str., Hinterhauß. 


Zu verlaufen: Gute Mild-Rub. 1090 Mozart Str. 
Zu taufen cefuht: 300 Kanarienvögel (Weibchen). 
Ray EC. Williams, 580 Park Ave. friafo 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue 


— — [1.1.2 


Zu verkaufen: Chainleß Coaſterbrake Bicyele. 
Reifen. 817. 1153 R. Albany Ave. 


Zu vertaufen: Für &5 und $10, zwei Vicheles. — 
26:30. Frame, gut erhalten. 1722. Str., Bafe: 


went. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Wort. 
er teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Alleinſtehende deutſche Frau mitt⸗ 
leren Alters jucht Belanntfchaft mit einem deutſchen 
Mann, Wittiver mit ein oder zwei Kindern midht 
ausgeichlojien. Muß arbeitsfam jein und guten 
Charakter beiigen und große bübihe Erfcheinung 
fein. Adr. U. 134 Abendpoft. 


Hetratbsgeiudh: Sutheriicher Herr, anfangs 40er, 
mit Grundeigentbum über $700) mertb, Yabreseins 
tonımen netto ca. $1000, wunſcht die Befannticaft 
räuleins oder jungen alleins 
Iter von 30-35 Jahren, mit 
zweds SHeirtatd. Mdr. 9. 543 


eines älteren geiegten 
ftebender Wittine im 
etwas Nermögen, 
Abenbpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
III II ———— 


Dr. Roeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Plut:, Nerven:, Magens, Leber:, Rieren:, Blafens 
und Privat = Krankheiten. für eine jchnelle und 
gründliche Heilung veriäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuipredhen. Behandlung disfret. Dr. Kociiel, 
11—18 Süd Elärt Str., zwilhen Monroe und 
Adams. fficetunden: 19 Uhr Morgens bis &_ Uhr 
Abends. Sonntags don 10—12 Uhr. 5fb*t 


— — — — — — — — re ᷑“n — — — — 

Wer anWunden, Geſchwulſten, Beulen od. derglei: 
chen ieidet und Oderationen verhüten will. findet 
ſchnelle und direkte Heilung. Wendet Euch vertraus 
ensvoll brieflih an Sehaftian Heubner, TI'N. Dal⸗ 
fted Strake. aje 


Seen 
Frau Jergler, 545 Woſhington Blod, deutſch- un⸗ 
ariſche, in Budapeſt⸗Uniber ſitat gepyruüfte Hebamme. 

—52 Vroris. Ertheilt Rath und O Hi 

4 


ı ftern pe. Cars., 2. 
Phone White 2831. 
| nmmumutnumm 


Ehe Ahr | 


" Bimmer bei Tag oder Woche. Anftändig. 


Stard’s,. — Reine Anzahlung — Stard's. | 
faf 
4aug,tk* | 
W. 

ĩ 


bei MWittwe. 


i Zu vermietben: Möbtickes immer bei eingelnen 


Leuten. 


820 Grace 


WVerlangt: 


| heizung, $1.50 und $2 per Woche. 


gu verfaufen: Eine 3_Zimmer Ginrihtung für | 


Zu miethen geiuht: MWittive 


Zu vermiethen. 
(Ungzeigen- unter diefer Rubril’2 Gents das Wort.y 


Bu vermieihen: Schönes 6 Zimmer: Flat für nette 
Familie. 140 Lewis Str., nahe Webfter be. 


Zu vermiethen: Großer Store, mit oder ohne 
— billig. Zu erfragen 130 Elybourn Avenue. 
ückert. 


‚Zu vermiethen: 3 belle leere Zimmer; $5 monat: 
ld. 187. WM. Yale Str., oben, lints. 


gu vermiethen: 708 Southport Ave., Ede Nelfon 
Etr. Großer Store und Bajement; 4 Wohnzimmer 
binten; olle Bequemlichkeiten; yaitend für Delifa= 
— Store. John P. Foerfter & Eo., 145 La Salle 
tr. 
Zu dvermiethens 4 - Zimmer Flat und 2. 50 Pre: 
mont Str. 


Zu vermiethen: 9 Zimmer Flat an Hammond 
Str., nahe dem Haupteingang zum Lincoln Bart, 
Yanitor etc. Epgtra-Vergünftigung, wenn aleih ae: 
nommen. J. 9. Kramer & Son, 84 und 86 Ya 
Salle Str., Phone 212 Main. 


Zu vermiethen: Billig, 
Bajement. 337 Roscoe Blod., 
View. 


@d:Store, 4 Zimmer, 
Ede Seelen, 


Late 


Aufruf! Zu dermiethben: 5 Zimmer Mohnung. 
Die Möbel find auch zu verkaufen für $50. alles 
fehr gut und ihön. 195 W. Lale Str. und We: 
Flat. Bei Ioh. Spaeth. 


Zu vermiethen: Store und 2 Zimmer für Einis 
085. Billige Mietbe. 15 W. 2. Str. 
Großes Fabrilgebäude und 
Iufies. $1500 
ivifion Str. 
didofa 


Zu bvermiethen: 
Ader. Sand am Norty Brauh des 
Yer Ader. E. %. Compton, 146 6. 


Zu vermiethen: Store mit Firtures und Wohn: 


‚ zimmer, nahe 3 Schulen. 50 W. Chicago u 
— t 
Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store Fir: | 


Zimmer und Boarb. 
(Anzergen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


OR. 
ĩ 


Verlangt: Boarders bei Deutſch-Ungarn. 
ſa ſomo 


Centte Ave. 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer. 572 
Wells Str., nahe North Ave., 1 Treppe rechts. 


Zu vermiethen: Freundliches dampigeheiztes 
Schlafzimmer mit Benutzung des Parlors, in klei— 
ner Privatfamilie. Bequene Straßene und Hoch— 


bahnverbindung. 1011 N. Halfted Str., 2. Flat. 


87 Martet nahe Mapdiion, 
Oben. 


llaglmX 
27 Nord 


Home Hotel, Str., 


Wittwe ohne Kinder wünjht Boarders. 
Carpenter Str., 2, Floor. 


Zu vermiethben: Schönes helles, möblirtes Zim: 
mer, fauber, billig; pajfend für einen anftändigen 
Seren oder Dame. 776 Sergmwid Sitr., Flat R. 

Zu vermiethen: Schönes Frontbettzinmer, mit 
Board, an 2 Herren. Privat. 428 Larrabee Straße, 
nabe Nortb Ave. 


Zu vermiethen: Neinliches Zimmer, Badbenugung, 
mit oder ohne Board, Gar vor der Thür. 686 Ely: 
bourn Ave, Koln. 

Zu vermietben: Schön möblirtes helles Zimmer 
145 Hudfon Ane., Sinterhaus. 


9 Mohawt Str., Flat; nahe North 


Ave. 


Verlangt: Anftändige Boarder oder Roomerd.— 
121 Weft Huron Str. 

Zu vermiethen: Große möhlirte Zimmer, paffend 
zum Haushalten. 232 ‚Cheitnut Str. 
Voarders bei Wittwe. 3133 Wabaih 
Une., 1. lat. fami 


Zu vermiethen:. Großes Möblirtes Binmer; im 
Store, 369 Xarrabee Etr. 


Zu vermiethben: Schönes möblirtes Brontzimmer 
für zwei anftändige Herren, in Privatfamilie. Geh: 
Tiltanz. 153 N. Glarf Str. 

. Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 374 Garfield 

Ive. 


Su vermietben: Zwei elegante Zimmer mitDampf- 
1442 Gornelia 
Str., 2. Stod. Yehrerinnen belieben Sonntag Rad: 
mittag borzuiprechen. 


Zu vermiethen: Moöbltirtes Bettzimmer, $1_ die 
Woche. 78 Menominee Str., 3. Floor, nahe Sedgs 
wid Str. 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Frontzimmer, 
pafiend für 2. 558 Wells Str., Top flat. 


Zu vermiethen: Hiübfjches möhlirtes Zimmer. 572 
MWels Etr., 1 Treppe, nahe North Ave. 


Zimmer zu vermiethen: Anftändiger Herr fane 
einfaches Zimmer erhalten bei deutjher Witte. 537 
W. Fullerton, nahe Weftern Ave., 2, Floor, hinten, 


Verlangt: Boarder bei öfterreichifch-ungarifcher 
Familie. 715 RN. Halfted Str., unten. 


Nerlangt: NRoomer3 oder Boarders. 
Straße. 


Deutiches Hotel, billige Zimmer. Gutes Gafthaus, 
2-81 Welt Late Straße. l4ag,1 


317 Sehgmwid 
frfa 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 GentS das Wort.) 


gu miethen gefuht: 2-3 möblirte Zimmer für 
Haushalt von Lleiner Familie in beijerem deutichen 
Haufe. Nordjeite. Gebt den Preis an. Adr. A. 163 
AUbendpoft. 


fucht Zimmer bei 
für welche fie als Theil der Rente nähen 


Leuten, 
Adr.: Drugaift, 985 Halfted Str. 


tann. Nordjeite. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent® da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 


Ehrliche, Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Cudh_das Geld nur der 

injeu wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
En lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $O bis 200 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt dad Darlehen in Cud 
zalienten Abzablungen bezaklen, oder auf einma. 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. , a 

Win Ihr eine Unleibe zu madhen wünfht und 
ebrlih und rec bedient feig wollt, jpredht vor, bei 

U Frend, 3jart 
95 Keirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Chira q t e F 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und M. 
Chieago Mortgage Loan Company, 
19 W. Madijon Str., Zimmer 2. 
Südoft:Cde Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften ®es 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Theilyablungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap* 
Eitcans Mortgane Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne entfernen 
zu den folgenden billinen monatlihen Raten, lange 
etabliert und 'rcell. Zahlungen nah Wunid,. 
820 nur 81.00; 850 nur 81.735; SO nur am: 
0 nur $1.25; 860 nur 82.00; 800 nur 82.75; 
40 nur $1.50; $T0 nur 82.25: 8100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Spreht dor oder fhreibt mir. — 
DOttoE. Bovelder, 70 Lajalle Etr., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Tel, Main 4759. Min*x 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


RNihard U. Rod, 

5 Waihington Etr., eriter Flur: deuticher Anwalt 

und Notar, praltigirt in allen Gerichten. > 

ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 J = 
p 


Albert Ü. Kraft. deutiher Advokat. 
Progejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
aeichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Rolleftirungs: Dept. Unfprühe überall 
durcaeiekt. Löhne jchuell Folleltirt. Abftrafte eramis 
nirt. Aefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohrung: 2497 Nord 43. Une. sin“ 


red. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktigirt in allen 
Gerichten. Nath frei. 79 Deosborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. es 


Dampfer » Linien. 


Shiffstarten. — Billig, fider, bequem.- 
Mer fFreifarten Freunden u. Verwandten in Deuti 
fand, Tefterreih:lingarn und Rubland bejorgen wi 
oder eine Luftreiie Diejes Frübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der bverfehle nicht, wegen g 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten nerals 
agenten der Canadian Pacific Atlantifher Linien 
u jhreiden.—E. &. Benjamin, Generalagent, 
32 Glart- Str., Chicago, 30. Imy—31d3 

Goodrid Dampfer. 

$1.00 nah Milmaufee, 9.30 Borm. u. 9.00 Abends 
täaih und 2:00 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Haven und Mustegon, 2.0 nah Grand Rapios, 
7:45 Ubends täglich. Nah RKewaunee, Sturgeon 
und Menominee, u. Samftag 8:00 Abds. 
uud Dienftag Nahın. 2:0. Dods am uk von 
Michigan Ave. Phone Gentral 76. in oD2 


Borrp Line Dampfer. 8 Uhr Ubenbs täglih nad 

Racine umd Milma Fahrpreis T&, Rundfahrt 

B..Stadt Tidet:Office 218 S. Elarf Etr., Dod 
Mihigan Str. Bhone Eentral 1749 


| 


„Veicäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2: Cents das Wort.) 


Achtung, Bäder! 

Meine jeher gut gehende PBäderei, verbunden mit 
leichter Grocery und Delitatejfen-Geihäft, ift Fa⸗ 
milten=Berhältnijfe halber jofor: zu verfaufen. Oro: 
er Waaren:Vorrath, Cafh Regifter, Safe, gutes 
ferd, Wagen und Buggy. Dies ift Die einzige 
Büderei im Gounty und eine Goldgrube für einen 
guten Bäder. Alles hohe Baarpreije bei leichtem Ge- 
wicht. Kommt und überzeugt Euh. Wöchentliche 
Einnahme über $200. 7 belle Wohnzimmer über'm 
Store, Miethe für alles $25 den Monat. Stadt hf 
2000 Einwohner umd liegt im nördlichen Indianer 
Preis 1500. The Star Bakery, Knor, Ind. Nndel 
Plate Eijenbahn. ag18,24,25 


Zu verfaufen: Schöne 6 Rannen Mildproute, neuer 
Wagen, Grprebwagen, junges gutes Pferd nebit 
Zubehör, in beiter aufblühbender Borftadt. Apr. 9. 
597 Abendpoft. 


Verkaufe meinen guten Cd-Saloon an der Norbd- 
feite für $2000 mit_Ligens; tägliche Ginnahme $4. 
Würde auh mit Grumdeigenthbum taujhen. Apr. 
U. 168 Ubendpoft. 


Muß verkaufen: Gute, offizielle Morgen: u‘ 


Abendzeitungsroute. Bitte Abends vorzufprecden. 
5224 Juftine Etr. 


u verkaufen: Sofort, ein. gutgehender Delita- 
teflen= und Grocery:Store, alter Plag, Familien-⸗ 
Ungelegenbeiten halber. 313 Larrabee Sir. faio 


Zu verlaufen: SKrankheitshalber, Candy, Oro: 
cery: und Gonfectionery Strore, beim Schulhaus. 
Preis 8375, Miethe KIR. Adr. 9. 544 Abennpoft. 


Yu_ verlaufen: Gute Büderei, nur Storetrade. 
TB Weit 8. Straße. fafo 


Zu verlaufen: Delifatefien und Lunchroom; 


e ute 
Nechbarihaft. 2355 Indiana Une. 


aſo 


Zu pertanfen; Acoen Rranfbeit, Ganby-, Sigar: 
ren, Zabal:, eine tocery:Seichäft, 9 is 00. 
294 Sedawid Str. ! Preis 8 


ee Ba ee 
Zu verlaufen: Schneider: MWerkftätte, auter Plak; 
erren= und Damenktleider-Reparaturen; billig. Zu 
erfragen 458 N. Glarf Str., Pafement. 


Zu verfaufen: Bäderei, bilig. 5432 — 
Ave., Auſtin. ——— 


Ju verkaufen: Kleines Reſtaurant, wegen anderem 
Geihäft. 724 Lincoln Ae. ’ 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Wegen fofortiger 
Abreise, Delitatefjen, Bäderei, Zigarren, Candy: 
Store, beſte Lage, Nordſeite. Tädliche Einnahme 
*15. Wenn jofort genommen $275, mwerthb das dop: 
pelte. Muß Eonntag Morgen zwifhen 10 und -12 
Uhr vertauft werden. Kommt und jeht'3 an. 627 
Larrabee Str, 


Su verfaufen: Qäderei, vorzügliher Plag für gu- 
ten beutihen Bäder, Deutich:evangeliiche Rachbar: 
fhaft, ihöner Laden, Wohnung und Werkftube, ge: 
0» 


Jon 


fund, preiswürdig, gute Urfadhe zum Vertauf. 
Weit 21. Str. 


Zu verlaufen: Gut gelegener Laden, billig; Bi: 
garren, Tabat, Candy, Soda, Xce Cream, am 
Douglas Part. 198 Doden Ave. 


‚gu verlaufen: $650, große reinliche Grocery, mit 
Ginrihtung und gutem Zopwagen, großer Laden und 
5 Zimmer jFlat, Zement:Bajement, große Yard, ge: 
genmwärtig iyamilie von 7 ermährend, guter Profit, 
billige Rente. Krankheit der Grund des PVerfaufs. 
Keine Agenten. 50 Home Str. 

Zu verfaufen, iegen Lebernahme eines Saloons: 
Delilateffengeihäft mit Lizens, Grocery, Nordfeite. 
Näheres 5 W. Ban Buren Str., im Saloon. 


Zu verkaufen: Altes, modernes Delitatejien:Ge- 
Ihäft, großer Filh: und Oyſters-Umſatz, nebſt 
ubrwert, beite Aundichaft, Nordieite; billig. Si: 
orra, 543 Alhland Abe. l8aglm 


Zu verfaufen: seines 10 Zimmer Roomingbaus, 
gegenüber Yincoln Bart, nur $375, mwertb $700, Wie: 
the nur 33 monatl. Stiedel, 51) Scdawid Str. 


80 fuür Grocery, Delikateiien, qutes altes Ge: 
fhäft, gute Nachbarſchaft, 830 täglihe Einnahme. 
Umjtändehalber zw verkaufen. Norbjeite. 57 Eu: 
genie 


Zu 
beit. 

Zu verlaufen: Guter Schub:Reparaturladen. Bel: 
mont Ave. Nachzufragen 1301 Marfhfield Ave. 


Nur $435 oder beftes Angebot fauft, wenn fofort 
genommen, gutgelegene® und ſtets aut zablemdes 
Grocery und Delitateffengeihäft, beinahe neue Gin: 
richtung, großer Vorrat) neuer Waaren, keine Kon: 
furrenz, $15 Miethe mit Wohnung. Goldmine für 
Deutihen. Kommt Sonntags don 9 bis 12 oder 
Montag von 2 bis 5 in Store. 2451 R. Oakley 
Ape., nahe Irving. Part Blpp. 


Str., 1. Floor. 


verfaufen: Billia, 
365 €. North Are. 


Reftaurant wegen Kranf: 


Zu verlaufen: Gutes Milchgeichäft oder zu vertaws 
fhen für eine Farm. 20 W. Erie Str. 
$250 baar faufen Delitatefien- und Schulftore, 4 
bübfche, heue Wohnzimmer, Gas, Zoilet, Yafement, 
PVorh und Yard, 3 Thüren von großer Schule. Al: 
les neu und rein, Miethe $15, bezahlt bi$ zum 1. 
September. Keine Händler. 128 Eheffield Ane. 
ſamo 
Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verlaufen 
wollt, für Baargeld, ſo ſprecht bei mir vor. da ich 
die höchſten Baarpreiſe in Chicago bezahle für Gro— 
ceries und Megtmarkets und alle anderen Geſchäfte, 
Waaren wie Theo. Goodtind, MI R. 
Hulfted Str. el.: North 2045. llag,jamodo,3m 
Zu verkaufen: Gute Väderei, billig. Muß diejen 
Monat verfaufen. 215 Yarrabee Str., .. DE 
idoſa 


Zu verfaufen: Guter Blacſſmith-Shop auf dem 
Lande, guter Platz. Nachzufragen bei Thomas Jo— 
hannſen, Highlands, Lake Co., Ind. didoſa 


Bäckerei, bis 8000; 


Zu kaufen geſucht: 
176, Abendpoſt. 


Ladengeſchäft. Adr.: A. doſa 
Zu verkaufen: Delilateſſenſtore, wegen anderen Ge— 
ſchaͤften. 2361, Wells Etrake. frja 


Zu verkaufen: Bäderei. 3923 Wentiworth — 
tja 

Zu verkaufen: Salvon im PBafement Board of 
Trade Building, jofort zu verfaufen. Günftige ®e- 
legenbeit. Näheres im Plage. friaio 


Zu verlaufen: Bäderei; gute Kundidait. 
fragen 1043 Otto Str. 
$1200 Taufen Delilatefienftore auf der Norbdjeite. 
9. Mueller, bei 9. Horner & Co, W. Randolph 
Str. frſa 
Zu verkaufen? Gutzahlender Kaffee-Laden, 82000; 
anderer Geſchäfte wegen zu verkaufen. Adre: A. 
147, Abendpoſt doftſa 


Nachzu⸗ 
frja 


Feine Bäderei; guter Plag. 3711 


Zu verlaufen: { ‘ 
fe midofrjaion 


©. Halfted Str. 


—— Zu terfaufen „der vermiethen —— 

Gine der beiten Wirthichaften mit jebr quter Rund: 
ihaft in Harlem, Coot Co. Das Nähere zu erfragen 
in der Manhattan Brauerei, 30. Straße und Emes 
rald Ape., oder bei Chas. Shaffner & Co., 117 
Franklin Straße. l4ag,iw 


Su verlaufen: Saloon und Reftaurant mit mös 
Hirten Zimmern, billig wegen Krankheit; auch Parts 
ner angenommen. 6l S. Desplaines Straße. 

13ag,im& 


Päderei. 
353 31. 


Berlönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Schönes aar ift eine Zierde! 

Das aus Kineiifhen Kräutern bergeitellte Saar: 
mwuchämittel gegen Schuppen und frante Ropfbaut 
erzeugt in furzer Zeit die natürliche Farbe und 
vertreibt Die grauen, wenn nicht zu ipeit borge: 
fhritten. Nur am —* ſelbſt zu haben, 709 Nord 
Salfted Straße, nahe North Ave. 


Geſucht: Fin tüchtiger Dirigent für 
arte auf der Nortiveitjeite. 
19, Abendpoft. 


Ziehe in mein eigene! 


gu verlaufen: 
Sir. 3ag,1 


Haus. Bachlh, 


einen Ge: 
Offerten unter 
ſa ſo 


Wir dow Shades gut gemadt, Silligfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, Wels Str, nahe North Ave. 
Tel. Nortb 1697. 12j1—31ot,dojafodt 


The Chicago Wafhing Machine, befte Waihmaihine 
der Welt. Zu haben bei %. Simon, 13 Willow 
Straße. ſa ſo 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brid- oder Schornſtein⸗ 
erbeit habt, fhreibt: Köhler, 42 Thomas Strake. 
6ag,modojalm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str., Zimmer 206, jammelt BeweiSmaterial für ge: 
rihtiihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip* 


. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſch⸗Engliſche Schule ⸗ — 

Wir garantiren ohne Ausnahme, Jedermann die 
engiſche Sprache, Leſen, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, dab Sie die ganze Umgangs: 
iprache perfelt beberricen, Anfang 4 Scptemb:r 
Abends, Imal mwöchentlih. 3 monatlih. Adr.: N. 
192 Abendpoft. 1209,%,1m 


Die engliide Sprade——— 

Brof. John Siebe, erfolgreichfter Spezialift und 
Grperte der englifhen und deutiden Sprade. Verein: 
ſachtes Syſtem, nach einzig beftehender Original:Er: 
preh-Metbode. Jeht beginnende Aurje und Ferien⸗ 
fchufe. Tags und Abends. Brivate School u. College, 
368 Larrabee Str., nahe North Uve. Gtablirt 189. 
2ag, dojajo,im 


Engliide -Sprade. für Herren ober 
Tamen, in Kleintlajien und privat, fowie Buch: 
halten und Sandelsfächer, belanntlih am beften 
gelehrt m R. W. Bufineb College; gegründet 1890 
don Brof. George Yeniien, 1067 Milwautee Üpe., 
nabe Lincoln Str. Taas und Mbends, BPreiie 

Beginnt jebt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lap,jadido* 


teltor, Schülerlonzerte. — 1a ie die. 


j21—ots, ja 

Bridlaping — Lernt Siegelmauern ir der Chicago 
1.ef Wracticat Sritlepi den 
SE een ale ES 


nur | 


Binanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


VGünftige Rapital:Anlage. Die Hum: 
boldt Brewing Ey. Eurela, California, verfauft noch 
5.0 Atrien direlt an das Publitum behufd Vers 
größerung der gegenwärtigen Anlage, beftehend aus 
drei Brauereien und Eisfabril, Brauereien an der 
Küfte zahlen O3 Dividenden. Die San Fran: 
cisco Prauereien müjjen erft aufgebaut werden, mwähs 
tend wir in hun. m Zeit im dortigen Markt find. 


Ge —— durch den Vertteter und Direltor. 
4l * den City Yiod. 14ag,2108 
— — — — — 

Zu leihen geſucht: 82000 auf mein modernes 


Bridhaus für 5 Jahre, 6 Srozent, keine Kommij⸗ 
fion. Adr. 9. 545 Abendpoft. agi3—19 


‚._Folgende erfte Hppotbelen zu verkaufen: 

‚„—5 Yabre, 54%, Eigenthums werth $6500. 
32500 —ı2 Jahre, 6 %, Eigenthunsiwerth FI. 
2000 — 8 Jahre, 54%, Eigentyumswerth $4500. 
880 — 3 Jahre, 6 %, Eigentdumswertd 100. 

Wir berechnen feine Kommitjion. 10ag,*% 
RidarvaA.RKRoh& Co, 9 Wafhingten Str. 


ee 

Gaftedöungdeten zu verkaufen; Geld zu berfeihen 
zu Yehrisen Zinjen. Offen Abends. 2. ©. Eier, 
5392 Sedowichk Str. Mian,fadido* 


Zu verleihen: $OW auf gutes Grundeigentbum.— 
Aoieph E. Marfen, 54 Milmwautee pe. 

Wir offeriren zum Perfauf Sppotbeten zu den 
folgenden Beträgen zu Pari und aufgelaufenen Zin— 
en. Chicago Title & Tıuft Go., Iruftitce. 34,300, 
en zu 5 VBrogent, zwei von 2,000, $1,000 au 54 
PBroz.; $1,200, zwei von 81,500, 82,200 und $6,00 
3u 6 Brozent. z 

John ». Foerfter & Co., 145 La Salle Str. 

: 

Peter Ban Plifiingen, 172 Waibington 
Etr,, Ede Fifth Ave, macht Darlehen auf bebautes 
Stabt:Grundeigentdum von $1500 bis 86000 zu 4% 
und 5 Pruzent. 4ag,*X 


verlaufen: Grfte Spnotbelen, 5 bi3 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentum. Richard 
U Roh & Eo., SB Waihington Str. 24ap*X 


Krivat: Geld zu verleihen zu 4, 5 und 515 Prozent 
Zinfen. Schreibt. Mdr,: 3. 35 Abendpoft. 3jltt 
€ & Bauling, 132 La Sall Str. — Grit 
Sppotbeien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Teleppon Main 29. 6mi, 1jx 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in befichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und & Tearborn Strafe. Zin*t 


aum 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grumdeigens 
thun prompt beiorgt: 14 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 504. 

Nfep*X 
Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum yu niedrigften Raten borgen wollen. jofl: 
ten voriptechen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Etraße. Dap*X 
— — — — — — — ——* 


Sacddeder n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Studrit 2 Cent? da8 Meort.) 





Ih Euer Dach beihädiat? Ihr könnt ein befieres 
und bilfigeres Dach befoinmen, al3 Schindeln oder 
Gravel, ven der Elaborated Nectv Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Rordieite-Cfiice: 778 Lincon 
Ave. Weftieite-Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 7W. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. limz3*X 
— — —— —— — — — — —— 


Brillen, Augengläfer. 


(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


‚ Brillen, Augengläier.—Unterjuhung frei.—Künft: 
lie Augen.—Gtablirt 1868.—L. Manajie, Op- 
tiler. &8 Madifon Straße. 13m3, 11* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Fine große Lot— 
— mfaſſend über 40,000 Fuß — 
‚Dies find die größten Lots, die in Chicago offe— 
rirt werden auf leicht: Bedingungen und zum Breife, 
den Ihr erichiwingen könnt; feine Dampf: oder elet: 
triihe Bahn vor Eurer Thüre; 5e Yahrgeld. 
Nur 85 Baar 
Keine Zinjen 


Ehter Peigtitel und alle Papiere frei. 
‚Ihr könnt Gemüje, Blumen pflanzen, Kinder ers 
ziehen, oder Hühner, eine Kub oder Pferd auf diejer 
xet halte. Bedenkt nur! Mehr als 40,000 Fuß, Faft 
13 Stadt Lotten. Cinige diejer Zotten jind nabe 8. 
pe. gelegen. Bringt Cure Frau und Kinder irgend 
einen Rahmittag vor 5 Ubr, oder Sonntag den 
ganzen Tag. Nehmt Milmwıufee Ave. Gar bis 
rving Park Blod. und K. Apve., lauft füdlih ax 
43. Ude. (nur einige Minuten zu laufen) bis Ad: 
diſon Str. Seht unſer Schild 50. 
Wir haben einige zu billigerem Preiſe. 
Verlaßt Euch auf Niemandes Wort. Seht ſelbſt. 
Frederic H. Bartlett K Co., 
2. Floor, 100 Waſhington Str. 
dofrfafo 


Nur ausgejuhte Bargains im Logan Square Di: 
ftrift. Das beite Grundeigentbum der Nordiweitjeite. 
Feines I:ftöd. Steintront-Gebäude, meu, mit Drei 
Ö gimmer- Wohnungen, 8,800, 

Schönes 2:itöd. Steinfront:Gebäude an Troy Str., 
nabe Yogan Square mit 2 6 Zimmer Wohnungen, 
80,20, 

Gin 6 und 7 Zimmer Steinfront:Gebäude mit 
DTampfheizung, nahe Aoulcevard und Yogan Square, 
36,250. 

Feine 6 Zimmer Vrid:Rejideny mit 6 Zimmern, 
nahe Humboldt Voulevard, mit yurnace, wegen Ab: 
reife für 83,700, 800 baar, Reit monatlih 825. 

3 Bauftellen, nabe Yorlevard zu $r50 jede, Werth 
$1,000, alfe Straßennerhejierungen bezahlt. Woule: 
vard:PBauftellen zu 30 oder 33 Fuß, nur 55.0. 

Regelin, Arslen & %o., 14265 Humboldt Pod. 


_ gu verlaufen: 4=, 5- und 6:Zimmer Käufer mit 
’ Fuß Bafement und hoher A: Yot3 33x125 Fuß, 
ein PBlod von zwei Straßenba,uen, mit vollitändi=- 
ger PleiröhrensPlumking ıfeine eijernen Röhren 
verwendet). Atıh etliche zmeiftödige Gäuier von 2s, 
4: und 5-Zimmer-Wohnungen, modern und gut ges 
baut. Dieie Häuier fünnen jeden Tag bejichtiat wer: 
den. Kleine Anzahlung und leichte Abzablungen. -— 
Otto Dobroth, Eliton und Xelmont Ave., Irving 
Part und Kimball Abe. fria 


Zu verfaufen: Spreht Sonntag Nahmittag in 
meiner Office, Irving Bark Boulevard und Humes 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen Se, 6 
und 7:Zimmer Gottages und 2-ftödigen Häufer mit 
T-Zuß PBrid-PBajement, SHartholz: Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, SOx125 Fuß Ystten, 
Nehme HI Anzablung und 820 per Monat ein: 
ihließlih Zinfen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 21jn,dojadi* 


Zu verfaufen: 9:3immer Cottage an Nord Leapitt 
Straße, nördlih von Milwaukee Ave. In gutem 
Zuftande. Neue und moderne Biumbing. Sehr billi 
mit monatlihen Abzahlungen. N. ©. Kraemer 
Eon, HB Ya Salle Str., Zimmer 401-402. 

fria 


Zu verlaufen: Mozart Str, nabe Humboldt 
Bart, Frame Gottege, in zwei MWobnungen, mo- 
derne Plumbing, Yot 50 bei 125. Preis für? Ganze 
nur SI, Geo. J. Schmidt & Son, 

222 Lincoln Uvenue und 79 Dearborn Straße, 


Zu verlaufen: Nabe Humboldt Bart und Metro: 
politan:Hohbahn, eine jhöne moderne Arid:Cottage, 
bobes Stein:Bajement, für $220. $100 Wnzahlung, 
$10 monatl. Bochm, 1616 Welt Chicago XApe. 


u taufen geiuht, nabe Humboldt Part: Ein 
dreiftöd. Bridhaus mit 6 Wohnungen; vorne 6 Zim: 
mer, hinten 4 Zimmer. Joſeph GC. Marien, 584 
Milmantee Abe. 


Verfäumt niht zu unterfuchen, 

Zu vertaufen: Nur $3,375. Miethe 334 den Mos 
nat. 2⸗ſtöd. latgebäude Nr. 10M2 North 40. Ane., 
nahe Armitage Ave. und deutichtatbolifcher Kirche, 
ziwei 6 Zimmer flat. Wgent auf dem Grundftüd 
am Eonntag zwischen ? und 5 Uhr Rachın. 

Kohn, DB. Foerfter & Eo., 145 Ya Salle Str. 


Bu verfaufen: Neues modernes ymeiftöd. Stein: 
gebäude mit Bedford-Steinfront. - 335 N. St. Youis 
Anve., halben Plod von Chicago Ave. Gigenthümer 
Kehold, BLZ W. North Une. 


Scht bier! — Teeiftöd. Bridbaus, neu umd mos 
dern, Lot 30 bei 10 Fuß, nabe Humboldt Bart, 
nur $0300. Taufe. Napratel, 521 Meit North * 

ajo 


Zu verlaufen: Zweiltöd. Steinfront 6 Zimmers 
Blataebäude, modern, Yogan Square, großer Bar: 
gain. Napratel, 521 W. North Ave. faio 


Muß verlaufen: Bridhaus, 2 jeh3 Zimmer iFlats. 
Kinder. tönnen fih nicht einigen. Pargein. Rad: 
zufragen 571 R. Wood Str., 2. Floor. 

gu verkaufen: Billig, beifer als Sparbant, jhul: 
denfreie Yor an H., nabe North Ave. 500 baar, 
Wertb BO. Mante, HI NR. Maribfield Ave. 


Bu verfaufen: Feines 6 Zimmer-Haus. Nordweſt⸗ 
Seite. $2,250. Leichte Bedingungen. Antworten in 
englifd.  Adr.: U 102, Abdendpoft. fafo 

Zu vertaufen: 5 Zimmer Cottage, Bargain. 1000. 
5 NR. 43. Une, nahe North Ave. 


u verlaufen: Neue moderne Gottages, 29 uk 
Lot, Zement-Geiteniwege, an Garding pe, nahe 
Rortd Ave. und Grand Une. Cars und Metzopolis 
tan Hochbahnſtation. E00 Unzablung, Ret $15 
wonatli. W. H. Gieirde & Bro., 2303 Milmans 
fee Une. Bweigoffice, IE Wabanfia — 

2öil, ım 


u verlaufen: Mit $600 Anzahlung, ein fpott« 
billiges zweiltödige3 Framegebäude mit zwei 6 
Zimmer Bobnungen, Bad- und GasEinrichtuns 
gen. Preis nur.$3000. An Nortb Raulina Str., 
nabe Grace Str. Aug. Torpe, 147 Dit — * 
mbofria 


Berichiedenes. — 
84000 — Sedt nur dieſen großen Vatgain — 2 
Fiatdebäude, Ede eines Bouſevards, 10 bei 125 
Grund — in Harlem, nahe Des dlaines Abe. Rach- 
zufragen beim Gigenthümer, 846 Waſhington Blpd. 
Chicago. io 


Wir fönnen Eure Käufer und Lotten jchnell der: 
füufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grund» 
eigenthum und jum Bauen; miedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go.. 1199 Milmautee 
Ave., nahe Rorih Une. und Robey Er. didoja 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer RAubrit 2 Cents WB Wort.) 


Sarmländereien. 


Su verlaufen: Billig, 5 Ader Gemüfes und Quh⸗ 
nerfarm, mit gutem Wohnkaus, Stellung und 
Waſſer, an der Nordiweftgrenge EChicagos, nur 0 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rortde 
Weftern Depot, Befter Plas, um ein gute und 
unabhängiges Leben zu masen. Zu taufen für 
8450. Anzahlung nur 82500. Werth 6500. Richard 
U. Kch & Eo., BG Waihingten Str. Ni⸗ 

Zu verkaufen: Ein viertel Section feines Weizen⸗ 
land, tultiviet, 7 Meilen vom Tomn, mit oder ohne 
SH) Stüd Vieh. 60 Wcres Weizen brachten mährend 
3 Jahre über 30 Bufbel, $l5 per Ucre. Ebenfalls 
eine Abtheilung von 10 Ücres, theilmeiie Zultivirt, 
100); unbegrenztes Weideland. Nehme Hälfte baar, 
Reit nah Eurem Belieden. 3. G. Batterjon, Jules: 
burg, Eolo. fajo 


Zu verfaufen oder vertaufchen für Chicago Grund: 
eigentbum: 80 Xcres —— gutes us, Stall, 
Frucht, Adergeräthe, Bferde, Kühe, Hühner u.i.m., 
nabe Holland, Michigan. Adr.: U, 113 Ubendpoft. 

doja 


Zu verfaufen: 80 Ader Yarın, billig, _8 Meilen 
vom Countyjig, Antigo, Wisconjin; $ QUder Ser, 
großes neues Haus und Ställe. Wegiftered Stot, 
Dierde, Wagen und Buggy, neuer Zaun, Gajolins 
Engine, Butter-Majhinerie, jomwie allerlei Farm: 
geräthe, SO, 81500 Hppothel. Nachzufragen: John 
Sanion, Engineer, Royal Ani. Pipe. 


gu verfaufen: 7 Ader in Desplained, Riverfront, 
2 2lod3 vom Depot, altes Haus, $I3W. Bargain. 
Ebenfalls 10 Ader, 2 Meilen weitlih von Glen: 


coc, FIN. 

Ebenfalls Lotten, 50 bei 1%, 

Gas, Zement:-Seitenwege KH. 

Nahyzufragen beim Gigentbümer in Desplaines 
oder 125 S. Clark Eir., 3. 8. R. ZulesN. 


Sewer, Wafier, 


‚ gu verlaufen: MW Ader Farm nabe Chicago, pai- 
jend für Geflügelfarm, muß verkaufen wegen Todes: 
fall. 350 Roseoe Str, Drug Store, 

Suden Sie eine Farm in Wisconjin mit Ge— 
bäuden, Vieh und fämmtiihem Inventar? Ih babe 
jie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 La Sale Eır. 

l7jl,didoiajo* 

Zu verfaufen: Eingerihtete Hühnerfarm für HN 
und autes Farm: und Waldland für $10 per Ader, 
3. War, Praß Works, Grand Haven, Michigan. 

1,4,8,11,18,25ag 


— 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 120 Ader Farm⸗ 

land. 53017 Loomis Str. 

Zu verkaufen: In Michigan, billig. 80 Acres 

Farmland. vanz oder getheilt, ſchön gelegen, Schule 

daneben. Auskunft ertheilt H. K. Franzen, Grand 

Haven, Mid. frjaio 


Nordreite. 


i ‚Notiz an Grundeigenthümer. 

Gejuht für AN jofortige Kaufer, 2 oder Ifödige 
moderne Näujer in ciner guten Gegend an der 
Nordjeite, Lake View und Ravenswood, dor dem 
1. Siptember 16. Antworter jofort, wenn Ahr 
ſchnel verlaufen wollt. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Ubpe. 
Telepbon: North 9. 1509 —30X 


‚Su kaufen gefuht: Gute 2: oder Zeftödige Gr: 
bäude, Norpiette. lTag,ImX 
—— Urtbur Jojetti, 9 Oft Nortd An. — 

VE eier 
Zu verfaufen: Ravenswood, 6 Zimmer Haus, mos 
dern und neu, alle Verbeilerungen eingelegt und 
dafür bezaplt. 2 VlodE von KHochbahnverlängerung. 
8300 Gajd, Reit jo gut wie Rente. 222 Lawrence Une. 
fria 


Bargain! I:ftöd. Prefied:Bridgebäude, eine 5 und 
wei 7 Zimmer Wohnungen, Badezimmer, beike3 
Waſſer; Mietde $704 jährlich, in feiner Lage an 
Nincoln Ape., nur 86500. dimdoja 

—— Arthur Jojetti, 9 Oft NRortd Une. — 

Schr billig! Pridgebäude an Mohawt Str., vier 

Wohnungen von 6 und 4 Zimmern, nur $4500. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft Nortd Une. — 
dimdoia 


‚Nur $1609 für nette 5 Zimmer Cottage, Bade: 
zimmer. Dimbo'a 
—— Arthur Yofetti, WO Oft North Une— 
gu derfaufen, Cine pradtvolle 6 Zimmer Cottage, 
Tat Trim, offene Plumbing, beikes und taltes 
Wajier oben und unten. Eigenthbümer muk jotor: 
die Stadt verlajien. Nachzufragen 438 Flether Str. 


Zu verfaufen: Gute Geichäfts-: und Reſidenz-Lot— 
ten, nabe Apddilon Str.:&ochbahnitation, von KT 
und aufwärts. Yuguft Peters, Ede Lincoln Ave. 
und Grac Sir. 

gu verfrufen: Lot an Roscoe Boulevard, nahe 
Leavitt, für nur SO. Gute Car-Verbindung. Var: 
gain. Uuauft Peters, Ede Lincoln und Grace. 


gu verlaufen: Atöd. Wohnhaus, 5 und 6 Zimmer: 
Flat, hohes Prid Rajement, bobe Attic, neu, mo- 
dern, an Roscoe Boulevard gelegen, gute Gar-Ver: 
bindung. Rente $30. Bei PBaarsBezahlung von 
E00 billig zu verfaufen.. Auguft Beters, 1516 Lin: 
coln Wve., Gigenthümer. 


Zu verfaufen: 6 und 7 Zimmer Cottage, neu, 
modern, nahe Addiion Str.:Hohbahn-Station ge: 
legen. Auguft Peters, Eigenthümer, Ede Lincoln 
pe. und Grace Str. 


a — Se N, 

Zu verfaufen: 6 Zimmer:Gottage, neu, imodern, 
mit Furnace-Heizung, umzugshälber ünter jeher 
dünſtigen Bedingungen bei geringer Anzahlung von 
nur 830. Reſt ouf monatliche Abzahlungen, billig 
zu verkauſen. 3 Blod von Addiſon Northweſtern— 
Hochbahn-Station gelegen. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 





Zu verkanfen; Neues zweiſtöd. und Baiement 6: 

Zimmer Flatgebäude, Fürnace-Heizung. Bö Addi 
ton Str, Gde Hamilton Are, nabe der neusı 
Verlängerung der Northiweitern Hohbahn; Mleine 
Anzahlung, Reit monatlich. 

Zu verfaufen: Cottage, Ede, Allen, für Baar. 
Grimm, 1949 N. Seeley Ave. 

Zu verfaufen: PBargain an Aihland Mpe., mo- 
deres Frramehaus, Lot 54 bei 125, $470. Ein an: 
derer Bargain an Neljon Str., 5 Zimmer Cottage, 
$140. N. 3. Hapnes, 1046 Lincoln Ape. 


Bargain! Pargain! 

Das elegante 4itödige VBridgebäude, 4 und Zimmer: 
Wohnungen, Qadezimmer, 109 N. Weitern pe. 
gelegen, ift für Den jpottbilligen Preis von $5500 
zu verfaufen. 

Näheres Arthur Nofetti, OO Oft North Ave. 

Zu verfaufen: Nur 2,800. Mietbe 516 das Jahr 
ein zmweiltöd. Frame-Gebäude, 5 Flats von 4 
5 Zimmern, in ertem Zuſtand, Äspalt Str.; 
Str., nabe Eiybourn Ave. Perfäumt diefes 


und 
Rees 
nicht! 

John P. Foerfter & Go, 145 La Salle Str. 


_3u berfaufen: 5237 Otto Str., 3ftöd. modernes 
Haus, Rente 845 monatl. Leichte Bedingungen. 
vergingen ge he 
Yu verfaufen: Der größte PBargain, der je auf 
der Nordjeite offerirt wurde, an Melroje Str., ein 
neues zweiſtök. Framehaus, Brid- und Zement: 
Pajement, 5 und 6 Zimmer flat, alle modernen 
Verbejierungen, muß innerhalb 3 Tagen vertauft 
werden, 3800 taufen es. Nachzufragen bei Aohn 
Pobel, 797 Soutbport Ave, Ede Belmont. fajo 


Zu verfaufen: Bargain, Gefchäfts:Tot an Soutb- 
port Ave., nahe Hohbahnftation, $150; 50 Fuß nahe 
Addifon Uve., halb verichentt, 82250; Lot an Di: 
verjen, meitlih von Racine Ave, 81100; Lot an 
Webiter Upe., nahe Racine, 81100. Nachzufragen bei 
John Bobel, 797 Soutbport Ane., Ede Belmont 
Avenue. fajo 


Zu verfaufen: 8500, billige, fhöne Lot 25 bei 125, 
Larry Ave, nabe Hopne. 
Yohn Heim, 1713 N. Albland Une. 


Zu verfaufen: $65W, ichönes großes 2:ftöd. Brid- 
ftore-Gebäude, Saloon und 4 Bimmer, 4 und 5 
Zimmer Flats3 oben, Gebäude 24 bei 75, Ediot 9 
bei 1% zur Pefihtigune. 636 Racine Ape., Ede 
Tafvdale Ave, mu 82500 Paar haben, Reit nad 
Uebereintommen. Näheres bei 

John Heim, alleiniger Agent, 
1713 NR. Wihland Ape. 


Zu verfaufen: Wearn Ubreife, 9 gut möblirtes 
Zimmer-Haus, nahe Lincoln Park, monetlihe Ein: 
nahme $10, eigene Wohnung frei. Preis B50, das 
Doppelte wertb, mowatlihe Mietbe. $7.50. Leaie 
bis zum 1. Mai. Adr.: 3. W. 170, Abenppoft. 


Zu verlaufen: Billige, 2-ftöd. Bridhaus. Nachzu⸗ 
fragen beim Gigentbümer. 566 N. Bart pe. 


Au verfauien: fyeine Cottage, Bafement 
Artic, zur Hälfte finiibed. 00 Anzablun 
Nett monatlib wegen Abreife. 2m R. 


Une. Ravenswood. 

472 Wells Str., 25 bei 162, Aföd. PBrid, 8000. 
Mein Gauity 1500. 

474 Wells Str., 5 bei 12. frame Gebäude, 4 
Flats. KOM. Meine Eauitv 82700. 

21 Mobawf Str. 25 bei 125, Möd. Brid Yactorn 
25 bei MD. ſaſo modi 
Schreibt oder ſprecht vor 4 Wells Str. 1. Flat. 


Zu veckaufen oder ju vertauſchen: Geſchäftshaus 
mii Saloon und Lizens in Lake View. Rachzufta— 
gen M Otto Str. ſaſo 


und 
und 
Jrbing 


Ru verfaufen: Lot 25 bei 125. Haus_M bei 62, 
Store-ront, RN. Leapitt und Warner Üpe., Rente 
$R den Monat. 333 Hudion Une. 


Au derfaufen: 914 Barrv Ave. nahe Aucoln Ave. 
Möd. Framehaus mit Laden und Flats. Bargain. 
deichte Bedingungen. Baumann, 1003 Lincoin Une. 


Pillie, 47 Diverfep Place, nabe 
Möd. rramebaus mit Cottage 
Baumann, IMR Lineofn Une. 


Zu verfaufen: 
Wriabtmood Abe. 
binten ‚Rente 832. 

@üpdjeite. 

Zu verlaufen: 3031 umd 3933 Filth Une. Smei 
2-Höd. und Baiement Flat:Gebäude; alle modernen 
Verbeiferungen, Preife 2,500 das Etüd. Dfferten 
find erwüniht. 

Johan BP. Foertter & Eo., 145 La Safle Sir. 


Südweitieite. 
u verlaufen: EMI Leichte Abzablungen XWI= 
3 1384 Millerd Avenue, 1 
Kleine Anzablung, Reit moratlid, fauft 1I4:Rätige® 
Aridhaus, 6 aroke Zimmer und Bad; Harthofr, bei: 
bes und faltes Wafler. Aap,ia® 
Grecnebaum Sons, BU TDearborn Se, 


Bu verkaufen: 2-tödiged Prameheus am Ghielos 
Ane., nabe Garfield Blod., in gutem de: 
Mietbe CH pro Yabr. Sehr billig mit monatlichen 
Abrablungen. N. Ö. Kraemer & Son, 8 u. & Ya 
Sale Straße, Zimmer 401 und 408, tria 





tebenskrafl bedeulel Erjolg. 


Alle erfolgreichen Leite find Männer mit ausge 


pragter Lebenskraft. 


Der Mann mit ſtarker wirk⸗ 


licher Manneskraft erzielt Erfolge unbewußt — Arbeit iſt 


für thn ein Vergnügen. 


Zakt Eu in Eurem Vorwärts 


Iommen nit hemmen durd) Berluft von Energie — Ber- 
geblichtet — Mangel an Selbftvertrauen — und dann 
aögert vor Allem nicht, Euren Fall einem anerfannten Spe=- 
aialiften zu unterbreiten — Ewer Zuftand wird von Tag zu 
Tag ihlimmer — Eure Ausfiht auf Gejundwerden wird 


mit jedem Tage Verzögerung geringer. 
Nächtliche Verlufte — Schmerzen im Rüden — Hef« 


tiges Erröthen — Schüdternheit — Bergehlichteit — böle 
Träume — MNervenzerrüttun — Verfall der Kräfte find 


die Vorläufer von Reuvajthenie — verlorener- Mannes- 


kraft — Impotenz. 


Unjere originelle Behandlung für diefe Krankheit und 
Blutvergiftung, Obſtruktionen, Waſſerbruch, Krampfader— 
bruch und ähnliche Hebel ijt die erfolgreichite — beanſprucht 
Die fürzefte Zeit — heilt für immer uno foltet das mwenigite 
Geld von irgend einer der ärztlichen Profeifion befannten 


Behandlung. 


Eie ift in vielen Fällen, welche ala hoffnungslos von 
anderen Praktifern aufgegeben waren, fo erfolgreich gewes 
fen, daß fie von verjchiedenen prominenten Hojpitälern und 
Sanitariums angenommen wurde und jebt gebraucht wird, 


Mir find von Gejundheit3-Aemtern eingeladen, 


um über. 


unsere Behandlung VBorlefungen zu halten — und wir find 
des Erfolges mit derjelben in allen Fällen jo fiher, daß wir 
eine bedingungsloſe Garantie für eine jchnelle und perma= 
nente Pur in jedem Falle, welchen wir übernehmen, geben. 


Gonfultation nad Bath frei. 


KEW ERA 
Medical Institute 


105 Wabaſh Ave., 
Ecke Adams Str. 
Nehmt Elevator nach 
unſerer Privat-Office 

auf dem 5. Floor. 


Sprechſtunden: 


9 Uhr Vormittags bis 
5:30 Nachmittags. 
Dienſtags und Freitags 
von 9 Uhr Vormittags 
bis 8 Uhr Abends. 
Samſtags von 10 bis 
12 Uhr. Sonntags von 
10 bis 12 Uhr. 


il 


4ag, Tafonn” 


REEL O1 EIERN 


iſt 


kann; 
des 
leines. 
Kommt zu uns. 
65 aufwärts für 
Bandagiiten — für 
Rath, iteden zur 


Herren und Damen — 


terial, genau nad Maaß acınadt; 
fert,besogen werden 


Hottinger 


< 
5 
2 
? 
? 
: 
? 
Ir 
$ 
$ 
? 
— 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburd, 
Phimofis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation verfntin frei Prner 


Die 


„ Ein Brud 


ein gefahrdrohendes 
Leiden. da leicht 
berihlingung : 
ein [hlecht paſſen⸗ 
Sarıd, jhlimmer wie 


Berfügung. Unterfuhen and Anpafien ift frei, 
Band Yan no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 


Bandagen für frrauenlciden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Initrumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Berne, Leibbinden und elaftiihe Strümpfe, von friihem Mas 
alle3 Tann bon unferer Zabrif zu den niedrigiten Preis 


Schiet nach unferem neueften Katalog; er ift frei. 
.Dffen täglih don S Uhr Morgens 5Biß 7 Uhr Abend3. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Nilwaukee Ave., 
ı Chicago Ave. 
ii May Sir. 
\ 2 * 6. Stock. Nepmt Elevator. 
Sieber Reidende wird aebeten, diefe Anzeige m’tzubringen. 


EEE 0 EEE FINN 


Männer: Kranfheilen [ränel kurirt! 


t Darms 
eintreten 


Mir Haben über 70 Sorten, ein gut paffendes Band *ür Neben, bon 
einfeitia; bon $1.25 aufwärts für Doppelt, 


ftet3 vorräthig. Unfere 
mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
und ein gut Ppaflendes 


Sonntag3 bon 9 bis 12. 


gororset 

und 
vr 

Ga 


Unfere Gebühren in 


neuen Füllen von 


Spezial: Krankdeiten 


$10 


Ale zehrenden, 
und chroniihen Krankheiten 
Männer Ichnell, fiber und 
ftimmt gebeilt. 


be 


VER HT 


SEHR 


bartnädigen 
er 


agebogen in einfachem veriiegeltem Umidilag 
t für Verfunen, die nicht voripredhen können. 


alten zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Zaufende gebeilter Männer, find lebende Zeugniffe über unfere Weihidlichfeit und unfes 


ren Ruf in der Heiluna teden Falles, den Wir übernehmen. 
auf erprobte deutfhe Mietboden und Privateftezepte, 
Wir baber die beften Offices in den Ber. Staaten. 


Gefchäftsleute der Etabt. 


Weßzhalb ein Schwählina fein? Weßhaltz untauglich fein, wen Gefundheit Euch Erfol 
efährlid. Warnung: tr haben feine anderen Office 
Hreibt. — Dffteer-Stunden: Täglih von 9 bi8 8, Sonn. 


Keine Gebühren fir Math. 
Die Hausbehandlung hat Tauufende 


BERLIN MEDIGAL ÖFFIGES, 6° 


Südmweit-Ede State und Ban Buren Str. 


bringt. Handelt heute. Zögern. ift 
oder Vertreter. Cpredt vor ober 
tags von 10 bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


Dr. H. C. 
St. Johannis-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Maffer, Fes wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 
denn bdiefe Tropfen fönnen in der Zeit der Noth und 
reude verurfachen. 


Frage in der Apotheke ober fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


bofität; 
bes Tages 1% 


der Arbeit; 
Schmerzen Nube und 


118 Elbourn Ave. - - 


| Siauen-Kräuler-Cher| ; 


u Optifer 2ib wearborm Etr. 


Genaue Unt u A 
Kun N Lg Ges era 
teL 
BORSCH & CO. 215 Dearburn Str, 
Aöfeb,dibofa* argenüber der voſt · Omie. 


Unſere Behandlung ift b Be 
die wunderbare Heilungen erai 
Unfere Referenzen: 


geheilt. 


OstVan BurenStr 
CHICAGO, ILL. 


t 


Ale Banten und 


8 


21jl,fadi* 


Lemke’s 


Diele 


Preis 25 bis 50 Gent3, 


CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


Etärlt, vegulitt und befeitigr Schmerzen u 
Entzündungen, Uebelleit und . Magentet 
"Rath und N 
bereitwilligit ertheit. 


Dr. B. OZARA. 
279 Wei Adamd Gtrafe, 


= N * u . * = w =. ne * — 


nd 


— 


ustunft wird von auten Aersten 


Eokalbericht. 


Brieflaften. 


©. ®. — 1.) Den niedtigften Stand im Ieb- 
ten Winter erreichte der Würmemefier auf. der 
MWetterwarte am 2. Februar, als er awiiden 6 
und 7 Uhr Morgens auf 6 Grad über Null 
wies. — 2.) Das bermögen wir Ihnen nicht 
anzugeben. 


D..D. — Das Tier leidet an Altersſchwäche 
und anfeinend aub an einer theilmeilen Läh- 
mung. Wenn Sie ihm einen wirfliden Liebes- 
dienft erweifen tollen, fo bereiten Cie ihm 
dur Chloroform einen jchmerzlofen Tod. 


A. 2. — Größere deutfche Zeitungen in Kali⸗ 
fornien find: „Cüd-Halifornia Deutfhe Zei- 
tung“, Can Diego; „Sacramento Herold“, Ca- 
cramento ; „Demwirat”,. San Fr. ınat5lo; „Yours 
nal“, Dafland; „Germania“ md Eüd Kalifor⸗ 
nia "Roft“, 208 Ungeies. Im Allgemeinen 
find Die Grundeigenthpumspreife in Kalifornien 
2 Fr er Jahren erbchlih geitiegen. 


— Fahren Sie mit einem der 
— —* Graham & Morton Linie nah 
oieph, Mich. Die % indfahrt loſtet, falls 
Sie Nnoch am ſelben Nachmittag die - Rüdfahrt 
antreten, nur 50 Gents. In St. Iove haben 
Eie dann eine Heirathsligens zu erwirfen umd 
die Gebühr yiir_den Friedenarichter zu entrich- 
ten, was etwa $3 betragen mırd. — Wenn die 
Scheidung erft.bor Zwei Monaten ausgeſproche n 
wurde, darf die Frau übrigens nach dem Illi— 
noifer Gefeg noch garnicht wieder heiratben, da 
fie ein Iabhr lang, aljo no 10 Monate, damit 
warten muß. 


3 B. — Die Merfmale, an welcher die Frau 
zu erfennen it, welche Sie huybnotifirt bat, find 
uns leider nit befannt, aieben Sie Aber ein- 
mal einen guten Nervenarzt zu Rathe, der Tann 
Ihnen vielleicht belfen. $ 


XLeferder BWeitieite — Eine „United 
States Mid & Medical Affoctetion” tit uns 
nicht befanıt, auch im hieſigen Adreßbuch nicht 
aufgeführt. 

Ungenannt. Um Ihren Sohn als 
Lehrling anzubringen, müffen Sie fih zumächtt 
mit der beir. Gewerfichaft ir Verbindung fe> 
gen, da diefe beitimmt, wie biei Lehrlinge atı- 
geitellt werden dürfen. 


». S. 9. — Eine folde Karte fünnen Sie in 
der Fırhbandiung bon Koelling & Klappenbach, 
106 Randolph Str., erffehen. Das neue 
Adreßbuch iſt ſchon erſchienen Cie fönnen es 
in jeder der großen Apothefen int der unteren 
Stadt einiehen. 


Täglicher Abonnent. 
Reftaucant eine „wirtlih cdhie“ Wiener Küche 
führt, wilfen wir mit. Dem europätfchen 
Gaumen jagt die Wiener Küche bedeutend mehr 
zu, al3 die amerifanifche. 


G. Sch. — Mit der, Einziehung bon Lotte 
riegewinniten befallen fin die bieligen Banlen 
überhaupt nicht, da dies ungejeglih wäre, 


Jo ſ. RR — Wo e3 bier eın derartiges Ars 
beitsnachweis⸗ Bureau aibt. Tönnen wir Ihnen 
nicht jagen. — Die Fahrt Toftet bis nah Ste- 
nofha, wo Sie umſteigen müſſen, 65 Cents, 
bon dort bis nach Milwaukee etwa 55 Cents. 
Chas. K. Wecadah, Die Strafe 
in Ihrem Falle, da Sie zur Zeit der Auswan— 
derung nicht mehr bei der Fahne ſtanden, dürfte 
von 150 bis, höchſtens 400 Mark betragen, Der 
Paß klann Sie nicht ſchützen vor der Strafe. 


Oeſterreicher. — Verkuſt der Zinſen iſt 
dus ihlimmite, was Abren mwiderfahren fanın, 
Die Eicherbeit der Anlage und Ihr Recht auf 
Erbebung des Geldes wird daurch die Verzöge— 
rung nicht berührt. 

R. 30. — 1) Sie fünnen das fog._erite Pa— 
pier in jedem der biejigen böderen Staats:Ge- 
richtshöfe, fomwie, im Bundesgericht, erlangen. 
Zeugen find nicht nötbig.. Samitag Nachmittag 
ud die Amtsituben nah 1 Uber geichloifen. — 
2) Kein Gefeg wird Ste bindern, mit ausläns 
diihen Arzneimitteln zu Dauiiten, 
Mittel nicht zu den aeteßlich verbotenen gebö- 
a - 3) Gerichtsfoiten $10; Sperifisgebühr 
20 
W. F. — Das Gefundheitsamt befindet fich 
im Galbraitb-Gebäude, Sranflin und Madilon 
Str, Bringen Sie Ihre Veihmwerde dort au. 

B. A. C. Sie meinen jedenfalls das Kunſt— 
Inſtitut Lirt Inſtitute) an Michigan Ave. und 
Adams Str— Da Sie leinerlei Vorbildung 
beſitzen, ſo werden Sie ſchwerlich eine Aus— 
ſicht haben, auch nur als Choriſtin auf Die 
Bühne zu, kommen. Eine freie Theaterſchule 
gibt es hier nicht. 

156 Martha. — 1) Daß Sie Koſtgänger 
halten, Tann der don Ihnen getrennt lebende 
Mann Shen nicht webren. — 2., 3. und 4.) 
Da die Sadhe bereits im Gericht liegt, folten 
Cie fih. an den betreffenden Richter um Chug 
bor den beineldeten Beläftigungen wenden. 

Marie WW, Weit 20. Str. — Schlimmiten- 
falls fann die betr. Gejellihaft Ihren Mann 
auf Schadenerfat verflagen. -— GErbebt fie die 
stlage, fo muß fie die Berechtigung Ihres Anz 
fpruches beweiien, 

— * * 

Rechtsanwalt Fred Plhotle Ar. 79 Dear—⸗ 

born Str., Zimmer 1044—1048, Hırity-Gebäude, 


Ob jenes 


Wis. 


gibt nachftehende Austnuft auf ihm überminelſe 


Anfragen: 

J. J. N. Nihland Ave. Sit Vorausbe— 
zahlung der Miethe vereinbart worden und it 
die Miethe nicht, gemäß .diefer Vereinbarung 
bezablt torden, jo Tann der Hauswirthb dem 
Melber die Fünftags- Notiz eben. Bleibt nad 
Ablauf der Frift die Miethe unbezablt, fo Tann 
eine Srerausfegungsllage torseinen Friedengs 
richter gebraht werden. &3 mögen danıı noch 
zehn Tage vergeben, bis die Herausſetzung 
vollzogen wird. 

€. 8; Wbipple Str. — Die Mietbe braucht 
nicht im Voraus bezaslt zit werden, wenn e3 
bei der Vermiethung nicht ſo ausgemacht wor—⸗ 
den iſt. Iſt Jolche Abmachung weder ſchriftlich 
noch — erfolgt, fo ailt Die Räumungs- 
notiz nidt. 

DB. Ch. — 
zur Bezahlung 
Stenerauflagen 
bisherige Beliger 


It ein Stüd Grumdeinentbim 
allgemeinev oder beionderer 
verfauft worden. jo bat, der 

zwei N-hre Zeit, das Eigeıts 
thum gegen Sn, einer Strafe von 50 Bros 
zent wieder einzulöfen. Nah Ablauf der zwei 
Nabhre befommt der Cteuerfäufer einen „Tax 
— für den er dann !ordern Jam ivas er 
will. 

C. Sch. W. Nortb Ave. — Der Käufer bon 
Grundeigentgum Tann eire „Sarantie-Bolize“ 
oder einen Nbftralt dafiir nehmen, Der Unter: 
fbied ift folgender: Die Garantie-Bolize ift eine 
Urkunde, Die den PBeligtitel auf das Eigen: 
tbum derbürgt. Der Aditraft iit die bon einer 
Sefenfchaft neführte Aufzeihnung aller That» 
fachen, durch die das Beſitzrecht beeinflußt wer— 
den mag. Der Abitralt _iit borauzieben, Doch 
wird viel Eigenthum auf Garantie-Bolizen ges 
lauft. Solde PBolize ihüst Sie dor dem PVer- 
luſte des Eigenthums, doch rathen wir Ihnen, 
einen Anwalt zu Rathe zu ziehen. 


Sch. Indiana Str. — Hat Jemand im 
ou der Stadt eine Verlekun erlitten, 
während er felbit aebührende Vorficht geübi 
bat, fo daß ibn feinerlei Schuld trifft an dem 
Unfalle, fo fann er die Stadt auf Ehadeneriag 
verflagen und Entihädiaung verlangen: vor— 
ausgelekt, dab von Ceiten de3 Vertreters der 
Stadt eine Fährläſſigleit vorliegt und der Un— 
ſall hätte vermieden werden lönnen. Die Stadt 
iſt nicht zur Zahlung der Hoſpitalloſten vers 


pflichtet. 
— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutfhen, über deren Tod dem &ejundheitdamt 
Meldung iuging: 

Epitein, Badie, 6 S.; 

Herman, Boieph, 5 Mi; 

Krollman, Anna, 61 

Koenig, IZolepb U, 

— Joſeph, 

Looſe, Eliſabeth, 

Radendoft, Grace, 

Schick, Karoline, 


9040 Houſton Abe. 
1336W. 21. Str. 
1725 WB. 47: Str 
3i Winthrop Cour.t 
28 3030 41. Court. 
11 M.; 101 Florence Abe. 
21 N: 633 Daden Ave. 
138,5 4563 Wentworth Ave. 
Schrejber, Mary, 69 J. 33 Fuſo cit. 
Scheiffele, John, 74 X: 1535 N. Seeley Abe. 
— — 9 — 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von 
Eſther gegen Joſepyh H. Leonard, Verlaſſen; 
Lodia gegen William Need, graufame Beband« 
lung; Mar gegen Osfar Olfon, Perlaffen; 
Ykary gegen Charles “Eummings, Trunlſucht: 
Augufta Fegen Henry Henze, Trunliucht; Clara 
gegen Sohn I Race, arauiame Behandlung; 
Mdeline gegen Sohn G. Cover, 
bandlung; Beifle gegen ©. Nibert Scariabt, 
raufame Behandlung; Julia agen Samuel 
Brools, Berlaiien; Charles gegen Marie Niello, 
—— Sarah gegen Edward NReig, 
affen. 


F 
0%: 
J 


— — 
Heiraths · Lizenſen. 


Folgende Heiraths Imen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgefteür 

Fred Thomas, Anna Benalick, 30, 3 

denen GBR, Bronislann Katubofats, 


na Sarafer, Mary Elouda, 50, 19. 

Sohn M. Kappıs, Kourstta_Vtcedman, 27, 20. 
aoftino Badali, Suippa Cpiciale, 2,2 22. 
Etbereg B. Ro ers, Mad Eiinäaly, ‚20, 
En Riley, Gaffine Bearl Beitimen, 


Auguft Ferd. Blank, Rilla Loofin, 60, 48. 
Matei Faceena, PBaulita Salat, 28, 24. 
Ferdinand Pallasfi, Carrie Miller, 29, 20. 
Mario Interifanmo, Anna Maculufo, 24, &; 
Harley Eugene € Campbell, Nelie Agnes 
Donnell, 24, 19. 
Abraham W. Weil, Jeanette Sniker, 28, 21. 
ig: 3. Pippenbderg, Katherine Richards, 
Andrew NAvacala, Annie Kurs, 23, 19. 
John Ban Rimen, Kath. — — 27. 
denrh Richter, Hattie Schlid, 
imoihn O’fteefe, Katberıne Bench 
Tg Pegeszieläfo, Adeiia 
Robert Shrumpf, Rottie Mueller, 
Eperett Herfeh, Effie Ur. Dicke, ur 7 
Erneit Naber, Margaret nerven, BO 23. 
Edward. ‘5, Jadion, Diary & etbeim, 27,26. 
Bernard Hiaains, Alice zelfer, * 18. 
Natdan Feldman, Eva Silderberg, 32, 
eftlund, Winnie Sonnenfcein. 3, 23. 
Bi Ela 9. Martin, 21, 27. 
& Hopp, Anna Sillmer, 24, 22. 
en. da Eridion, Be 22. * 


han Brodan, Rofe & 
ober E. Seas. at!ie derler. %5 
Carl Mederid Benuregiard, Marie 


3 26 
Wiaronsia, 


gene 
Bader, Marh .E. Eulom, 50, 80. 
Joſebhine Jasta 


a 
SD William Placheita, 
dert Nielſon, Annie Ailderfine Berman, : 


fofern Die | 


graufame Bes | 


Vers. 


Teer ®. 


Marttdiriir. 


— — 


Chicago, ben 18. Auguft 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Grohhanden). 
Getreide unb Hem. 
(Boarpreije). 
Winterweizen, Nr. so roth 709-720; Nr. 
® ri WA4—TIe; Br 2 "Hart, TAT, Nr. 
8, hart, —— 
Mais, Nr. 2, Xr. 2, weiß J 
ee ste Mark: ——— 
r. 8, weih, 5 BEN e; 
N. 4, 3—4 
Hafer, Rr. 2, neu, "94-308: Rr. * weiß, neu, 
——— Nr. Ri neu, Ic: 3, meik, 
294 -31e: Nr. 4, ‚meib, neu, ge: Stans 


dard, neu, 30-32 
Me b l, Winter: ae, 53.70-83.00 das Wab; 
Straights“, 3:50.90; Minnefota Harb z 

” 


tent, Straight, Export Bags, 83.15-83.25; 


Dezember, 


29%c; Dezember, 


Ottober, 8. 728; 
Septem⸗ 


Ottober, 8.70; 


0.0934 


0.1014 


iondere Dlarfen, $4.70. 
— Leites sun 
612.00—$13.00 
dito, Mr. 1, 89 
87. 00 ⸗ 
—R Nr. 4, 86.50-87.00 
Tage; Mai, T7öge. 
Dezember, 43%%c; 
Hafer, September, 
Marft jtellte jih auf SOR,N000, von Mais auf 85,2 
Brovifiunen. 
Gepötcltes — — 
Januar, $7.12% 
Del 
geadiicyt, 0.1114 
Yeinjamen=Del, roh, per 5 0.3 


Sen (Verkauf cuf den Geleifen). 
Nr. 1, $13.00-$14.00; 
“ne 
Vrairie, $11.50-$12.00; 
N. 3, 
(Auf künftige Lieferung). 
Mais, September, ITUu—H%e; 
t TE; 
Mai, 32%c. 
Buihels. Verihidt von bier wurden 68,985 Bir —* 
Schmalz, er nber, $8.071% 
ber, $17.00; Januar $13.,321%% 
DR WER dee seiten $ 
Hapbia v.13 
do., gereinigt, per 5 Yas 0.35 


$15. Br: 
Nr 3: 11.00; 
19.0— 
$11.00; Nr. 2, 88.50-89.50; 
Weizen, September, 705- 70140; 
Mai, 44 46c. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den Pays 
Weizen und 232,144 Buſhels Mais. 
6; 
November, 85 
Rippchen, September, 8.90; 
Verfektion 
Gaſoliu 0.16 
Terpensin v.66 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.75--80.75 per 100 Piund; gewöhnlide bis 
nittiere Sorten, 3.30—-$4.00; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, 8.55.55; 
lere Kalber, 8. 00 86. 00; 
Kälber, 86. 287. 00; 
aefuchte, 832.25—H.. 

Schweine. Uusgeiuhte bis beite (zum Perjandt), 
$6.25—80.40 per 100 Vpnd; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſchwaare, F6. 2540. 203 gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 85. 70 66. 00; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 1086. 20; leichte, 
gemischte MWaare, $6.05—$0.20. 

Schafe. Befte jchtvere Hamımel, per 100 Pfund. 
$4.75—.35; gute bis ansgejuchte Schafe, 41.50 
—85.0; gute bıs ausgeiunte „Yearlitgs*. 50 
80.00; ‚Retive Lambs“, DRM, 

Wioliersi-Produfte. 


gute bis ausgejuchte 
Bullen, geringe bis auss 


Qutter— 
„Greamery‘, extra, 
Nr. 1, per Brund 
Nr. 2, per Piund 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nekwaare, friih, per PBiund..... 


fe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund ...... 
„Young America“, das — 

— Drum das Pfund.. 

Limburger, das 

Brick, das Mund 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Absua von 
Verluft, per Dugend (Kilten zus 
rüdgejandt) 0.14 

Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Exrtra für den Stadtverkauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
fhügel! dlehbend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

SHähne, das. Pfund 

Truthühner, per Pinnd...:. Geste 

&änje, dad Dukend 

Enten, das Piund.scecunncces “.o 

fhügel (Küblipeiher— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund............ ... 0.10 

i ſich e— 

Weißfiſch, Nt. 1, per Pfund.... 

Schwarzer Bari, per PBiund.... 

Weiber Yarich. per Pfuttd....... 

Biderel, per Pfund..erccoosce ... 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per PBtund } 3 

Verb (zugerichtet), per Hunt. 

Labs, per Pfu . 

Sıyellfiich, per Pfund. 

Salibut, per Pfund... 
iuderü, per Pfund 

Yale, per Pfund 

Hering, per Pfund. .neceorene * 

Irout, Nr. 1, per Pfund 

Maderel, per Bund 

Hummer (geloht), per Mund... 

Kälber (geihladter)— 

— 85 T’d, Gewicht, das Wfund 0.0: 

9— 75 Bf. Gewicht, das Pfund O. 

85—110 Bd. Gewicht, das 

150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

Neue Acpfel, per Yab 

itronen, KRalifornia, per Kite . 
Orangen, Kalifornia, per Kiite. 
RBanınen, Jumbo, das Bımnd.. 
Ananas, Lubaniiche, per Kite. 
Melonen, Gems, die Kifte 
Waffermelonen, Garladung . 
Pilaumen, 24 Quarts 
Nirfihe, Michigan, 1:5 Wujhel 
MWeintrauben, 8 Körbe..: 
Diener, DEE DUlBel.sninncnaene serdas 
VSlaubeeren, 16 Quarts ............. 
Himbreren, 24 Quarts 
Rrombeeren, 165 Quatts 4 
Fraut, per KRiſteee 
Kopfſalat, per Kübel 
Blattſalat, per Kiſte .......... so... 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per Stifte i 
Blumenkohl, per Rifle zuneonnenenene 0.10 
Notde Rüben, per Faß 
Mohrrüben, hieſige, 100 Bilndgen.. 
Nettige, bieiige, per 100 Bündchen 
Gurten, das Dubend 
Zwiebeln, per Sad 
Spinat, per Kübel 
Schotenerbſen, per Sach ....... 
Nüben, per Sa 


per Biund....$ ‚22 
v. 194.202 


0.11 —0.12 
Ö, 12% 
.. 2-. 8 
. 0. 1320.14 
0.09% 
— 0.1144 


. 16 


0.16 
0.18 


9.2014 


0.11 
—0.13 
0.07 
0.14 


0.16 


* 
— 
J 
—D— ——— 
323 8 338% 
Ex 


4444 
SERSEE 38 


= 


rothe 


0o2 
Sad 0.65 


Cab” zus: gochesuses 


Süßlorn, per 
Bohnen-— 
Grüne Schnittbohnen, per 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Notde Niererbohnen 
Rimabohnen, kalifornifce, 100 Bf. 1538 
Kartoffeln. neue, in GarsLadungen, 
per Bu 0.5 
Süptartoffein, das Fah 
— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2370 Evanſton Ave., 2⸗ſtöd. —58 Vrivat Stalls 
„gebäude; Aniderboder Ice Go., $12,0W. 
732 Reniliorth Ane., Yhöd. Bad *. Flatgebäude; 
W. M. Rogers, 34700. 
15 S Buckingham Place, 1sitöd. Badftein-Anbaw; 
Aofepb Conrad, $2W00. 
TU Union Ave, 2eitöd, Vadftein fFlatgebäude; A. 
Hubantabl, SM. 
11225 Michigan Ave, zwei 1-ftöd. Bedkein Ladens 
gebäude: Henry De Young, $25W 
47 8. Str., 2:ftöd. adkein — Char· 
lotte Wilſon, 85200. 
6027 F emitage Ave, 1⸗itöd. Backtein⸗Cottage; 
H. V. Wolf 82200. 
6226 Auftine Str, 2eitöd.” Wadftein Flatgebäude; 
Reter Dierlund, $4500. 
1815 Indiana Ave, 2:itöd. Vadktein Flatgebäude; 
Sharles Sanfel, 37000, 
‚914 Grenibam —5 Leſte. Badſtein Flatgebaude; 
Emil Göhil, 
1873 W. Part En Ne-fdk. Baditein-Eottage; 
George Jonsnia, 5490 
164 4. Une, 2ftöd. NWaditein Flatoebaude; 
pen! Enda, 40. 
765 40. pe, YIsitöd. Badfein Platgebäude; &, 
&. Bradett, ‚$18,000 
3212 43. Court, zwei 1-föd. : Badftein + Esttages; 
Pruno Vintert, 
2505-07 43. Court, drei 1-ftöd. Badſtein⸗Cottages 
es Rinfert, Se Sad 
7 tt., 2: ein PFlatgebäude; A. 
** a 22. oh ’ 
ilton Wbde., ein Blatı de; 
F. Aa, EM: 5 & => 
Aubert Nve., 2:ftöd. Frame Flatgebäu 
—— Uleen, BE. ; — dlate W; 
89-513 Cornelia Ave., drei Badftein&ot: 
tages; W. D. Kerfoot, $16, — 
1727._R. California Ade., I-ftöf. Badftein Laden: 
— zu Hamınes —58 
0 Madinaw be, 2:ft same Flatgebäude; 
aan Plata 
) arle tr.. 2-ftö adftein Flat 
SH Sangamon Bir ZRöd, Badiki en 
; angamon Sir., in latgebäude; 
108 Webaniie Wi Yeitöd. Vadft Hakan 
anſia Ave. 2⸗ adftein Flat 
——— 
e aven s woo r :ftöd. 
Mohnhaus:; E._ Fı-Iohnion, on ‚Ns 


2150-83 vr Str., zwei I4:föd, ö 2 
bäufer; €. &. Iohnion, 23600. Frame: Mohn 


Banferott-Erflärungen. 


Sm Bunbes-Biftriliögeriäit wurden 
ım nee "eingereicht —— 


rt Pre; Verbindlichleiten $1640, Be 


Gef dont Aberd & wWeirie, Awoed vabi3 
ges Company und u Hodges um Ban- 
otterflärung von I. W. Sobnfon & Eo, 
15 de unbefännt. 


— Der 


„Ma Mama, fomm di 


gewöhnlihe bis mitt⸗ 


annte Kup. — ‚Rurk; 


Der Grundeigenthumsmartt. 


m Ber de Grundeigentbums » Uebertragungen 
in Höhe von $1000 und barüber Surbes 
amtlich eingetragen: 
Bas Ave., Südoſtede Weftern, Norbfront, 50 bei 
la von Hohn Ehrisman an au iam 
Fe $15,670. 
Alhland Ave., Südoftede Perteaun, MWeitiront, 50 dei 
161; Emilie Mueller an Jennie S. Maſon, 800. 
Dover Etr., zwiihen Sunnpfide —* und Mont: 
rofe Bind., Weltfront, 30 bei 109; N. W. T. Ehri: 
ſtianſon an Fted. Edhardt. Ei 
Edgeiwater Place, 214 #. Öftl. von Clark Str., Süd; 
front, 25 bei 11244; Iennie &. Maion an Emis 


ie Muelfer, 47 
Hatfted Etr., Mg, | mat. ge Addifon Ade., Oft: 
gr © 25 bei 122% , Nolan an Elinten 6. 
ooper, 6375. 
SooB Ape., 421 F. weitl. von Evaufton, Rordfront, 
4% bei 131; N. Bud an Minnie Meyer, $5000. 
Leland Ape., 125 $. weitl, von Haffted Str., Nords 
front, 33 bei 124; Thomas 4. Store an Harry ©. 


Gaither, $18,000 
Dakvale Ape., 5 F. dftl. von Seminary, Nord: 
Ba 25 bei 13; Sophia Franfenberg an Anna 
ed, 94375. 

Oakdale Ade. 20 F. weitl. von Berry Str., Süd- 
2. 25 bei 135; Paulina Str., Devon 
Weitfront, 27 bei 108; Edward G. Pauling 

* “ilien 8. Mulholland, vu. 
Armitage Ave., 233 F. öftl. von N. 4. Une, Süd: 
eu 5 bei 135; 9. Goombs5 an Keny W. 


uftin, 82750. 
Drate Ape., 31 F. von Pertean, Kftfront, 
374% bei 135: 4. 9. Dill an Helga E. Kroft, 8200 
nördl. von fFullerton, Weit: 
2. ©. Kaifel an Paul Ra: 


KHamlin Ave., 191 #. 
front, 25 bei 135; 
von enter Str., Welt: 
Hill an Carl Earlien, 


nördl. 


degky, 8250 
Proſpect — gs F. füdl. 
et % bei 125; 8. 9. 


Spaulding Anpe., 29 F. nördf. von Courtland Etr., 
Ditfront, 9 bei 177; Niels Kjeldien an George 
P. Kolb, 8600 

Lincoln Abe 134 F. ſüdoöſtl. von Webſter, Süd— 
weltfront, 25 bei 135: : Art Inftitute of Chicago 
an Names Freeman, 3250. 

Dasielbe Eigenthum: Nahiak von €. M. White an 
James Freeman, 2500, 

u Ohio Str., 260 und 262, 39 bei 100; Charles 

R. Diueller an Charles J. Grady, 810,000. 

Star Str., 129 5. weitl. von Franklin, Südfront, 

24 bei %; 3. >> Fichter an Mathias Wiltgen, 


Ude., 415 $. nördl. von Lyman Str., Oſt⸗ 
26 bei 110: Nachtak von W. Doyle ar 
5 I. Doyle, $206. 
‚125 5%. mweitl. von Wentworth Ave, Nord: 
25 bei 125; Erben don NR. Firgerald an 
Spt Noti und Gattin, $3300. 

Vernon Ave, 50 %. füdl. von R. Str., Oftfront, 
50 bei 1644: Annie B. Saunders an James N. 
MeMinn, $7200. 

Champlairı Anve., 190 F. nördi. von K. Eir., Weit: 
front, 16% bei 124; 4. €. Willigmion an Helen 
Meper, 45. 

Evans Ave., 75 $. nördl. von 8. Str., Diftfeont, 
2 bei 120; 2. E. Sito an John H. Reinmiller, 
85700. 

Dasjelbe Eigentbum; I. &. Reinmiller an Louija 
Reinmiller, BTW. 

Greenwood Upve., 10 F. füdf. von 47. Str., Weits 
front, 95 bei 142: Enma May Seward an Ühas. 
%. Sellgren, 815,200. 

Yudiana Ape., 25 F. Welt: 

Shing an John U. 


front, 75 bei 174; 
Aohnien, $1300. 

Dafland Grescent, Nordoitele 41. Str., Weltfront, 
59 bei 6L; Win. H.. Rath an Wın. Ratb, $12,00. 

Aberdeen er Nordwehtete 72., Ditiront, 25 bei 
124%; €. Gliad u. And., duch den M. in Ch., 
an Kohn Quan, 800. 

50. Pace, 25 F. Wweitl. von Wentiwortd Ave, Süd: 
front, 30 bei 125: M. Hopkins an Iheovore 
Nundanift, 354000. 

59. Str., 128 F. öſtl. von 
Südfront, 50 bei 124; Win. 
Rath, 813,0. 

Iuftine Str, 25 $. nördl. 


bei 124; M. ©. 


m 

Maribfield Ape., 168 F. nördl. von 50. 
front, 24 bei 122: u 2eder u. And., 
M. in Eh., an Bernard H. zunderman, 

Morgan Str., Nordoitede &5., Weitiront, 
125; D._ %. Curly an Sarab A. Wogan, 5000. 

Morgen Etr, MO %. fünl. von 6l., Weftfront, 
38 10-12 bei 1235; Martin Mortenien an Abraham 
Rekman und Gattin, BB. 

Peoria Str., 150 F. nördl. von 60.,,Weitfront, 3 
bei 124; €. Jahr an Wilhelmina KH. Shireman, 
2600. 


Siate Str, 125 F. ıüdl. vom Sl., 
JR: Oſit an Heury A. Micael, 2. 

Albany Ae,, 218 $. nördf. von 26. Str., Cftfront, 
24 bei 125; Frau F. Shirrif an Jojef Slapicek 
und Gattin, $3600. 

Aihland Ave, 165 #. 
Oftfront, 24 bei 125: 
Sarnedzle und Gattin, 320. 

Lerlin Str., 144 %. mweitl. von Dafley Ave., Nord: 
front, 24 bei 100: 2. Hoffman an Antoni To: 
maszeiwsfi und Gattin, KOI00. 

Galifornia Ave, Nrn. 1355-1261, 100 bei 9; 
Hialmar Ellingien an Edward Genion, $31,000. 
Eurtis Str., Südoftede Auitin Ave, Weftfront, 
bei 116; Nohn 9. Weik, Truftee, an Walter 

Reichert, 813,5. 

Fulton Str, 199 F. öftl. von S. 52. Ave, Eid: 

front, 38 bei 1W; T. R. Morris an Wim. Schroe: 


der, 34650. 
Harvard Str., 249 %. weitl. von Springfield Ave., 
Nordfront, 249:10 bei 133: I. J. Sulliven an 
Loutie M. Galfegari, $5500. 
Hawley Ave., 33 %. nördl. von Dgden, Oftfront, 
25 bei 106; W F. Keritann an David J. Wil⸗ 
Ditfront, 
And. an Aus 


nördl. don &, Str., 


Theo. 


.. traf Barf Ave., 
. Rath an Win. 9. 


5 don 65.. Cftfront, 3 
Eoben an Gatharine Morgan, 


Str., Welt: 
durch ven 

$1375. 
50 bet 


Titfront, 25 bei 


nördl. bon Wloomingdale, 
Xos. Koprian an John N. 


ion, B1650. 

Defferfon Str. 5 5. nördf. 
274 dei 7%: Marn A. Walih u. 
ouftus { Beidter, $9022. 

Auburn Sir aM FF. nördl. von 33., 
bei 18; ©: Neumann an KHaziuter S. 
#2,000, 

Marfdtielb, et 
24 bei 195 


von Nadion, 


Weitfront, 50 
Jotubaitis. 


Str., Oſtfr 
John Bullen an Marin uias zet 50. 
2, Blace, "org fr. öftl. vd. Lowe Ape., Nordfront, 
25 bei 125: N. Yoprefti an Guifeppe Sarujo, 3,200. 
3. Ste, 270 F. öftl. von Panlina, Südfrent, 3 
beit 125; U. Kamensfa an Katbeyn Wollenweber, 


81,40. 
37. Str, 419 %. weit. don Leavitt, Südfront, B 
9. Benpeiburg an Herman Humrih und 


bei 125: 

Frau, $1,% 

Wahafh Ane., 0 F. ſüdl. von 16. 
63 9:10 bei 170: Annie W. 
an John P. Bell, 847,02. 

Verield Ave., Nordiweitede 42. Place, Oitfront, 105 
bei 119; Ottis ©. Roogle an Qudington Patton 
von Milwaukee, 62,500. 

Ehauncey Upe., 32 . füdl. von 9. Str., Oftfront, 
25 bei 124; 2. Haaft an Y. ®, Guljas und Frau, 

füdf. von 77. Str., Weit: 


1,30. 
Gottage Grove Apc., 86 F. 
25 bei 135; % 2. Almerank an Aobın U. 


240 %. nördl. von 37. 


. Str., Ditfront, 
Hoffftot und andere 


front, 
Benfon, 82,000. 
Cottage Grove Abe., 
Ditfront, 25 bei 
Anerans, 34,000. 
4. Str, 194 #. öftl. 
Nordfront, 24 bei 106; 


Str., 
Sohn 2. 


74 F. nördl. von 75. 
124; ©. Granlund au 


6; Erben von Peter U. Neio: 
ton an James G. Wrav, 58,000. 

Mihigan Ave., 66 F. nördl. von IM Str., Ditfr., 
26 bei 130; 3. Beldlfamp an Wiert B. Speyer, 
81,200. 

120. Str. 50 F. weſtl. Nordfront, 
8 bei M; 6. M. U. an Almeda H. 
Yoiter, $1, 3. 

123, Sir., 56 ®, weitl. von Parnell Ape., Nordfr., 
3714 bei 15; ©. .. Underien an Kayimerz Sus⸗ 


lach ft. a $1,7% 
Prairie Ane., 487 u {m von 113. Str., Oftfront. 
WR. €. Wood an Agnes Melads 


6214 bei is: 
lan, $1,437. 
Broairie Une., 574 %. füdl. von 113. Str., Oftfront, 
50 bei 125: derjelbe an Minnie Dlema, $1,350. 
Rhodes Ave., 129 FF. füdl. von 5. Str., Oftfront, 
ad 12; ®. Koftrom an Peter M. Garlion, 


8,300. 

St. Latorence Ade., zwifhen 65. und 66. Str., Oft: 
front, 32 bei 18; 9. M. Garlien an Walfred 
Roftrom u. U., $1,050. 

Sherman —* 22 6udl. von 70. Str. Wetir., 

Wil: 


2 bei 124; R. 8. Schwemder an Jeſſie 4. 
liams, $1,40. 

Nordiweitede Langlen Ave, Südfront, 48 

. 2. Palmer an David Palmer jr., 


von Varnell Ave., 
Contad u. 


67. Etr.. 
bei 195; 
88.000. 

Vernon got, Sübdoftede 72, Etr., Weftfront, 49 bei 
133: . Rok an Saml. Kobe u. U., 81,10, 

Wabaih —* 50 #. füdl. don 1. Bloce, Oftir., 
5 = 121; €. Wlomguift an Nöhn Eric Sedberg. 

«u hland Ave., 129 %. nördl. von 64. Str, Oftir,, 
5 Bi 133; ®. E. Marfham an Guftav Weiſchedei. 

— — — — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


2112 Leringion Etr., *8 „Same⸗ẽ Store und 
"Flat; orge Budler, $S00 
24962404 N. MAbers Abe 2itöd, Baditein 

Wohndbaus; M. M. Reichardt. $4000. 
312—322 W. Noble Ave, Mtöd.Baditein Schul⸗ 
gebäude; fathol. Bilhof von *258 $30,000, 
24 Drale Abe, 1% ftöd.zrame Eotiage; Iran 
Sarfon, $1,900. 

148—150 intbrob Apde., 2itöd. BadlteinAIpart- 
ment; Seorge 20,000 

5228 Baulina = töd. Badttein Store und 
late ebäubde; Kilhelm, $2,500. 

3839 Bernon ae. Sitöd. Baditein Ylatgebäu- 
de: Theobor Zdlieber 88,000. 

10518 State ch iftöd. Frame Cottage; €. ©. 


Weitro 
a 1 Ian "ir, 134 ftöd. Irame Cottage; 3. 2. 
un 
11417 rien Ave. — frame Cottage; 
8606 Habalb ae Höd. Badftein Wohnhaus; 


a Sons. $2 , 
— &tr., 24itöd. Badftein Eot- 
u, 


Es HU "85,000. 
amwei 14 itöd. Frame Ylatges 
Bäude: ee Sobnf on, 84,600. 
1878  gpeingfiele Ape., Ziöd. Baditein Flatge- 
ude, awien Boda, $3,5 
108 —— er Vlantein Flatgebãu⸗ 
aa SO — ne Baditein Store und 
20 I8 Sarıto te Me. Frame Store und 
ube; .% Sanders, 500. 
u ale be, * Sal Bin Count 
e untr ı u 
198 Warren be. — Apartment; 
dner 350 
e a Oben — * Backſtein Flatgebãu⸗ 
mil Eb 


—E ° ae Badliein Etore und 


Arton. Mertel, $6,000 
* * Dr. George Hotve, der Leiter bes: 
Irene Home-Sanitariums, Nr. 706 


a —— Blod. iſt von 


Dr. Irene Howe, wegen an⸗ 


3 Groufemiei auf Scheidung 
dertlaat wor 


von Cottage Grove Ape., 


‚ Wir heilen Männer 


| Ynter abfoluter Garantie — 
Bezahlt uns für Heilungen. 
Koninltation frei. 


Bir wünfder die Armen und bie 
dein, und inben wir e3 einrichteten, 


Reichen. au beban- 
dab Ihe urfere 


Gebühren leicht abbezablen lönnt, vergrößerten wir uns‘ 

fer Geihäft und erwarben uns den Sant von_tauien- 

—* die ſonſt leidend geblieben wären, hätten wirt dieſe 
iberale Offerte nicht gemacht. 


Eine nachhaltige Heilung für 


Krampfaderbrud 


Unter ımferer Behandlung verſchwindet 
der blutüberfülte Zuitand bald. Die Theile 
werden in ibren natürlichen Zufitand ber- 
fegt, und Kraft, Stärfe und Zirkulation 
wird wieder bergeitellt. 


Harn⸗Hinderniſſe 


beſfeitigen wir ohne Meſſer durch ein Mit⸗ 
te,, welches direlt auf die affizirten Theile 
wirtt und die Hinderniſſe ve Uſtändig auflöft. 
Unſere Bebandlung iii fchmerztos und bält 
Euch durdaus nicht von wurem Geihäft ab. 


Hämorrhoiden MER Hk 


mweide oder Niters, 
Seiundheit. 


Tebnunas 
liniere 
feid Ihr nachhaltig aedeilt. 


Wir offeriren Euch jene freie Probe-Bchandlung 
Unfere Anzeigen find von un3 geirteben, 
Behandlungsmetboden fünnen fie nit nadabmen. —* 


lungsmethoden. 
ſchreiben, unſere volllommenen 


Behandlung iſt ſicher und ůderlaffig 


| 
| 
| 
| 


Wir heilen Hämorrhoiden ohne Schneiden: 
metboden oder Einiprigungen an, da diefe Behandlungen jelten erfolgreich find. 


Anjtedende Bintvergifting 


Cie mag im erften Stabium oder mag: erw 
erbt oder in der Jugend azuaeaugen fein. 
Wir beilen alle Komplikationen. Wir bals 
ten das Weitergreifen auf und merzen jede 
Epur des Giftes aus dem Körper aus. 

Wir Heilen Hantfranfgeiten, Vlnivergif- 
tung, Krampiaderbrud, Beihiwerden, Ner- 
voen-Berfal, Shwähs, Sümorthsiden, fir 
ftein, Wafterbruh und Krankheiten der Nies 
ren und Blaje. 


Aderihwellungen an der unteren Oeffnung ber Einge 
und jie baden einen unbeilvolen Ernfluß anf die 


auch wenden wie Teine jcädlichen 


und wenn Jhr von uns entlailen werdet, 


oder Behand» 
und wenn andere fte au ab⸗ 


andere merthlofe 


zeigen feine billige, wertblofe Pebandlung an; die unſerige iſt das Nefultat jabrela 


Erfabrung in tauienden don Fällen. 
in der Behandlung bon 


Weile, wie der Vatient es wünſcht, 


Wir geben Euch unſere Geſchickliokeit und Fähi 
Männertrankheiten zu einem mäßigen Preis, der in irgend 
bezahlt werden fanı. 


Unterſucht unſere Methoden. und 


Ihr werdet jchen, daf uniere Behauptungen wahr iind, und wenn Ahr Euren Fall im 


uniere Hände Iegt, jo ſeid Ihr ſicher, daß Ihr die beite Behandlung erhaltet, 


haben iit. 


die zu 
84 Dearborn Str., 


DR. HOWE S. CO., 


SCHROEN 


— Ey 


Freie wiflen- 
ſchaftliche 
Unterjuchnng der Augen. Ges 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfzrn. 


Augen einzeln geprüft unb ir» 
genb ein Mangel ber .. 
durch ein paflendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unſere Preije jür auf Beftel- 
Ing gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Netter in der Noth. 

Poliziſt Joſeph Hunkler von der 
Townhall -Bezirkswache rettete geſtern 
dem 14jährigen Robert Nelſon, Nr. 
1176 W. Huron Str., das Leben. Der 
Knabe wurde während des Baden im 
See, am Fuße von Montroje Boules 
bard, bon SKrämpfen befallen und 
hätte elend ertrinfen müflen, menn 
nicht der Polizift ihm zu Hilfe gerus 
dert wäre und den fchon gänzlich Ers 
Ihöpften herausgefifcht und ans Ufer 
gebracht hätte. Dort erholte ji) der 
Burfche bald wieder und begab fi 


dann heim. 
=—71/+9 ——— 


* Gerichtsreferent Wean hat den 
Verfauf der Beitände der verfradhten 
„Caſh Buyers' Union Firft National 


Co=operative Society“, Nr. 207 Weit 


Sadfon Blod., angeordnet. Der Be- 
fehl muß von Richter Bethea beitätiat 
werden, ehe er zur Ausführung gelans 
gen fann, da einige der Gläubiger 
Einwand dagegen erhoben haben. 

* Richter Cavannagh bemilligte da3 
Geludh von Frau Grace ones, Nr. 
1234 Wilcor XUpenue, um Gcheis- 
dung vonihrem Gatten, Fred. E. 
RN. Jones, dem biefigen Gefchäftsleiter 
der „Liverpool and London and Globe 
Snfurancee Co." Klagegrund mar 
bösmwilliges Verlaſſen. 

* De: Riefendampfer „Norman 8. 
Ream“, das im Bau beagriffen., fechds 
hundert Fuß lange Schiff der „Uniteb 
States Steel Corporation“, murde 
heute Mittag in dem&chiffsbauhof der 
„South Chicago Shipbuilding Co.” 


im&alumet- Fluß vom Stapel gelaffen. | 
Frau Redmond D. Stephens, Tochter | 
des Herrn Ream, eines der Eigenthü—⸗ 


mer, vollzog die Taufe. 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfichmerzen, fhmimmenden, thränenden 
und ſchielenden Au — dann Tommi au dem 
mwoblbelannten beutf —— — ten Dr. Ran 
fer, Arzt und Qiundarst. Euren Augen 
Släfer anpalfen oder fie behandeln en 
giebeiaften Breifer. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren, Nafen» und Kebl-Reiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
g nahe Ghicago Ape., 2. iur. 
Do das Rad und die Liter 
ti — —— 


— zorm, er Abds. 


iap,ia® 


Für Nieren- und Blaſen⸗Leiden. 


SANTAL 


24 Stunden 
alle SHarmabjonde- 
TER 28 


Sütet Eudb bor 
Nachabmungen. 
Zu —— 5 in allen 
pothelen. — 

a* 


Eyestati für Männer! Ih beile 
Nerven =» Shwäde, Blutbergiftun ran 
8 Ahnliche Leiben ı. alle 
iten und Schwächen der 
unter Garantie. Rath 


Dffice oder ber . 
Ban Buren Straße, 


Dr. 

> 4 &a 
& Gooper'3, 3. Flur —Spredftuns 
bis Abds. Eunntags 10— 


ei une: 
dizin z 


u 9 Bm. 


ag4,11,18,25 


3 


Ieil-Bruchband. 

Diejes i it das engine 

fte, (ier te, deauemf 
und dauerhafteite, nel» 

8 Tag und Nacht ohne 

chmerg getragen wer · 

u fan und eine fie 

Heilung a. Eine 

San ige fhrifttie Garantie 
.. mit diefem Band aeaeben. 

Alte Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
u Süße — — neueſten zur 
i rn under in allen ber» 
Igiedenen. Se von $1 aufwärts. Leishinden 
ür, dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senkung, Nadelbrüde ımd fette Leute — bo 


#2 aufm. Gummifträms- 

je don 11% aufm. — 

beradebalter, Tünitliche 

Beine un) Arme ufw. . 
Habe bas arößte deut- 

fe Bruchband u. Ban: 

dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 

brit in Amerila. 


SDr. Robert Wolfertz, 


iftg Ave., nahe Randolph Str. — Speztalift 
hie Brüche und Verwariuugen ded Nürpers. — 
Nu Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenber 
yienu..g für Damen. 


GEE WO CHAN’S 


Derübinte cdinefifde begetas 
bilifhde wiittel, die nur Im 
China wadlen. baben die 
Probe feit vielen Jabrhuns 
berten beitanden, und Ar 
Ymeifel_ in vers 3 thre 
wunderbare itffamleit if 
befeitigt. Dielenigen, die —* 
bartnädigen und Tomplizir» 
ten Stranfberien leiden, bie 
der Geididlichleit anderer 
Aerzte ſpotteten, ſind exſucht 
vorzuſprechen und diefe wunderbare Behand» 
lung3methode, ber fo viele hunderte früherer 
Anbaliden ihre ee und ihbt_Glüd ber, 
dantten, zu unterfuch den. Keine er 
oder Feblichläge Bofitive und nadbalti 
fultate garant 3 onfultation frei. Spredt Bor 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blod3 füdli$ vom Aubitorium, 


Stunden—® bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
, Smz,fadi® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerste oder —* Euch nicht beifen, 
verſucht auſere ſicheren. — Heilmi 
mweide niemals jeblidlagen olggnben en gehel: 
men Aranfbeiten: Boramulare” 2. 
riren jeden no Er z en ver 
eheimen Kranlheiten au Urtn-gei —5 an 
1,00 per Flaihe. — — x Zuders 8 Oper; 
eific furırt ——— in allen ——— — 
Preis $2.00 p. Flaſche DOcBois ne 
Bigoraten: heilen Eee ne 
Nächte, Nerböfität, Sag im Seien 
und nicht — 6 
81.00 die Schachtel, 3 
Heilmittel find nur 
BSehlte's Deutiche 

Straße, Chicago, U. 


Dr. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen-, 

Chren-, Nafen- und Haldleiden. Des 

sandelt diefelben "gründlih und 
ihnell bei mäß. Breifen u. — 
Hartnäckiger Naſentatar aus 
börigteit ıyıd Mrepi oder nad 
neuelter thode Furirt. . Au⸗ 
gen: —— angepaßt. ——— u. 
ath frei. Office: 201 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9-11 Borm., 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd S—12 Borm, 


Damen: SO Belshunng, falls „Safe Metief" 
Negusatsr veriant, aufgehalten? 
monatlide Bertsden, ganz aleih.- 
wie lange unterbricht, m au —— 
Die einzige Hausbebandlung, ab- 
folut kam: Zaufende der hart» 
nädig *älle wurden in einem 
Zone gelindert. Pillen, $2.0. 

üfiig, 53.00. Spredt bor oder 
reißt um freien Rath. 

Offteeiiunden don E—5. Eonntag bon —1.: 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 %earborn Etr,, Chicano. 
Baa—t 


2. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
argenüder der air, Dezter Building, 


Die Aerzte tiefer Auftalt find rene deut⸗ 
ſche lin unb betr > ala_ eine 


— 
—— 





Anſere Pebens-Berfiherungen. 
Befjer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Sreühber ober fpäter Tommt der Tag, an dem Eie Ihre liebe Yamilte berlaffen 
müffen; nad dem Tode hat der Menfch feine Bedürfniffe mehr. Die täglihen Be 
bürfniffe Eurer !ieben Hinterbliebenen find jedoch dtefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart Lönnt. Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verfchaffen, na 
beftem Wiffen und Willen für Eure Yamillie geforgt au haben. ‘ 

$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Zoftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Serfiherung im Mter von 30 Gahren Foitet Eud, $12.64 per Jahr. 
$1000 Berficherung im Alter von 40 Jahren Zoitet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren Loftet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Verfiherungen werben fofort beim Qode ausbezahlt; auch Lönnen Sie 
diefe Verfiherung in eine Sparverfiderung umändern, die nad) 15 oder 20 Jah 


ren ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information werwen Ste fih an den General-Agenten bes 


Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bank Bldg., Chicago, ZU. 


Bitte, Thiden Hie mir genaue Information über VBerficherung. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich 
keit. 


SH mohne.... 


SG Bin: geboren at...ooodesonnnsnsasensullissser 
Mein Name ift...... —E 


.......nn.....u.n....onunnn...00n20s0% 


ö— —— DL DL DL DD DL DD DL DAB D GG DL D DL DL LALALL GL —— 
Shiden Sie den Konpon baldigjt! 


augll,fafomibiw 


Jeder, der eine Hypothef 
von der Milwaufee Ave. 
State Banf (Stenslands) 


sefauft hat, 


fann etwas 


zu feinem Dortheil erfah- 
ren, falls er an A 158 
Ubendpoit Schreibt. 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Nilel»Blarte—New Port, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und YaGalle. 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Vhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi, nt. 

Rein York und Bofton Erpreb..10.35 dm 9.15 Nm 
Nerv Vorl Eroreß 2.32 Nm 4.59 Nm 


New Vort und Bolton Expreb.-. 9.15 Nm 7.0 Ba 


Zeit Shore Eiienbahn. 
Bier Stmited Schnellzüge täglich zmwifchen Chicago 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa» 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Gh: und Buffet-Schlafmwagen durch, uhne Was 
genwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
BiaMWabafh. 
&pfahrt 51.00 Vorm., Ankunft in New York. .3. 
Ankunft in Bofton..5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bojton..10.2 
DiaNide!Plate, 
Abfıprt 10.35 Borm., Ankunft in New York r 
34 
d. 


STSE 
Eu wu 


Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..1 


853 


‘ % 


nn 
> 


Büge geken ab_ von St. Louis wie jolgt: 


ia MWabaih. 
Abfahrt 9.10 Aberids, Ankunft in Ngo Vort 8. 
Ankunft in Boften«s B. 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vorl 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.%0 3 
Legen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Vlag u. f. mw. fpredht vor oder fchreibt ‚an 
General⸗Paſſag ier-Agent., 
5 Vanderbilt Ade. New Dort. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
%05 S. Glarf Str,, Chicago, IIl. 
Tidet⸗ Adent, O5 ©. Clark Str., Chicago, IM. 


Zuinvis Zentral⸗Eiſenbahn. 
üge fahren ab vom Zeuttal⸗ 
i2. Stt. und Park Row. Stadr-Ticket⸗ 
99 Udams Str., Vhone Central 6270. 
(FUuSgen. —— — 
F — a Pape “9: 
imited, emphis, New Ors 
. leans, Hot Springs, Ark... *11:308, 
&t. Lori und Springfield— 
Daylight Special “TIER, 
Diamond Special °7:278. 
Cairo Local.. 5:50R. 
Southern Faſt Mail 
Gvansville (Samftag, 9:05 N.) 
Evanspille, Naihpille, Sıd.... 
Champeion, Decatur, Bana.. 
Ploomington und Chat3mworth 
Floomington und Ehatdtvorth 
Gairo (Evanspille, nur Samfi) 
Rantalee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Std... 
. Omaba, GouncilsBluffs Ltd. 
. Dubuque, ©. Citv, ©. > 
. Dubugue & Ft. Dodge _Grpr. 
aft Mail Dubugue u. Meften 
inneapolis und St. Paul. 
. MRodford PBaflenger 5 
. Modiced, ireeport, Dubuque. *+12:25 8. 


* ”. 1. 
un © 
u 
A 
* 
vw... 
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Rate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N. D. E. & H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.-Station, Ban Buren 
und La Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Ticket⸗ 
Office: 180 S. Clark Str. 

Ankunft: 


4 =» Erprek 7:00 3. 
Butfato, Albany & New York *8:00 8. 
Burfalo und Chicago Epecial.. 

New York & Pofton Srerial..*10:30 3. 
Twentieth Century Ximited.... *2:30 N. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreß 

"New England Grprek 1268. 
Buifalo und der Oſten........ INN, 
Late Shore Limited “ZN. 

hart Altomodation 5235 R. 
oſedo, Cleveland und dem 


en 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba, N 


Vor 
Buffalo und PBofton 
“Ticlih. Täglich, 


Chicago & Alton ‚‚„Der einzine Weg‘. 
Stadt-Tidet:Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Str., Telephon: Harriſon 4470, Unions 
Rajjenger-Station, zwiihen Udams und Madijon 
Etr. Telephon: Main 2123. 
St. Youis-Ep’gfield Züge..Abf. Ebie. 
Brairie State Erpreß “00 Bm 
Alton 8 *11,25 
Nalace Erprek 
Midnight Special 
Bloomington, Sp’gfield Xocal. 
Streator-Peoria Züge. - 
Meoria Limited “11.25 An 
Meoria Chicago Limited.....**3.30 Nm. 
Veoria Midnight Special. ........*11.43 
Aadjonpille-Kanjas Eity Züge. 
Ranjas City Hummer *6. 
Midnight Special 
Aadionville und Mepito 


*11.43 Nm 
3.0 Rm 
“5.04 Nm 


*+1.15 Rn 
7.15 Dm 


7.45 Um 
*1.15 Nm 
“5.04 Nm 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 2 Elarf Str. und 1. Klaffe Sotels. 
Kelephon Sarr. 1267. —— Antupft. 

lorida Limited MER +72 
ndianapolis und Ginctnnati.. * 2.45 B 
afayette und Kouispille 8.08 
Anpianapolis, Gincinnatt 


Dayton 
Anbianapolis, Cincinnati 
Dayton . 
Safapette Urcomodation zuun.. * 
Kafayette und Louispille 
Andianapolis, Cincinnati 


> 
* 
W. Baden Sprinas * 9.00 RP* 
—XRX RXão lich. ausgenommen Sonn 


Rel. North 1325, Gtablirt 1834, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Meine zothe Beberihindeln, mit Kupfer aud 
galvanifirten Nägeln. Etrikt budfeine Arbeit, 


so HUDSON AVE. 
—R 


‚North Chicago Roofing Co., 


Zefet die „Honnta 


dofrſaſon 


Zrefft den Nagel auf den Kopf, 
Dann zählt jeder Shlag 


Erreicht Ahr etwas an jedem Tag? 

E:n erfolgreiches Leben befteht aus erfolgreichen Tagen. 
Verdient Ahr jeden Tag mehr als Ahr ausgeht? 
Gripart Ahr etiwas von dem PVerdienft jeden Tages? 
Erfpart etwas jeden Tag, .nd mit der Beit helfen 
Eudy dicje Erfparniffe mehr Geld zu maden; (uer 


ganzes Leben wird zum +rfolg. Gröffnet heute 


ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


jamomi* 


— ——— 
Wu. G. HEINEMARN & Go. 


92 La Salle Str, 


Verleihen Geld auf Grundeigen- 


thum & niedrig. 
Machen 


ſten BZinien. 
Bau: Unleihen. 


Mer Gigentbum verkaufen oder 
faufen will, wird erjucht, fi an obige 
Birma zu wenden. 2ap,bidofa* 


KRAUSE SAvınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gelhäft. 


3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wecjel und Geldiendungen nad Deutfchland 
und anderen Ländern. — Geld zu bverleihen auf 
Srundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuß. Erite 
figere Sppothefen zum Verlauf borräthig. 

Sicherheitögewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerffamleit wird gefhhentt.— Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 

16aug, doſaſondi, 6mo 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5. 


au 5, 5% u. 6 Proz. auf & 
6 ce I d eigenthum zu —— IR 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand, 
momifa* 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Deärborn Str. 
JE en au Hrundeigenigum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 

Erite Hhpothelen zum Berlauf ftet3 an Hand. 

ifeb,fami,i} 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
er Geld in der zen ® 
Gyarbant, N..W..Ede Milmaulee ı. North Abe, 
fen bezahlt Auf @bedzontoß. Gelb zu berieiben. 
Br 18funi-Diefa.sm 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preifen über alle Linien, 
Deuticyes Geld ge- und verkauft, 


BEE Erhichaiten "ug 
BE Bollmacten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


9—12. 
Senutags offen 9—) 


a“ 


Eu 
& 


Abendpolt, Shicaao, Samitaa, den 18. Auguft 1906, 


(Eigener Beitrag für die Abendpoſt.) 
New Horter Plauderei. 


Die Gefchichte einer jungen New Yorker bes 
frau. — NRofies Traum von dem eigeten 
Heim. — Sie Ionnte für $20 den Monat 
tein Mädchen für Alles befommen. — Das 
AUpartment-Hotel als legte Rettung. 

Was ich hier erzähle, ift die Ge- 
Tchichte einer jungen New Yorkerin— 
einer fürzlich verheiratheten, die fich 
ihr eigenes Neft bauen wollte ‘m 
Yrühjahr hatte fie dem Ausermählten 
die Hand zum Bunde für’3 Leben ge- 
reicht. Was, genau genommen, etwas 
fomifch £lingt, eiivas unnatürlidh, et= 
was verlogen. Hieße e3 für das ameri- 
fanifhe Capua micht richtiger: Die 
Hand zum Buntc für einige Jahre ge- 
reiht, bis zur Trennung? E3 tlänge 
nemwporferifcher, meine Lieben, ganz 


entfchieden nemporferifcher. Aber neh- 


men mwir einmal an, in diefem alle 
wird e3 ein Bund für’3 Leben. Zmei- 
fellos handelt e3 fich hier um feine 
bon den famofen $25-Ehen, denen die 
Pleite fchon bei der Trauung mit auf 
den Lebensweg gegeben iſt. Nämlich — 
das ſind Ehen, ia denen der Ehemann 
ein Wochengehalt von 825 hat, mit der 
noch ſchlechteren Hälfte (auf ihr Ver— 
langen) in ein Koſthaus zieht und dem 
Keinkind -Syſtem huldigt, auf daß 
Alles, was von den 85 übrig bleibt, 
für Putz und Vergnügungen verwendet 
werden kann. Lizenſirte Maitreſſen— 
Wirthſchaft, nichts weiter! Und echt 
newyorkeriſch! Nein, ſo war dieſes 
Pärchen nicht, von dem ich hier erzäh— 
le. Er hatte, als er ſich beweibte, ein 
Wochengehalt von 860. Und Eins 
ſtand bei Beiden feſt: ein eigenes Heim, 
und wenn es noch ſo beſcheiden war! 
Klein, aber mein —heißt es im Deut— 
ſchen. Sie wiſſen, beim Deutſchen iſt 
das Heimgefühl beſonders ſtark ausge— 
bildet. Genau genommen hatte das 
Pärchen nur 850, als es ſein eigenes 
Heim gründete. Roſie hatte zu Richard 
geſagt, als ſie übher die Finanzirung 
der Ehe ſprachen: „Dick, wir thun, als 
hätten wir nur ein Wochengehalt von 
fünfzig Dollars. Zehn Dollars von 
unſerem Einkommen legen wir immer 
auf die Bank!“ Die Frauen gebrau— 
chen mit Vorliebe in ſolchen Dingen 
den Ausdruck „wir“. Ich kenne eine 
ideale Ehefrau, die zum Beiſpiel ſagt: 
„Geſtern haben wir uns ein Paar 
Winterhoſen gekauft.“ Roſie und Dick 
begaben ſich zunächſt auf die Woh— 
nungsſuche, was, nebenbei geſagt, eine 
ſcheußliche Arbeit in New York tft. Im 
Norden der Stadt, wo es noch Felſen 
gibt, auf denen leere Tomato-Buͤchſen 
wachſen, und Ziegen, die alte Zeitun— 
gen freſſen und den Vorübergehenden 
die Rockſchöße abknabbern, alfo hoch 
oben im Norden fanden ſie in einer 
beſſeren Miethskaſerne eine Wohnung. 
Dieſe Wohnung beſtand aus 5 Räum— 
lichkeiten. Was man in New York fo 
Räumlichkeiten nennt. Du mußt Dir, 
o auswärtiger Leſer ſowohl männli- 
chen wie weiblichen Geſchlechts, darun— 
ter nicht wirkliche Zimmer vorſtellen. 
Es ſind vergrößerte Mauſelöcher. 
Wenn der Vater im Parlor ſitzt, ſo 
kann er dem ungezogenen Sprößling 
im Eßzimmer Eins hinter die Löffel 
geben, ohne vom Stuhl aufſtehen zu 
müſſen. Woraus wieder die uralte 
Wahrheit hervorleuchtet, daß jeder 
Nachtheil feinen Vortheil hat. Für 
dieje Wohnung Sezahlte Did $35 mo- 
natlich. In New York gilt dag als 
gräßlich billig, das heißt für Teute, die 
feine Arbeiter fino, fondern fich zu der 
quten Mitteltlajfe (Genteels) rechnen 
und einige Anfprüche an Komfort und 
Effen ftellen. Natürlich wollte Rofie 
ein Mädchen haben, eine fogenannte 
„Hilfe“, wie es ia Deutſch-Amerikani— 
ſchen heißt. Zu dieſem Zweck richtete ſie 
ein Mauſeloch beſonders nett her. Sie 
that ein hübſches, ſauberes Meſſing— 
bett hinein, eine Kommode, einen 
Stuhl, einen Waſchtiſch. Die Wände 
ließ ſie mit einer freundlichen Tapete 
bekleiden, die grüne Blattranken mit 
Zitronenfaltern dazwiſchen darſtellte. 
Bridget oder Auguſte konnte ſich mit 
Leichtigkeit einbilden, in einer köſtli— 
chen Laube zu ſchlummern. Poetiſcher 
hätte kein deutſch-amerikaniſcher Dich— 
ter aus der Neeff'ſchen Anthologie 
wohnen können. Auch hängte Roſie ei— 
nige Bildchen zwiſchen die Ranken, 
reizende junge Männer mit knallrothen 
Backen und herrlichen Schnurrbärien 
darſtellend, die ebenſo reizende junge 
Mädchen mit ebenſo knallrothenBacken 
küßten (wobei die Schnurrbarthaare ſo 
angenehm kitzeln). Bridgets und Au— 
guſten ſehen ſolche Bildchen für ihr 
Leben gern und freuen ſich dann dop— 
pelt auf ihren Pat oder Fritz am 
Sonntag. Selbſtredend ließ fie es auch 
an netten bunten Schleifchen nicht feh— 
len, ohne die eine Amerikanerin nicht 
leben kann, auch wenn ſie an den un— 
möglichſten Stellen angebracht ſind. 
So fam an den Gasarım ein Schleif- 
hen und cn den Eismwafferfrug eben- 
falls. Nun konnte Bridget oder Augu— 
fte ihren Einzug halten. Das war im 
Mai, 

‚Rofie ging auf die berühmte Dienft- 
mäbchenfuche. Sie begab fich in einige 
ber Agenturen für Dienjtmäbchen. 
Aber man fagte ıhr, im Mai feien fei- 
ne Mädchen zu halfen, meil fie für ven 
Sommer in’ Land gehen oder nad 
Europa. Man rieif) ihr, bis zumYHerbft 
zu warten, befonders wenn fie „etwas 
Beileres” haben wolle. Rofte und Did 
fchloffen alfo die Wohnung zu und 
zogen für den Sommer auf’3 Land in 
die Nähe von New York. Jetzt hat Ro⸗ 
fie von Neuem ihre Jagd auf Mädchen 
begonnen. Sie bat Anzeigen in den 
Zeitungen erlafjen, fie wandert von 
einer Agentur zur andern. Die ganze 
Tragilomit der Nem Yorker Hausfrau 
lernt fie fennen, bie Mäbchen fucht. 
„Ja,“ hat ihr eine Anhaberin einer 
Agentur geantwortet, eine fette, be— 
brillte Matrone, die in einem geräumi- 
gen Schaufelftuhi hin und ber fchau- 
telte, „ja mwilfen Sie, e3 mwirb nicht 
leicht jein, Ihnen ein Mädchen zu ver- 
Ihaffen. Ein Mädchen geht nicht gern 
3 euten, die ſich nur ein einziges 

—* Pin — ne ur 
u einfam!” Das fagte die ‚ohne 

ofie einen Stuhl 


tubl 


aller Dienftmäbchen ein, daß fie da ein 
englifhes Mädchen hätte, die geneigt 
wäre, eine Stellung anzunehmen, mie 
fie Rofie bot. Der fette Schugengel 
nannte fie ein „Jumel“ und war jehr 
zweifelhaft, ob fie für $20 kommen 
würde. Aber Rofie könnte ja ’mal mit 
ihr fprechen. Do> Jumel aus England 
wurde gerufen. Aber nicht Roſie ſprach 
mit dem AYumel, fondern das Juwel 
(ein freundliches junges Mädchen von 
der grünen Inſel) ſprach mit Roſie. 
Sie waren ſo ziemlich einig, als das 
Juwel noch wiſſen wollte, ob Madame 
ihre Wäſche (nämlich des Juwels) in 
die Waſchanſtalt ſchicke oder ihr das 
Geld gebe, ſie waſchen zu laſſen. Als 
ſie zur Antwort erhielt, das müſſe ſie 
ſelbſt beſorgen, drehte ſich das Juwel 
um und verſchwand. So ging es Roſie 
noch an anderen Stellen. Immer der— 
ſelbe unverſchämt-mitleidige Ausruf 
fetter oder magerer Schutzengel der 
Dienſtmädchen: „Was— nur ein einzi— 
ges Mädchen? Und für Küche und 
Zimmer? Und nur zwanzig Dollars? 
Habe ich nicht! Wenn Sie dreißig 
Dollars den Monat zahlen wollen, 
dann ſchon eher!“ Roſie konnte einen 
ſolchen Lohn nicht zahlen und ſo 
mußte ſie ihre Wanderung fortſetzen. 
Sie kam ſich vor wie ein Pauper. Je— 
denfalls behandelte man ſie derartig 
in den Agenturen. Sie war völlig ent— 
muthigt. Doch ſie hatte ja noch in den 
Zeitungen angezeigt. Vielleicht hatte 
fie Glüd. Vielleiätt fand fie ein paſſen— 
des Mädchen auf diefem Wege. Am 
nädhften Morgen meldeten jich mehrere 
Kandidatinnen. Xmmer menn die 
Klingel ertönte, befam Rofie einen 
freudiaen Schred. Die erfte war eine 
junge Schwedin, die faum ein paar 
Worte Englifid verftand und nicht fo= 
hen fonnte. Madame könnte ihr ja 
Beides, Englifh und Kochen, beibrin- 
gen. Für biefen Unterricht erwartete 
fie von Mudame $25 monatlich. Daß 
fie von Rechtsmwesen hätte an Rofie für 
den Unterricht bezahlen oder menig- 
ftens für einen ganz geringen Zohn im 
Anfang arbeiten müffen, wie das über- 
all ſonſt Geſchäftsgrundſatz iſt, wäre 
ihr nie klar zu machen geweſen. Als 
ihr Roſie rund heraus erklärte, ſie 
habe keine Schule für Unterricht in der 
engliſchen Sprache und im Kochen, wo 
ſie, die Lehrerin, noch die Schülerin— 
nen zu bezahlen habe, grinſte die blon— 
de Schwedin verſtändnißlos, ſchüttelte 
das blonde Haupt und verabſchiedete 
ſich. Sie war offenbar an Amerika 
irre geworden, dieſem Amerika, das ihr 
als das Paradies der Dienſtmädchen 
geſchildert worden wat. Dann kam 
noch eine Wittwe Gallagher, die nach 
Schnaps roch, und eine Wittwe Kelly, 
die Kaugummi kaute. Beide wollten 
nicht in Roſies Wohnung ſchlafen, 
ſondern Morgens um 8 Uhr kommen 
und Abends um 6 oder 7 wieder nach 
Hauſe gehen. Dafür wollte jede von 
ihnen 25 Dollars. Roſie hätte dann 
das Frühſtück ſelber zubereiten, und 
da ſie erſt um 7 Uhr zu Abend eſſen 
konnten, das Geſchirr ſelber aufwa— 
ſchen und trocknen müſſen. Das war 
alſo auch nichts. Das Achtſtundengeſetz 
der Arbeiter auf den Haushalt ange— 
wandt, erſchien Roſie und Dick als das 
Allerunmöglichſte. Es meldeten ſich 
noch einige weibliche Weſen. Aber es 
waren entweder „grüne“ Nichtkönner 
oder Achtſtundenarbeiter, die niemals 
820 werth waren. Zuletzt beſchloß Ro— 
ſie, den kleinen Haushalt ſelber zu be— 
ſorgen. Das jedoch erlaubte Dick nicht. 
Dazu war ihm Roſie „zu gut“. Dazu 
hatte er zu viel von der thörichten 
übertriebenen Auffaſſung von der 
Stellung der amcrikaniſchen Frau. Er 
iſt einer von Denen, die glauben, 
Hausarbeit fei fü: die Yrau entwürbi- 
gend. So merben fie fich der großen 
Armee Derer onfchließen, die in 
Apartment-Hotel3 leben. 
9. %. Urban. 


Der ‚„„Beld‘ von Port Arthur. 
Korrefpondenz des Berl. Tageblatt. 


BVetersburg, 31. Juli. 

Einen traurigeren Helden als Gene- 
ral Stößel hat e3 mohl nie gegeben, 
das bat jeßt die Unterfuhungstom- 
miffion unter General Roop feitge- 
ftelt. Wenn man die erften Befehle 
Stößels lieft, fo ift. man mirklich der 
Ueberzeugung, daß man einen Helden 
vor fich hat; jegt weiß man, daß Stö- 
Bel nichts weiter ald ein mäßiger 
Schaufpieler gemwefen ijt, der feine und 
ber übrigen Generäle Teigheit durch 
hodhtrabende Worte verdedte. „Hinter 
uns das Meer und por und der Feind 
— fo lautete einer feiner Befehle —, 
ir fiegen ober fterben und werben bi3 
zur legten Kugel und bis zum lebten 
Bajonett fämpfen.” Wie Stößel felbft 
nachher gehandelt hat, fpottet jeder 
Beichreibung, man fann in ihm mirf- 
lich nichts befferes als einen Landes- 
verräther erbliden, mie General Roop 
da3 auch feitgeftellt hat. 

Durch die Unterfuchung hat fich er- 
geben, daß Stößel am 3. Januar den 
Sapanern drei michtige Pofitionen 
dur General Fod ohne Kampf in 
die Hand fpielte, durch melche er den 


pe“ DandS® 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
ſchaͤftigen Frau fo weiß 
und ſchön, als ob ſie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
Chat der „Freund zarter 


Srauen 


; ; ê — — — —— — — — — — — — ——— — —— — —— — — — ——— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — ————————— — 


‚BE U iR ee Denen Pasz IE er 


Montags willkommene Laden - ITenigkeilen. 


Labt uns erllären, was für eine große Hilfe zum Sparen diefer Laden für Euch fein kanı. 
Noch niemals bat diefer Zaden fo großartige Bargain angeboten wie gerade jegt. Auf ber 
einen Seite berichleudern wir Sommerwaaren um fie ihnell lodaumerden — auf der an 
deren Seite offeriren wir Bargains in foeben eingetroffenen Herbftwaaren bon äukerit gu. 
ter Qualität. Iest ift die günitigite Gelegenheit zum Kaufen. Kommt und überzeugt Eu, 


Seide) $1.25 8 


s150 Law) 
Waiſts zu 


zoe 


$250 2amın S5 Taffeta Seide) 


Waiſts, Waiſts, 


83 Jap 
Waiſts zu 


Spitzen, 
Futterſtoffe 


150 Stücke engliihe Tor- 
chon und Fanch baums 
wollene Spitzen und dazu 
paſſende Einfäge — 3c 


toth. Yard.. 
Männer-Tajhentüdher — 
indigoblau und türkiſch— 
roth echtfarbig — 
4e 


große Sorte — 

2500 Yards Spunglaß 5- 
Futterſtoff — ſchwarz — — 
in 2 bis 10 Nard Län— Preis 
gen— mertb bis 3 zegul. Breiß 
1l5c — Yard 


dinen 
dieen Montag 
per Paar 


5c —⸗ 


Odds und Ends in Thü- 


ren⸗Panels — 


Hüte 


E n dgiltige Herabſetzung 
von Stroß-Sailors für 
Kinder — 50c für 
Werth —zu 

W j 5—28 
Blaue Serge-Kappen für To eds —2 
Knaben ſtrilt reine 
Wolle — xrachtvoll für 
Schulgebrauch, 
zu 


Strumpfwaaren 


Schwarze, baumwollene, 
nahtloſe Damenſtrümpfe— 
12%c Wth., 

per Raar 


Kurzwaaren 


Knaben — 


bis 15 Sabre, 
9—11 Vorm 


13c 
13c 


Crowley's beiter Maidi- oder 
nenfaden, 200= 


2b. Spule 

Weiße Perlmutterknöpfe, 
— per c 
Jugend 

Beihcs baumwollenes 
Einfaßband, 


2 Rollen für Cocoanut Bars 
Gute Stecknadeln, aus dem O 
2 Papiere für Pfd 


13c 


meal — 


5 Pfund 


Sapanern die Altitadt mit allen bor= 
handenen VBorräthen geradezu außlies 
ferte. Diefe Pofitionen maren Die 
Batterie 8, 
und das Adlerneſt. Einen richtigen 
Kriegsrath hat Stößel gar nicht abge— 
halten, ſondern die Kapitulation von 
Port Arthur eigenmächtig von ſich 
aus entſchieden. Er hatte die einzel— 
nen Abtheilungsführer bei ſich ver— 
ſammelt, von denen ſich 17 gegen und 


nur 4 für die Kapitulation ausfpras 


hen. Die Namen diefer vier Gefin- 
nungsgenoffien von Stößel lauten: 
Staböchef Generalmajor Reit, Oberft 
Grjasnow, Kommandeur des 15. 
Shüten - Regiments, Oberftleutnant 
Fürft Gandurin, Stößels Wdjutant, 
und SÜberftleutnant Dmitremsgti, 
Stabschef der Dipifion, auch eine 
Kreatur Stößeld. General Fod um- 
ging eine dirette Antiwort, doch ſpra— 
chen fich die Generäle Bjelg und Smir- 
now ganz enijchieden gegen eine Ka- 
pitulation aus, meil Proviant und 
Munition noch für anderthalb Monate 
reichten. Das Protokoll Diefes 
Scheintriegsrathes ließ Stößel nicht 
unterfchreiben, dankte allen. Anmejen- 
den in bramarbafirender Weife für 
ihren guten Willen, die Feitung zu 
vertheidigen, entfernte fih und — uns 
terfchrieb die Kapitulationsbedingun- 
gen, bei denen er fich nicht nur bie 
Mitnahme feines ganzen vierzig Lajt- 
wagen fallenden Mobiliars, fondern 
auch die feiner Hunde ausbedang! 
Die Unterfuhungstommiffion hat 
die Anklage für Stößel fo geftellt, daß 
er wegen Landesverraths erſchoſſen 
werden ſoll. Das wäre für den ein— 
ſtigen Helden vielleicht eine zu harte 
Sirafe, die mir ganz in der Art der 
Stößelfchen Befehle diktirt zu fein 
fcheint. Kommt die ganze Ungelegen> 
heit zum Klappen, fo fann man gewiß 
fein, daß dem einftigen „Helden“ fein 
Haar gefrümmt merden wird. Er 
felbft hat wohl au in einem Anfall 
bon Heldenmuth eine Reihe von Zeu- 
gen genannt, die ganz andere Dinge 
über ihn audfagen fünnen, denn er 
felbft mill fein Verbrechen nicht ein- 
jehen. Ich habe übrigens Gelegenheit 
gehabt, General Smirnom fich über 
die Kapitulation Port Arthurz äußern 
zu hören. Er |prad) fich dabei dahin 
aus, daß außer einer völligen Un— 
fübigteit ber meiften Iruppenführer 
die in ber Tyeltung gebliebenen Frauen 
einen großen Einfluß auf die vor—⸗ 
zeitige Webergabe ausgeübt haben. 
Schon au dem Grunde mirb mit 
Stößel nicht fo ftreng ind Gericht ge- 
gangen werben, denn wenn er auch 
nicht mehr behaupten fann, da er 


aich-] S5 Tuh Jadets | 7.50 feid. Eton3 | 
| Unterröde, 


1.50 50c |1.50| 2.50 


$3 ZTuch-Iadet3 | $5 feidene .| >6 jeidene Coatd | 3.0 Waid . $12.50 wol ene| $S2.50 Kinder 


für Damen, Suits zu | Suits zu 


Gardinen, 
Rugs 


Nottinoham Soeitzengar⸗ 
extra ſpeziell 


ſchmutzt — werth bis zu 
50€ — fpesiell, 
Eliid.nooooosne. 


Arminfter Rugs— Größe 
’ bei 54 Zoll — Blu: 
u. oriental. 


2.75, au nur....®»*® 


Kleider: 


9 Bis 11 Borm.—Hofen 
ir Männer und 
linge — Caffimere3 und 


bis 42, zu....$ 


2:Stüf Schulanzüge 
. graue 
braune Caffimeres — 8 


für 214 Pfund californi- 
ſche Zwetſchen. 


für 5⸗Pfd. 
Frucht · Butter 
verſchiedene Flavors. 


für 43% Pid. beites Tat- 


Zunder—belier granulirter 


die Kuropatfin-Batterie | 


MitwauneE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Lie zuvor herrichte folch reges Treiben in unferen 
Cloak und Waift-Abtheilungen, wie während die: 
jes großen Derfaufs des ganzen Lloaf:Sagers von 


“THE STANDARD” 


Auch belannt al3 „Zudermauns" — 936 Milwaufee Abe. 


Nie zubor wurden fold gute Waaren zu fol lächerlich 


niedrigen Preifen offerirt. Diefer 


große Verlauf bedarf feiner weiteren Empfehlung. Montag bietet fid eine Meitere Gele: 
genheit, Suits, Coats, Stirts, Waiſts etc. zu 50c, 40c, 30c u. fogar 20c am Tollar zu kaufen, 


⸗ 
82 


für Damen, für Damen, 


menblouſen, für Damen, 


Schuhe, 
Slippers 


9.30 bis 10.30 Vorm. — 
Dongola Schnürſchube für 
Damen— mit Extenſion— 
Sohlen — alle Größen— 
81.50 Werth, 


len, 
eic., 
ben, 


1, 


leicht be: | Garpet-Stipperd f. Män- | Stüd 
19€ ner F mit Lederioblen 

— ale Görken— ® 

a 2% 


bein — 


Griffe, 15 Dpd 


Trford und Sandalen 
für Mädchen und Kinder 
— Batentleder umd Pici 


Kin — alle Grö- 98€ 


Ben, 1.50 Bth..... 


Großes 
Mister 
= 


85 


Lawus, 
Flanell 


1 Kiſte einfach farbige 
Lawns — weiß, hellblau, 
zofa und ihmwarz — Re— 
ter bon 1214c ms 
1 Stoffen —R 


Süngs 


für Sicilian 


Ungebleichter Shaker⸗Fla⸗ 
und nel 


Standard Te 
Qualität — nur 10 PDS. 
an einen Kunden, 

per Yard 


berfauft 


89 


Montags willlonmene Grocery = Nenigfeiten 


ee nennen 


2. & ©. Motiled Ger- 
c 


Seife — 


Eimer Jen 


gl 


Fanch Peaberry Kaffee— 
eziell, 15c 


Beaberry Anffee — reg. 
25 Corte, q 


friih gemablen. 5 PBiund für 


ner vb, 
wurit, 


24c 


— friſch 


10e 


per 


ohne zu erröthen tragen kann, ſo kann 
keiner ableugnen, daß er als Kavalier 
gehandelt hat — aus Rückſicht für die 
in der Feſtung gebliebenen Frauen 
und nur nebenbei aus Rückſicht für 
ſich. Seine ſchönen theatraliſchen Be— 
fehle hatte er leider vergeſſen. Nein, 
Stößel darf nicht erſchoſſen werden, 
denn moraliſch iſt er ja ebenſo wie 
Kuropatkin längſt ein todter Mann. 
— — — 
Euttäuſchung. 


Ein drolliger Moment — ſo ſchreibt 
eine Mecklenburgerin — erheiterte die 
zahlreichen Zuſchauer beim letzten 

| Dodberoner Rennen am 25. Juli. Den 
legten Theil des Programms bildete 
wie alljährlich einBauernrennen. Recht 
itef und fidel trabten jedesmal Die 
| fünf bis fechs Reiter, Landleute aus 
| der UImgegnd, in die Bahn; und ber 
jeweilige Steger,der jogar dem Groß- 
herzog borgeftellt wird, ift dann ber 
Stolz feines ganzen Kreifes. Mit ge- 
fpannter Ermwartung ftarrte auch eine 
vierfchrötige Bauersfrau ihrem Manne 
nad, der gerade mit an der Reihe war. 
Siegesgemwiß fah fie fhon auf die um- 
ftehende Gevatterfchaft herab, da — 
welch bittere Enttäufchung: als lehter 
in feiner Tour hinkt ihr Krifchan auf 
femem Gaul den andern nah! Da 
padt die Enttäufchte die Wut. Mit 
erhobenem Regenſchirm ſtürmt ſie 
ihrem Eheliebſten nach, nicht achtend, 
daß gerade der Großherzog und Ge— 
folge von der Tribüne herabſteigen, 
den Sieger zu begrüßen, mitten hinein 
in die Bahn ftürzt fie: „Kumm du mi 
man to Hus! Kumm du man to Hu3!” 


ru Zw 7 f$ £ 


EZ Ida Sg kb) 


Speziell für Montag! 


6c helffarbiger Kattun, per Yard 
6c befter Schürzen = Gingham, Yard. .42o 
18c 36 Zoll breiter Madras, Yard 


10 graue Tamenftrümpfe, Paar 
50c jhiwarz und weiß geftreifte Drill: 

Hemden für Männer 37 
200 Sorten Roftlarten, Humoriftifche oder 

mit Chicagoer Anjihten, per Stüd....1o 
Alle Größen Matragen, mit gutem Tid: 

ing Erceljior gefüllt, oben und un: 

ten eine Lage Baumwolle, per Stüd 

zu $1.59 
Be ſte Seifen:Chips, 3 Piund... ...... .10e 
Befte Glanzitärte, 3 Pfund BERN, 
Amoniated Seife, 6 Stüde..........19e 
Leaf Lard per Pfimd...... ee 


Prima Chud Roaft, per Pfund...;....Ge 


Suppenfleiie, per Pfundiunen ann Bao 


alle t 
Pt. Büchſe.. 
Zolietpapier-Halter, 
zu 


Gute Tiihmeiler u. Ga- 


Alfortment 
Carpenter» 
ler⸗Werlzeugen 
Qualität — alle Werk— 
zeuge garantirt. 


Kleiderſtoffe⸗ 
Räumung 


100 Bolts Kleiderſtoffe 
— ſchwarz und farbig — 
$1 und $1.25 Werth — 
um au räumen, 
per Yard 


45-300. Ihwarge Mohnir- 


ver Dard 


Mept—beftes Patent, 


Uniere hochfeine Sum 
mer 2% 
ee 12%cC 


Nr. 1 Sugar Eured Eali- 
fornia Schinten, 
Bid per Pid. 


Waſch⸗Skirts/ 855 wol. Shirts 20 wollene 


re 82 34 


Jackets zu 


S1_ 82 | 500 


Hardware, 
Emaille 


Decorative ur: 
zum Bemalen von Ctüb- 
eifernen Bettitellen 


Unterzeng- 
Spezialitäten 


Enamel Zamenfeischen — extra 


Sröße — weiß und ecru 

Kar — 3 Werd — 

war: € c zu 

- Frauzöſiſches Balbriggan 
danner⸗Unterzeug — re- 
läre 50c Sorte, 


w 
Montag nur 29 


Gerippted Nnaben-linter- 
zeug reguläre 38c 
Sorte — dieſen 

Montag nur 


maſſive 


4öc 


bon 
und Tijch- 
feiniter 


Tiding, 
Federn 


yanch geitreiites freder- 
ziding — garantirt fes 
derdicht und echtfarbig — 
reguläre 25c 1 

Corte c 


Geruchloſe Gänſefedern — 
gute reine Federn, wenig 
gemifht — merib 

töc, Pfd 


58c 


— beſter Glanz— 


Finiſh — regulär zu 850 


Strumpfwaaren 


Braun gemiſchte nahtloſe 
—B nee 
foden, Baar 


Liköre 


Cream Pure Rye — 

81.25 Flaſche 

au 

——— Coanac Brau⸗ 
- ar — 

Gallone 52.00 


Galifornia Sweet Cataw- 
ba Wein, 
Gallone 


Stal. Wermuth, 
bolle3 Quart 


Feines Tafelbier, 
Kilte 2 Ded 


74c 


Gegrundet 1894. 


LS. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


wild. Elarf Str. u. 5. Übe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit eß⸗ u. Doppeliranbendampfern 
Date Defterreih, Schweiz, Susan 


Abfahrten von New VYork: 


Dienftag, 21. Aug., „KRaifer Wild. II.” n. Bremen 
Mittmoh, 92. Auguft, „Statendam“ nah. .Rotterdauı 
Tonnerftag, 3. Yug., „La Zouraine” nadh....Habte 
Donnerftag, 3. Aug., „Barbaroifa" nad.... Bremen 
Samftag, 3. Auguft, „Benniplvania” nad. .Hamburg 
Samftag, 3. Auguft, „Vaderland“ nad. . Antwerpen 
Dienftag, ®. Auguft, „Aremen“ nad 

Mittwoch, 29. Auguft, „Rhyundam“ nah..Rotterdam 
Donnerftag, 39. Aug., „La Sapoie“ nad Havre 
Donueritag, 30. Aug., „Amerita nad.... Hamburg 

Ubfahrt von Ehicago zwei Tage vorher, 


Bollmakhten 


notariell andgeftellt, 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
mpte und reelle Bedienung Iq3* 
inet bis 6 Ubr Ubbs. Sonntags 9 bis 12 Dorm 
By, modideis,t 


Schiffskarten! 


Rotterdam nad New York... 830.00 


Libau na New York 
mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage, 
Gute Ugenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEETS. 8. CO 
WESTERN OFFICE: 


739 Stud Erhange Bldg., Vafhington und 


RaSalle Str. , 
16ag,bojadi,imo 


H.Claussenus& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmadhlen, 


— — — — —— 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Abend. bis 12 h 
Dfien Bis 6 übe 22 


DR. KLEENE, 
Ohren-, Rafen- und Geldarge, 
zum Ba Te 





